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OTittVTipr tmtirtVn apwi-üaelt . die .Luckervorräte wurden der-

Oer lLampk um das allgemeine VlahU
reckt in Oelterrelck.

In Oesterreich ist zur Zeit eine von allerhand unruhigen
Erscheinungen begleitete Bewegung zugunsten des allgemei¬
nen Wahlrechts im Gauge , welche bewerft , daß dre Erwetter-
ungen des Wahlrechtes zum Reichsrate , welche verschiedene
österreichische Regierungen im Lause der letzten Jahre not¬
gedrungen zugestshen mußten , die Forderung breiter Volks«
Massen nach dem allgemeinen Wahlrecht nicht zu beseitigen
vermocht halben. In Wien haben die Sozialdemokraten erst
jüngst eine gewaltige Massendemonstration ins Werk gesetzt,
die. nur durch das ungeschickte Vorgehen der Polizei einen
unerwartet blutigen Vertmis nahm .. Bedenklicher waisn
schon die nieihrtägigen Sttaße -nunrrchen , welche die tschechi¬
schen Sozialisten in Prag als Demonstration für das allge-
meine Stimmrecht hervorriefen , denn der Mob beteiligte sich
auf seine Weise an den Demonstrationen , die hierdurch schon
mehr einen revolutionären Charakter erhielten . Mußte doch
bereits Militär zur Untoridrückung der meisten tschechischen
Ausschreitungen , die zugleich eine deutlich unverkennbare
tvutschseiridlicheDenidenz trugen , umgreifen , und wenig fehlte
daß das Standrecht übler die böhmische Hauptstadt verhängt
worden wäre . Mit den Prager Vorgängen hat die Beweg¬
ung für das allgemeine Wahlrecht zweifellos über das Ziel
hinausgeschossen , und mit vollem blecht konnte daher ein
halbamtliches CommuniquS in der Wiener Abewdposr erklä¬
ren : „Das Parlament , nicht die Straße , ist .der Ort , wo di<̂
Entscheidung über die •Aenderung des Wahlrechtes zu fal¬
len hat " . Die Regierung erklärt , daß sie der politischen
Bewegung zugunsten des allgemeinen Wahlrechtes keine
Schranken setzen werde, die politische Agitation für diese Idee
soll sich imreohalb des Gesetzes ungehemmt entfalten dürfen.
Andererseits sei die Regierung aber entschlossen, Gewalttä-
tigkeiten , Zerstörungen und Auflehnungen mit allen gesetz¬
lichen Mitteln entgegenzutreten . Das war die Antwort der
Regierung aus die jüngsten blutigen Vorgänge in Wien und
Prag , Sie schließt mit dem sehr richtigen Appell , daß es
im Interesse der Volkskreise , die die Reform wün 'chm. liege,
durch ihr Verhalten zu bezeugen , daß sie in jedem Sinne po¬
litisch reif sind. Auch für das neue Wahlrecht.

Man darf wohl erwarten , daß man in Oesterreich für
diese Mahnung Verständnis zeigen Und die enistssel-
te politische Bewegung künftig in ruhigen Grenzen zu halten
wissen wird . In der Tat ist denn and)1 eine in Wien erneut
arrangierte Wahlrechts -demonstratton ohne Zwischenfälle ver¬
laufen , ebenso ist es bei einer in Teplitz veranstalteten glei.
chen Demonstration der Sozialisten verhältnismäßig ruhig
zugegangen . Wie nUn in Wiener politischen Kreisen be¬
stimmt verlautet , soll mit Rücksicht auf die Wahlrechtsbeweg¬

ung in Oesterreich demnächst eine Kundgebung der Krone er¬
folgen , durch die die Einführung eiires allgemeinen Wahl¬
rechtes unter bestimmten Voraussetzungen in Aussicht gestellt
werden wird . Noch vor dem Wiederzusammeutritt des
Reichs-ratcs dürste auch der Ministerpräsident Frh . v. Gauch ch
Veranlassung nähmen , sich in amtlicher Weise über die Fra-
gen des allgemeinen Wahlrechtes zu äußern . Wie von par¬
lamentarischer Seite mitgcteilt wibd , soll Baron Gautsch-schon
in der nächsten Zeit die verschiedenen Parteiführer zu sich be¬
rufen , um mit ihnen über die Fragen des allgemeinen Wahl¬
rechtes zu konferieren und bestimmte diesbezügliche Ver -.in»
Larungen treffen . Nach den Erfahrungen der Wcchlresorm
des Grafen Taasse wirst» nämlich , von der Regierung der
Standpunkt vertreten , daß die Lösung der Frage des allge¬
meinen Wahlrechtes nur im vollsten Einvernehmen mit dem
Parlamente erfolgen könne . Es muß sich dann ja zeigen,
ob im österreichischen Reichsrate die .Anhänger des allgemei¬
nen Wahlrechtes wicklich in der Mchrzahl sind, was vorerst
noch keineswegs sicher ist.

* * *

Wien , 9. November . Der Leiter des Eis müahnmi niste«
riums richtete einen Aufruf an alle Organe des Betriebs,
dienstes , in dem das Bedauern ausgesprochen wird , dah ^x-in
Teil des Personals zur Durchsetzung der Lohnforderungen zu
Mitteln gegriffen habe , die schwere Dienstvergehen -darsteüen.
Er ermahnte das Personal , den Dienst ungesäumt in altge¬
wohnter Weise zu versehen und Maß nähmen zu vermeiden,
deren Konsequenzen für die Beteiligten die schwersten sein
müßten . Das Ministerium verhehle sich nicht, daß die Wün¬
sche nach Besserung der Verhältnisse bei der gegenwärtigen
/Lebensmittelverteuerung teilweffe berechtigt  seien , und
sei mit Euffchiedenheit gewillt , Mittel zur Besserung iw Be¬
reiche der staatsfinanziellen Möglichkeit zu schaffen. Unbe¬
dingte Voraussetzung sei die Wiederherstellung ordnnngs-
mäßiger Verhältnisse . Die völlige  Erfüllung der Wün¬
sche sei a u s g e sch l o s s e n , da diese einen Betrag erreichen
würden , deren Aufwendung mit dem Stande der Reich fi*
nanzen nicht im Einklang zu bringen sei. Die vorgebrachten
Wünsche überstiegen das Maß berechtigter Forderungen.

Wien , 10. November . Die Arbeiter der Südbahn
nahmen in einer gestern Abend stattgcchabten Versammlung
einstimmig die von den Bediensteten der Staatsb .hn ange¬
nommene Resolutton an und beschlossen, heute früh die pas¬
sive Resistenz zu beginnen.

Prag , 10. November . Auf dem Maxschücht der Prager
Eisenindustrie bei Kladno brach zweimal ein Brand aus , wel.
cher die elektrische Zentrale einäscherte . Es wird Brand¬
stiftung  vermutet . In Kladno demonstrieren die 21,M*
ter ; der Güterverkehr stockt völlig . Die Zuckerfabrik in Nim-
burg stellte wegen der Bohnobstruktton den Betrieb ein ; die

Neichenberg , 10. November . Die Arbeiter der Süd¬
norddeutschen Verbindungsbahn schlossen sich der passiven
Resistenz an . „ ..

Innsbruck , 10. November . Die passive Eqonbatznrest-
stenz griff aus ganz Tirol über.

fite Revolution In Rußland
flammt wieder mächtig auf . Test der Nacht zmn Donners¬
tag steht

Kronltadi ln Flammen!
Man meldet von dort : Eine große Meuterei fand Mittwoch
Abend unter den Matrosen des Geschwaders bei Kronstadt
statt . Nach Überwältigung der Offiziere -landeten viele
Meuterer und plünderten  die Läden , sowie öffentliche
Gebäude , namentlich die staatlichen SIpirituosenläden . Trup¬
pen wurden herangezogen und es kam zu furchtbaren
Kämpfen,  wobei viele Personen getötet öder verwundet
wurden . Die Meuterer waren gut bewaffnet und hatten auch
verschiedene Maschinengeschütze mitgenommen , mit denen sie
sich heftig wehrten . Die ganze Nacht wurde bluttg gekämpft.
Viele Häuser wurden angezündet,  auch große Gebäude
und Marineklubs geplündert . Es herrsch: völlige Panik in
der Stadt und deren Umgebung.

Nach aus Kronstadt weiter ein-gegangenen Meldungen
sollen Maschinengewehre bei den Kämpfen,d-M in der Don¬
nerstags -Macht in Tätigkeit gewesen sein. Die Stadt
stcht i n F l a m m e n . Die Einwohner flüchteten. Das Te¬
lephon mit Petersburg ist unterbrochen . Der Telegraph
funktioniert noch.

lieber die Unruhen in Kronstadt wird Wester gemeldet:
Der Marineklüb und mehrere Magazine wurden verwüstet
und in Brand gesetzt. Eine Schar von Meuterern und Ma-
rrosen durchzieht die Stadt , gibt Schüsse ab und terrottsiert
die Bevölkerung . Die Geistlichkeit Hai eine Prozession orga¬
nisiert , in der Hoffnung , der Minderung Einhalt tun zu
können . Es herrscht allgemeine Panik.  Ueberall sieht
man B l U t l a ch e n in den Straßen . Die Plünderung wird
fortgesetzt . Die Bürgerschaft flieht eilig aus der Stabt . Die
nach Petersburg und Oramenbaum gehenden Dampfer sind
überfüllt von fliehenden Bewohnern . Zwei Bataillone des
Infanterieregiments Irkutsk sind nach Kronstadt abgesandt.

Die Festung Kronstadt liegt auf der Insel Kotlin.
Ihre aus Rosten erbauten Batterien , die aus dem Meere zu
schwimmen scheinen, beherrschen die Einfahrt in die Krön¬
st adter Bucht , die etwa 30 Werft westlich von der Mündung
der Newa liegt , wo der fintsch'e Meerbusen sich aus 14 Werft
verengt . Die Staidt hat 60 000 Einwohner.

Kleines Feuilleton.
Eine Schülerfchlacht mit scharfen Waffen hat dieser Tage in

Berlin einen recht bösen Abschluß gefunven . Der Unfug der
herbstlichen Schülerschlachten nimmt in wachsendem Maße einen
ernsten Charakter an . Früher begnügten sich die rauflustigen
Schüler mit Knüppeln, heute führen sie bereits geladene Waffen
ins Gefecht. So auch gestern nachmittag bei einem Kampfe,
der ans freiem Gelände an der Greifenhogenersttaße stattfanb.
Die Schlacht wurde von Minute zu Minute heftiger und vlöh.
sich fielen auch Schüsse. Getroffen stürzte der 15jährige Arbeits-
bursche C., Kaiser-Friodrichstrahe wohnhaft , der sich in das
Han^ emengc hineingemischt hatte , zusammen; er hatte eine
Kugel in die Brust erhalten und mußte nach der Unfallstation
in der Schönhauser Allee gebracht werden . Von dort kam er
nach dem Krankenhause Am Friedrichshain . Der unglückliche
Schütze war der 13jährige Schüler Arthur R . aus der Stolpesche
Straße . Er wurde polizeilich festgenommen und wird einer
exemplarischen Strafe entgegensetzen. Auch dieser Fall kenn¬
zeichnet die Gefahr der Schülerschlachtcn und gebietet dringend
die Beseitigung des Unfugs . Es ist nicht ausgeschlossen, daß der
gettossene C. sein Leben lassen muß.

Des Kaisers Federhut . Eine lustige Geschichte ist unlängst
dem Kaiser von Oesterreich passiert . Der Monarch liebt es zu-
weilen die Militärakademie in Wiener Neustadt aufzusuchen
und sich von den Fortschtttten der Schüler zu überzeugen, die
demnächst als Offiziere in die Armee cintreten sollen. Als der
Kaiser einmal während des Unterrichts in eine Klasse trat und
dem Professor ein Zeichen gab, ruhig in der Lektion fortzu¬
fahren lehute er sich an die erste Bank an und stellte den Hut
mit dem Fedcrbusch hinter sich auf die Bank . Für den Schüler,
der vor dem Hut saß, war anscheinend die Veffuchung zu groß,
und gedeckt durch den Rücken des Herffchers , rupfte er eine
Feder aus dem Helmbusch aus . Allein das Verhängnis schreitet
schnell. Mehrere Kameraden des Federräubers hatten die Tat

bemerkt und gaben durch Zeichen zu erkennen, daß sie sich sberp
falls im Besitz einer solchen schönen Feder befinden möchten.
Was blieb also' dem Uebeltäter übrig , als dem Federhute wei¬
tere Federn auszureißen ? Dabei benahm er sich wohl unge¬
schickt, denn der Helm rollte plötzlich von der Bank auf die Erde.
Der Kaiser drehte sich um, und als er seine Kopfbedeckung, deren
Federschmuck einen kläglichen Anblick' bot, sah, mußte er laut
auslachen. Nunmehr fragte er den Schüler , warum er denn
die Federn ousgcrissen habe . „Ich wollte dieselben zum An¬
denken an Eure Majestät ausbewahren, " lautete die Antwort.
„Nun, " entgegnete der Kaiser , „da hätte doch eine Feder wohl
auch zu diesem Zwecke genügt ." „Gewiß , Majestät , aber meine
Mtschüler wünschten ebenfalls eine Feder zu besitzen." „Da
bleibt mir nichts anderes übrig , als Ihnen den ganzen Feder¬
hut zu lassen: denn in der Verfassung kann ich ihn doch nicht
mehr aussetzen." Damit ließ der Kaiser sich eine neue Kopsbe.
dctüing bringen und verließ lachend die Anstalt.

Der Esel im Taxameter . Ein heiterer Vorfall ereignete
sich, wie die „N . Hbg. Ztg ." erzählt , in früher Morgenstunde
am Jungfernstieg zu Hamburg . Ein Altonaer Taxameter¬
kutscher hatte einen Esel gekauft und ihn, um ihn möglichst üi-nell
an Ort und Stelle zu haben , in seinen Wagen gepackt und mit
Stricken wohlverschnütt , um ein Hinausfallen des Grautieres
zu verhüten . Die sonderbare Fuhre erregte natürlich überall
Anffeb>n und Heiterkeit . Den Höhepunkt erreichte die Heiter¬
keit aber , als ein aus entgegengesetzter Richtung kommender
Passant den Kutscher aufforderte , ihn zu fahren . Im trockenen
Biedermannston und mit bezeichnenden Gesten auf den Inhalt
seines Wagens deutend , antwortete der Rosselenker: „Schon be¬
setzt, ich habe schon einen Esel drinl " Der Fahrgast faßte die
Sache von der humorvollen Seite auf und nahm sich einen an¬
deren Wagen.

Ein Hundertjähriger als Ladendieb, das dürfte doch min¬
destens als Seltenheit ' bezeichnet werden, wenn man auch dem
braven Neu Akiba aufs Wort glaubt . Der betreffende alte
Sünder ist ein Italiener namens Guiseppe Cremi, der eine be¬

wegte Vergangenheit hinter sich hat und lange Zeit in Paris
als Modell unter dem Namen „Pere Etcrnel " bekannt war . Er
ist heute noch sehr rüstig und befindet sich im Wohlstände. Trotz¬
dem stiehlt er wie ein Rabe , was schon aus seiner Modellzeit
bekannt war . Er wurde am Montag in einem Geschäfte am
Boulevard dabet betroffen , wie er einen Seidenrock unter seinem
weiten Mantel versteckte. So unglaublich es klingen mag, kostete
es Mühe , den noch sehr behenden und flinken Hundertjährigen
cinznholen, in dessen Taschen noch eine ganze Blasse anderer
gestohlener Gegenstände entdeckt wurde.

Sultan Abdul -Hamid als Photograph . Wie die meisten
orientalischen Herrscher besitzt Abdul-Hamid, der türkische Sul-
tan , eine ausgesprochene Vorliebe für moderne technische Erfin¬
dungen , falls sie sich im adretten Gewände präsentieren , und
man mit ihnen die Zeit spielerisch vertreiben kann. Wohl
noch nie ist eilt fa kostbarer und geschmackvoller photographischer
Apparat hergestcllt worden , wie jüngst für den Sultan . Selbst
das kleinste Bietallstückchen daran besteht aus massivem Gold«,
und diejenigen Steilef die sonst aus Holz hergestellt werden, sind
in Elfenbein gefertigt . Der Balg ist aus feinstem weißen
marokkanischen Leder und mit schwarzem Sammetplüsch gefüt¬
tert . Der Apparat ruht in einem gleichfalls weißen Leder¬
etui mit goldenem Schlosse, und obwohl er nur verhältnismäßig
klein ist, so hat er doch die stattliche Summe von 32 000 Mark
gekostet. Ihr ReligionSgesetz verbietet bekaoutlich den Müham-
msdanern , ein Bild von sich nehmen zu losten. Daher muß der
Beherrscher der Gläubigen sich mit der Aufnahme von Land¬
schaften begnügen . Da er aber hierbei mit gewohnter Eigen¬
mächtigkeit verfährt und auf die Ratschläge eines jetzt eigens
seinem Hofstaate zugeteilten Photographen wenig hört , so sind
ihm zu seinem Aerger die meisten Bilder bis jetzt mißlungen,
und es bleibt demnach vorvuszusehen, daß der in seiner Art so
einzige, schöne Apparat bald in die Rumpelkammer des Dildix
Kiosks gawondert sein wird , der an solchen unnützen Kuriost.
täten so reich ist.
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Demiffion Crepows.

Die erste Nummer der den Arbeiterinteressen gewidme¬
ten Zeitung „Nowoje Shrsn " (Neues Leben), sowie der „No-
woje Wremja " melden zuverlässig, daß die Demission Tre-
pows erfolgt sei. Derselbe wird zum äalai Aommawdanten

ernannt . Als Oberstkommandierenden der Garde und des
Petersburger Militärbezirks nennt die „Nowoje Wremsja"
bestimmt den Großfürsten istikvlaus Nikolajewitsch.

-ie Petersburger Dölegr.-Agentur bestätigt diese Meld-
unng . (sie drahtet : General Trepow ist seiner Stellung als
Gencralgouverneur , als Ehef der Petersburger Garnison und
als Gehilfe des Ministers des Innern , als Polizeichef und
als Gendavmeriechefenthoben und zum Palaiskommanidan-
ten ernannt worden. — Auch Lambsdorffs  Rücktritt soll
bevorstehen; als sein Nachfolger im Ministerium des Innern
wird Jswolski genannt.

Dieselbe Duelle bestätigt die Meldung der „Nowoje
Wremja ", daß Großfürst Nikolai Nikolajewitsch anstelle des

Srohkürtt lllkolai llikolaisswitlcst.
Großfürsten Wladimir zum Chef-Kommandanten der kaiser¬
lichen Nnbctruppen und der Truppen des Militärbezirkes
Petersburg ernannt worden ist.

Nach, Meldungen aus
kslkarabisn.

wurden in Kalarafch 75 Tote, 800 Verwundete und 170 nie¬
dergebrannte Häuser gezählt. In Rasdelniz wurden die
Köpfe der Ermordeten als Trophäen ausgestellt.

vci.lla
beschloß die Börse, ein Gesuchen an die Börsen der ganzen
Welt zu richten, in dem zur Sammlung von Spenden zuM
Besten der hier und in anderen südrussischen Städten Ver¬
unglückten ausgefordert wird. — Infolge 'des Amneftie-
Ukases wurden 180 Gefangene in Freiheit gesetzt. — Eine
Deputation der Stadtverwaltung besuchte den Generalgou-
berneur Kaukbars und teilte ihm mit, es seien Gerüchte im
Umlauf, daß neue Metzeleien  für heute (Freitag ) rorbe-
reitet würden . Panik herrsche in der Stadt . Kaulbars ver¬
sprach, unverzüglich strengste Maßnahmen zu ergreifen. Er
werde die Unruhen unterdrücken, von welcher Seite sie auch
kommen mögen. Den Truppen sei befohlen, jeden nieder-
zuschießen, der aus ein Haus oder einen Laden einen Angriff
machen sollte. — Von verschieldenen Städten Güdrußlands
laufen hier Meldungen über schreckliche Metzeleien  unter
den Juden  ein.

Oie Verbrechen 6er Polizei.
Der Generalgouverneur von K i e w veröffentlicht eine

Erklärung , nach der er mehrere Mitteilungen erhielt, die be¬
stätigen, daß von den Polizeibeamten wähxpnd der letzten
Unruhen Uebergriffe und Verbrechen begangen wurden. Der
Gouverneur fordert die Personen auf , die Zeuge solcher Vor-
gänge gewesen sind, ihm ihre Mitteilungen darüber einzu¬
senden.

In dem jüdischen Stadtvierxel in Wat f cha u wurden
gestern sieben verkleidete Polizeispitzel, die Exzesse Hervorrufen
wollten, von der revolutionären Partei erkannt und aus of¬
fener Straße ermordet. Drei Polizeibeamte/ welche die
Mörder vechaften wollten, wurden durch Revolverschüsse
schwer verwundet.

* * m ■

sTelegraw  me.)
Pejsspshurg , 10. November. (Pet . Tel.-Ag.) Zu Mi-

n i ste r n wurden ernannt für Finanzen Schipow, bisher Ab¬
teilungschef des Schatzamtes; für Ackerbau Kutler , bisher
Gehilfe des Finanzministers ; für Handel Limivjnfcw, bisher
ebenfalls Gehilfe des Finanzmimsters ; für Verkehrswege
Nemeschaeff, zur Zeit Direktor der Südwestbahn. Zum
Reichskontrolleur wurde Filossosow, der Gehilfe des bisheri¬
gen ReichÄontcollonrchernannt.

Kronstadt . 10. November. (Pet . Tel.-Ag.) Die Tele¬
gramme über Unruhen  sind sehr übertrieben. Die
Brände in der Stadt sind gelöscht. In den Straßen patrouil¬
lieren Abteilungen Infanterie , Artillerie und Kosaken. Die
Unruhen erneuern sich nicht. Die Meutereien, die von dem
Gesindel angestiftet waren, wurden energisch unterdrückt.

Petersburg , 11. November. (Pet . Tel.-Ag.) Ein kai¬
serlicher Ukas ordnet im Hinblick auf die Unterbrechung des
Eisenbahn- und Postverkohrs an, daß Wechsel,  die nach
dem 20. Oktober fällig sind, volle gesetzliche Kraft behalten
sollen und demgemäß noch nach ihrem Verfalltage sollen pro¬
testiert werden können. Der Ukas bestimmt ferner, daß die
gesetzlichen Zinsen für derartige protestierte Wechsel nicht
vom Tage des Protestes , sondern vom Verfalltage an zu be¬
rechnen sind.

Petersburg , 10. November. Aus allen Teilen des Lan.
des kommen beruhigende  Nachrichten . (?) Der Gou¬
verneur in Moskau richtet einen Aufruf an die Bevölkerung,
in welchem er zur Ruhe ermahnt uiid erklärt, er könne sich
das Recht nicht nehmen lassen, die Verschwörer zu bestrafen,
und er sei entschlossen, die Ordnung aufrecht zu erhalten. In
Kelzy wunde der Eisenbahnverkehr wieder hergestellt. In
Wolsk wurde eine Kommission gewählt, welche eine Unter¬
suchung wegen der Vorgänge der letzten Tage anstellen soll.
In Irkutsk wurden die Schulen wieder eröffnet. Die
Straßen sind noch mit Militär besetzt. Der Ausstand in Ma-
rilnsk ist beendet. In Theodosia herrscht Ruhe, die Läden
sind geöffnet. In Kiew werden die Schulen am 14. Novem¬
ber wieder geöffnet. Nachrichten Liber völlige Wiederherstell¬
ung der Ruhe kommen aus allen Städten Finlands . In
Helsingfors, Obo , Mariohausen und Niustaidt wurde das
Manifest mit großer Freude ausgenommen. Der Abstand
ist beendet, der Verkehr wieder hergestellt. In Helsingfors
bewilligte der Senat mit Zustimmung des Generalgoulvcr-
neurs 160 000 dl  zur Bezahlung der Nationalgarde und der
Arbeiter, die während des Ausstaudes Pülizeidienste in der
Stadt geleistet haben.

Helsingfors , 10. November. Der Gouverneur von Wi-
borg hat den Polizeimeister Sirelius und den Polizcikammer-
sekretär Rendolph wegen Unterschlagung, verhaftet.

* Wiesbaden. 10. November 1905.
Oie Fleifchnof.

Aus Dresden , 9. November, wird ums gemeldet: Die von
freisinniger Seite -eingebrachte Interpellation über die
Fleischnot stand 'heute auf der Tagesordnung der 2. sächsischen
Kammer. Minister von Metzsch erklärte in fGirtcr B ant-
wortung der Interpellation , daß er die Existenz einer drücken¬
den Fleischnot nicht bestreiten könne. Eine Abhilfe durch
Oeffnen der österreichischen Grenze für die Vicheinfuhr sei
aber wegen der bestehenden Seuchengefahr unmöglich. Ebm-
so sei es nicht möglich, die Zulassung des im neuen Handels¬
verträge mit Oesterreich-Ungarn festgesetzten Kontingents von
30 000 Schwemm schon jetzt zu gestatten.

Deuflch-Oifarrika.
Der „Berl . Lok.-Anz." meldet aus Dare -es-Salaam:

Laut Meldungen des Bezirksamtes Kilwa beginnen die Jnm-
ben von Samangv , Miteja und Kisichni sich zu unte werfen.
Das Polizeikorps aus Kilwa schaffte Ordnung aMSüdsuße
der Matumbiberge und stellte die TdlegrapheNlcitUng bis
zur Kiswerebucht her.

Oberst Dame.
Generalleutnant von Trotha wird nach Eintreffen des

neuen Gouverneurs von Lindequi'st das Schutzgebiet in
DeutschSüdwestafrika verlassen. Das militärische Oberkom-
nwndo geht in die Hände des bisherigen Etappenkommau-
danten Oberst Dame über, der -der rangälteste Offizier ist.

Tie Regelung der Etappenverhältnisse in DeutschnSüdwest-
afrika gehört unzweifelhaft zu den schwierigsten und für die
Truppen wichtigsten Aufgaben der Kriegsführung in der
Kolonie. Oberst Dame hat diese Aufgabe bisher glänzend
bewältigt und cs ist daher zu hoffen, daß er auch als Trup-
penkommandeur nicht versagen wird.

vis Vorwärls -Mkairs.
Ein Telegramm nreldet uns ou§ Berlin, 10. November:

Auf nahezu vier Seiten beschäftigt sich der Vorwärts heute
aberiuals mit der Angelegenheit der entlassenen sechs Redak¬

teure. Es werden der zweite Teil der Antwort des Partei¬
vorstandes und der Preßkommission und eine besondere Ant¬
wort Bebels veröffentlicht, die sämtlich nichts neues enthal¬
ten. Ferner erklärt der Parteivorstand , Latz Eisner s. Z. bie
Berliner Jaures -Versammlung mit größter Heimlichkeit hin¬
ter dem Stücken des Partsworstandcs inszeniert habe. Die
Preßkommission erklärt, daß der Vorwärts eine sehr lange
Erklärung Wetzkers nicht abdrucken werde, well sie sich mit

. früheren Veröffentlichungen decke und neue Unrichtigkeiten
bringe. Nachdem die gemeinsame Erklärung der selbst aus¬
geschiedenen sechs Redakteure bisher unverkürzt im Vorwärts
veröffentlicht worden fei. könne man nicht noch jedem Ein¬
zelnen den Raum des Vorwärts zur Verfügung stellen. Die
Polemik dürfe nicht ins uferlose gehen.

Cng!ün65 auswärtige Politik.
Man meldet uns aus London, 9. November: Bei dem

Lordmayors -Bankette in der Guildhall hielt Premierminister
Batlfonr in Beantwortung eines Trinkspruches aus das Mi¬
nisterium eine Rede, in der er zunächst die Frage der beschäf¬
tigungslosen Arbeiter erörterte und sich dann der auswärft-
gen Politik zuwandte . Balfour führte aus : „Ein Ungemach,
das wir zu fürchten haben, ist ein Krieg. Die Ausgabe des
Kaisers Nikolaus  und seiner Ratgeber ist keine leichte.
Diejenigen, bei denen seit Jahrhunderten eine parlamentari¬
sche Regierung in Tätigkeit ist, können am besten die
Schwierigkeiten des Kaisers und seiner Ratgeber erkennen.
Es giebt keinen Bürger in Großbritannien , der ihnen nicht
jeden Erfolg wünscht und aus dollstem Herzen den Wunsch
hegt, daß die Bewegung in Zukunft nicht durch unnötiges
Blutvergießen erschwert wird. Wir hoffen, daß sie ungezähl¬
ten Millionen ein Glück bringt , das nicht durch schmerzliche
Szenen getrübt wird, wie sie den Anfang der Bewegung zu
einem 'so beklagenswerten machten. Die britische Regierung
hat viele Jahre hindurch ihr bestes getan, um Kriegsgefahren
abzuwehren und einen Krieg unmöglich zu machen, soweit er
nicht absichtlich begonnen würde. Eine der Hauptqucllen der
Schwierigkeiten sind die Grenz fragen  gewesen in den
Ländern der Wilden in Afrika oder in Ländern, die unvoll¬
kommen vermessen sind. Sie berühren unsere Beziehungen
zu Frankreich, Deutschland,  Portugal und den Vereinig¬
ten Staaten . Zur Zeit steht keine Grenzfrage  aus.
Diese Resultate bedeuten, daß für die Dauer Streitursachen
beseitigt sind, die jeden Augenblick eine akute Form anneh-
men konnten. Was für Gefahren bleiben nun noch? Ich
bin so sanguistisch zu denken, daß wir in Zukunft keinen
Krieg  sehen, sofern wir uns nicht denken können, daß eine
Nation oder ein Herrscher erstände, die unfähig wären, einen
Plan nationaler Vergrößerung anders als durch Niedertreten
der Rechte des Nachbarn auszuführen . Ich sehe keine Aus.
sicht auf ein solches Unglück in Europa . Es würde die Rück«
kehr zu längst vergangenen Tagen sein, wenn Europa ge¬
zwungen wäre, ein Bündnis gegen eine oder zwei Mächte ein-

. zugckhen. Vor hundert Jahren sagte Pitt in seiner Rede, die
er nach -ber Schlacht von Trafalgar hielt, England habe sich
durch seine eigenen Anstrengungen gerettet, und er peophe-
zeite einen langen Krieg. Soweit menschliche Voraussicht
geht, kann ich dagegen einen langen Frieden  prophe¬
zeien."

vis Unruhen in BraHIien.
Nach einer dem Neutsrfchen Bureau von Lord Rothschild

zugegangenen Mitteilung , ist das Telegramm des „Ncwyork
Herold", daß in Brasilien eine Revolution ausgebrochen sei
und daß Hunderte von Getöteten die Straßen von Rio de Ja¬
neiro b̂e,deckten, in dieser Form nicht zutreffend. In Rio de
Janeiro seien keine RuhestörunWn vorg.kommen. Dagegen
hat sich die Garnison der Föstung Santa Cruz, iind zwar, so-
Iveit bis jetzt seststeht, ohne politischen Beweggrund, empört.
Die .Mgierung habe energi'sche Maßnahmen getroffen. Die
Stimmung des Publikums ist ruhig.

Nach einer Genueser Meldung kam es in der Festung
Santa Cruz am Eingang der Bucht von Rio de Janeiro in¬
folge Meuterei der dortigen Garnison zu einem erbitterten
Kämpfe, wobei drei Offiziere und 60 Mann g.fallen sein sol¬
len. Der Aufstand scheine seit längerem vorbereitet zu sein
und mit der revolutionären Bewegung zusam!mcnzuhängen.
Tie Festung sei, wie weiter gemeldet wird, von Kriegsschiffen
umzingelt, daniit die Zöglinge der Militärschule, die sich
gleichzeitig empört haben, nicht mit den anderen Aufständi¬
schen sich vereinigen können. Die Regierung übt eine Zensur
über die abgehenden Telegramme aus.

Oeuttcklanck.
Berlin , 10. November. Bei den gestrigen Stadtver-

ordnetenwahlen der 2. Abteilung, die in den 16 ersten Wahl¬
kreisen vollzogen wurden, sind durchweg die liberalen
Kandidaten  gewählt worden.

* Eisenach , 9. November. Das Endresultat der Reichs¬
tagsersatzwahl im Wahllreise Eisenach-Dörmbach wurde heute
Nachmittag zusammengestellt: Es wurden abgegeben für Le¬
ber (Sog .) 6886, für Schack(Antis.) 4045, für Flex (natlib .)
2780, für Kühner (freis. Bp.) 2698, für Müller -Fül 'da 1014
Stimmen . Es findet Stichwahl  zwischen Leber und
Schack statt.

Sus aller WeH

Selbstmord eines Generalmajors. In Men hat sich der
Generalmajor Otto Bvesnitzcr, Militärinspektor der Pferde,
zuchtanstalten, durch einen Revolverschuß getötet. Er war we¬
gen seiner früheren Tätigkeit beim Traininfpektorat Gegenstand
heftiger Angriffe jn einem von einem Oberleutnant verfaßten
Pamphlet „In Oesterrieichs Diensten" und später in einem
Karikaturenheft gewesen. Diese Angriffe sollen, der „Frkf. Ztg."
zufolge, das Motiv des Selbstmordes bilden.

Selbstmord eines Bairkdirektors. Der „Berl . Lok.-Anz."
meldet aus Konstantinopel: Direktor Rigandias vom Credit
Lyonnais beging Selbstmord wegen großer Unterschlagungen.
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Aus der Umgegend.
f&. Sonnenberg , 10 . Nov . In der gestern siattgefundenen

Sitzung des Gemeindevorstandes wurde Nachstehendes beschlos»
sen : 1. .Das Gesuch des Gärtners Wilhelm M . Decker zu Son¬
nenberg betr . Notwasserleituug in den Aukamm wird auf jeder-
zeitigeu Widerruf unter der Bedingung genehmigt , daß der Ge¬
suchsteller die Anlage auf seine Kosten und Gefahr unter Auf¬
sicht des Wasscrmeisters Scherer aussühren läßt und das Was¬
sergeld nach Maßgabe der Bedingungen bezahlt . 2. Der Abtre¬
tungsvertrag mit dem Ingenieur Wilhelm Völker mit . der Ge¬
meinde Sonnenberg vom 9. November 1905 wird genehmigt.
Desgleichen ein Vertrag mit dem Rentner I . L . Schwink.
4. Die Offerte des Gärtnereibesitzers August Seelgen , Lieferung
von Bäumen zur Bepflanzung des Schulplatzes und der Kaiser-
Friiedrichstraße betr ., wird unter der Bedingung angenommen,
daß die Krimlinde gn der Schule und Platanen an der Kaiser-
Friedrichstraße gepflanzt wird . 5. Die Herstellung von Trottoir
in der Adolsstraße wird genehmigt . 6 . Bezüglich der Offerte
des Franz Bender betr . Schlagen von alten Pflastersteinen für
2,80 X  pro Kubikmeter sollen die Steine ausgesucht und von
Bender für die Adolfstraße geklopft werden . 7. Auf die Offerten
des Wilhelm Frey und Franz Bender , Niederlegung des alten
Stalles betr ., wurde beschlossen , die Niederlegung noch einmal
auszuschreiben . 8. Hinsichtlich des neuen Portals am Friedhof
wurde beschlossen, ein einfaches eisernes Tor liefern zu lassen.
9 . Der Kaufvertrag mit dem Bäckermeister Friedrich Dehm vom
8. November wurde genehmigt . 10 . Der Abtretungsvertrag
mit demselben wurde gleichfalls genehmigt . 11 . Zuschrift des
Gas . und Wasserwerkes Wiesbaden  vom 3. November , Ver¬
legung der Gasleitung in der Langgosse und Talstraße betr .,
wurde beschlossen, die Angelegenheit bis zu der im nächsten Jahre
stattfindenden Neupflasterung der Dalstraße zu vertagen . 12.
Die Bepflanzung der Forststraße mit Akazien und Linden in
Abwechselung wurde auf Kosten der Antragsteller genehmigt.
13. Antrag des W . Hammer betr . Feststellung der Grenzen der
Wegerbreitcrung bei seinem Grundstück im Distrikt „ Bahnholz"
sicht der Gemeindevorstand keine Veranlassung , die Vermessung
vornehmen zu lassen . Wenn Hammer die Ausmessung wünscht,
so möge er auch auf seine Kosten dieselbe bei dem Kreisland¬
messer beantragen . 14. Die Verfügung des Kgl . Landrats betr.
Anstellung eines dritten Nachtwächters gelangt zur Kenntnis,
16. Ueber die Verfügung des Kgl . Landrats , Aenderung desElüchtlinienplanes Forstacker-Kroeckelburg soll sich Herr Ober-

ndmesser Bornhofen äußern . 16 . Hinsichtlich des Gutachtens
des Ingenieurs Wilhelm Völker betr . nochmalige Druckprobe
der Hauptwasserleitung wurde nach Verlesung desselben be-
schlossen, die Gemeindevertretung davon in Kenntnis zu setzen
mit der Anheimgabe , von der Druckprobe abzusehen . 17. Ver¬
fügung des Kgl . Landrats betr . Beschwerde des Herrn Grafen
Beissel von Eymmich , Instandsetzung des Weges an der Jd-
steinerstraße nach der Villa des Beschwerdeführers . Der Ge¬
meindevorstand ist nicht der Ansicht , Herrn Hammer zu den
Straßenbaukosten heranzuziehen . 18 . Gesuch des Bäckermeisters
Friedrich Dehrn betr . Trottoiranlage vor seinem Neubau Ecke
Mühlgasse und Schlag - und Talstraße . Es wurde beschlossen,
Herrn Weame 'ster Senske zu hören . 19 . Offerte des Jakob
und Fritz Wagner , Herstellung eines Kanals in der Schlag,
straße , wurde genehmigt . 20 . Gesuch des August Presber Wies-
baden , Schankkonzession im Museum an der Wiesbadenerstraße,
wurde aeuchmigt.

X Bierstadt, 9. November. Der hiesige Lokalgewerbeverein
«röffnete gestern den Reigen seiner diesjährigen Vortragsabende.
Zu diesem ersten Vorträge war Herr Kaufmann Lensch-Wiesba-
den gewonnen , welcher sich als Thema : „Das malerische Nor¬
wegen " gewählt hatte . Nach einleitenden Bemerkungen über
Land und Leute Norwegens rollten dann die herrlichen eigen¬
artigen Noturbilder an den Augen der Zuschauer vorüber . Zum
Schluß wurde der Kinematograph in Bewegung gesetzt, welcher
ein Großstadtbiid : „Gretchens Liebesroman " in verschiedenen
Bildern getreu vorführte.

X Kloppcnheim, 8. November. Seit einigen Wochen ist hier
die D i p h t h e r i e ausgebrochen . Bis jetzt sind die Fälle
weniger zahlreich : jedoch tritt die Krankheit meist sehr stark
aus . Einige Kinder mußten sogar zur Operation in ein Wies¬
badener Kraukeuhans gebracht werden.

tz. Nordenstadt , 9 . Nov . Anstelle des freiwillig ausge-
schiedenen Beigeordneten Friede . Salz wurde der Land - .und
Gastwirt PH . Heinrich Feidt  zum Beigeordneten unserer Ge¬
meinde gewählt.

k. Biebrich , 9. Nov . Der gestrige erste Tag für die Er¬
gänzungswahlen der 3. Klasse zur Stadtverordnetenversammlung

-zeigte , daß in beiden Lagern eifrig gearbeitet wurde , um die
Wähler an die Wahlurne zu bringen . Denn während bei der
letzten Wohl im Jahre 1903 für die Kandidaten des Bürger-
Vereins am ersten Tage im Durchschnitt 107 Stimmen abgegeben
wurden , waren es deren am gestrigen Tage 243, so daß die bür-
gerlichen Kandidaten bis jetzt oben sind . Auch im sozialistischen
Lager ist ein bedeutender Stimmenzuwachs zu konstatieren , denn
während auf die Parteikandidaten im Jahre 1908 im Durch-
schnitt 80 Stimmen am ersten Tage entfielen , bekommen die
jetzigen Kandidaten gestern durchschnittlich 182 Stimmen . Auch
der Waldstraßcukordidat , Herr Widmann , erhielt gestern 8
Stimmen . — Die Vorarbeiten zur Erbauung eines Volksheims
werden zurzeit eifrig betrieben . Heute erfolgte die Vermessung
des in Frage kommenden Geländes.

4 - Wehen , 9 . Nov . Die hiesige freie Lehrerstellie ist hem
Lehrer Haas  von Charlottenburg und die Lchrerstelle zu Hup¬
pert dem Schulamtsbewerber Berg von Michelbach übertragen
worden.

-a . Langenschwalbach , 10 . Nov . Der gestrige Martini-
m o r k t war gut besucht und herrschte in der Stadt ein leb¬
hafter Verkehr . — Nächsten Sonntag , 12 . Novenrber , abends
6 Uhr , soll im russischen Hofe dahier ein Familienabcnd für
die hiesige evangelische Gemeinde stattfinden . An demselben
Wird Herr Pfarrer Schlosser von Wiesbaden über „Luther als
Mann des deutschen Gemüts " reden . — Eine rohe Tat,  wie
sie glücklicherweise selten vorkommt , ist von hier zu verzeichnen.
In der Nacht vom 5. auf 6. November wurde auf einem Herrn
Adolfus Büschs Villa Lilly , gehörigen Grundstück durch frcve '-
hafte Hände ein Gewaltakt von unbeschreiblicher Roheit in,'
Rachsucht ausg «führt . Das zur Einfriedigung eines Wildparkes
neu ausgestellte aus starken Eisenstäben und Stacheldraht be¬
stehende Geländer wurde auf eine Länge von über 200 Meter
total niedergerissen . 120 Stück fest eingelassene Eisenstäbe sind

W 1e« » a » e» er » e» erat -A «zeige ».

teilweise abgebrochen oder gänzlich abgebogen . — Die beiden
Motoromnibusse haben bis jetzt befördert : 1904 vom 22 . Juni
bis 31 . Dezember 34 750 Personen und 1905 vom 1. Januar bis
1, Oktober 54 262 Personen.

-el , Bürstadt , 9, Nov . Ein bedauerlicher Unfall  ereignete
sich gestern morgen hier . Die Frau eines Landmanns und Gast¬
wirts fiel beim Futterholen in der Scheune von der Leiter und
zog sich dabei einen Beinbruch zu . — In der Feldgemarkung
machen sich in letzter Zeit die Wildschweine auf recht unliebsame
Weise bemerkbar ; bis jetzt gelang es den Herrn Jägern noch
nicht , dieselben zu erlegen . — Die hier bestehende , auf Gegen¬
seitigkeit beruhende Viehversicherung hat sich im Haufe der Jahre
sehr bewährt und als eine recht vorteilhafte Einrichtung für
die Viehhalter erwiesen.

( !) Oestrich , 9. Nov . Allmählich geht die Weinlese  ihrem
Ende entgegen . Manche Besitzer sind schon fertig . Die Winzer
sind diesmal in ihren Erwartungen nicht getäuscht . In allen
Lagen , weiche im Frühjahr vom Frost verschont wurden , hat es
einen vollen Herbst gegeben . Teilweise wurde geerntet wie 1904.
In den Kellern „gluckst" es jetzt mächtig und Vorsicht ist ge¬
boten beim Betreten derselben . Die Gärgase sind nicht unge¬
fährlich und haben schon manchem Unvorsichtigen den Tod ge¬
bracht . — Die Herbstkontrollversammlung hier wird Samstag,
18. d. Mts ., 3 Uhr nachmittags , auf dem freien Platze am Krie¬
gerdenkmal abgehalteu und zwar für die Mannschaften von
Oestrich , Mittelheim , Winkel , Hallgarten und Hettcnheim.

s . Lorch , 9. Nov . In der hiesigen Gemarkung wurden in
diesem Jahre , wie nunmehr feststeht , etwa 600 Stück Wein
geerntet , wovon der hiesige Winzerverein 40 Stück gekeltert und
eingelegt hat.

s . Lorchhausen , 9. Nov . Der hiesige Wiuzerverein
erntete in diesem Herbste gegen 70 Stück Wein , etwas mehr
als im Vorjahre . Der Verein wird sejne Weinvorräte , darun¬
ter 24 Stück 1904er , am 15. März 1906 zur Versteigerung
bringen . Die Lorchhäuser Weine haben als sehr geeignete Zapf-
und Tischweine einen guten Ruf und es pflegen die Verstei¬
gerungen des hiesigen Winzervereins von seiten der Interessen¬
ten stets zahlreich besucht zu werden.

* St . Goarshausen , 10 . November . Nächsten Sonntag , 12.
November , nachmittags 4(4 Uhr , hält Herr H . L e n s ch aus
Wiesbaden im Hotel Hohenzollern dahier einen Lichtbilder¬
vortrag über dos Thenia „75 Wunder in Natur und Kunst " .
In Anschluß hieran findet eine Darstellung der neuesten . kine-
motographischen Märchenhandlung in 8 Teilen und 35 Akten
statt („Die Wunder in den Tiefen des Meeres " oder „Das Kö-
nigreich der Feen " ). Für Mitglieder des Lokalgewerbedereins
rst der Eintritt frei , während von Nichtmitgliedern ein Ein-
trittsgeld von 20 <$, erhoben wrd . Da Herr Lensch durch seine
interessanten Vorträge schon so große Erfolge erzielt hat , dürfte
ein recht zahlreicher Besuch auch von seiten der Damenwelt zu
erwarten sein.

-h. Nastätten . 9. Nov . Die zwecks Steuerveranlagung pro
1906 am 27. Oktober 1905 erfolgte Personenstandsaufnahme hat
eine hier vorhandene Einwohnerzahl von 1664 Personen erge¬
ben . Hiervon entfallen auf männlich « Personen über 14 Jahre
522, weichliche über 14 Jahre 572 ; unter 14 Zähren 570 . Bei
der Personenstandsaufnahme vom gleichen Tage vorigen Jahres
zählte man 519 männliche Personen über 14 Jahre , 568 Weib-
liche über 14 Jahre und 569 männliche männliche und weibliche
unter 14 Jahren : zusammen 1656 Einwohner . Es ist mithin
im letzten Jahre ein « Zunahme  um 8 Seelen zu verzeichnen.
— Bei der heute nachmittag 3 Uhr auf der Gerichtsschreiberci
des Kgl . Amtsgerichts hier auf Antrag des Vorschußvereins
Wallmerod stottgehabten Zwaugsverstcig " »ug des dem mit
unbekanntem Aufenthalt abwesenden Betriebsdirektor Gramp
gehörigen , an der Bogelerstraße belegenen zweistöckigen Wohn-
Hauses nebst Stallung und Garten blieb der Landmann Fried¬
rich Sartorws hier Letztbiieteuder mit 7525 Mark.

* Mainz, 9. November. Ein Unteroffizier und ein Gefrei¬
ter von einem badischen Regiment hatten gestern einen D « -
f * T * e u r , der Zivilanzug trug , nach Koblenz zu befördern.
Sie benutzten den Abendzug 7.15 Uhr ab Mainz . In der Nähe
von Uhlerborn bat der Arrestant seine Begleiter , den Abort
ouffuchen zu dürfen . Die Bitte wurde ihm gewährt . Der Ar-
restant benutzte die Gelegenheit , in das nächste Abteil zu gehen,
daS zufällig leer war , dort auf der anderen Seite hie Tür zu
offnen , vom fahrenden Zug abzufpringen und im Wald zu ver¬
schwinden . — Der Eigentümer einer in der Nähe von Finthen
gelegenen Mühle , der Oekonom Ad . Otto Krieger , wurde wegen
Brandstiftung verhaftet.

Hd . Frankfurt a . M ., 9 . November . Gewervlkousul Mar
von G o l d s ch m i d t - R o t h s ch i I d, der Besitzer des
Rittergutes Wroniawy ist, stellte dem Landrat des Kreises Bo-
mat 130 000 X  zum Bau eines neuen Kreiskrankenhauses zur
Verfügung . Herr von Goldschmidt äußerte baba den Wunsch
der Grundstein zu dem Neubau möge am Tage der silbernen
Hochzeit des Katserpaares gelegt werden.

* Bon der Lahn , 8 . Nov . An Flurschäden  Lei dem
Kaisermanöver werden im Kreise Limburg 72 448 X  vergütet
Auf den Untcrlahnkreis fallen 39 594 X,  Die Entschädigungen
bewegen sich für einzelne Gemeinden zwischen 15 576 und 5 X
Die Bevölkerung ist mit den Vergütungen zufrieden.

* Wiesbaden , 10. November 1905.

vor Martinstag.
Der morgige 11. November führt dem heiligen Martinus

zu Ehren den Namen Martinslag und wenn auch von einer be¬
sonderen Feier desselben nicht mehr die Rede ist, so pflegt man
an jenem Tage doch gern im Familienkreise die traditionelle
Märtinsgans , die sich bekanntlich um diese Zeit am schmackhaft
testen erweist , zu verzehren . Steht doch der leckere Vogel , wie
uns die Legende erzählt , in ganz besonderen Beziehungen zu dem
ftommen Gottesmann . Martin von Tours wurde im Jahre
319 zu Sabaria in Pannonien als der Sohn eines rauhen
Kriegsmannes geboren und vom Vater zum Soldatendienst be¬
stimmt , den er jedoch nur widerwillig ausübte . Den Berichten
zufolge zeigte er sich indcssen auch als Söldner außerordentlich
sanftmütig und wohltätig . So gab er einst zur Winterszeit ei-
nem frierenden Bettler die Hülste seines Mantels und kurz nach
diesem Wt barmhlerziger Nächstenliebe erschien dem jungen
Kriegsmann im Traume die Gestalt des Heilands , hie ihm be¬
fahl , das Wassenhandwerk aufzugeben und ein Diener des Herrn

zu werden . Martinus handelte noch den Worten der Erschei¬
nung , ließ sich im Alter von 22 Jahren taufen und widmete
sich alsdann völlig der Kirche , Als man nun später den from¬
men Mann aus Grund seiner Verdienste zum Bischof wählen
wollte , verkroch er sich bei der Annäherung der Deputation aus
Bescheidenheit in den Gänsestall . Allein di « Bewohner desselben
verrieten seine Anwesenheit gar bald durch ihr lautes Geschnat¬
ter und so konnte sich denn St . Martin der ihm zugedachten
Ehrung nicht mehr entziehen . Zur Sühne für diesen Verrat
«her müssen alljährlich zahllose Gänse am Gedenktage des .Hei¬
ligen ihr Leben lassen . St . Martin ging nach segensreichem
Wirken als 81jähriger Greis am 8. November , des Jahres
400 zur ewigen Ruhe ,ein und wurde bald daraus heilig ge¬
sprochen . Die seither am 11. November üblichen Martins-
schmäuse arteten im Mittelalter derart aus , daß die Kirche wider
diesen Unfug einschreiten mußte . Schlemmer und Säufer nannte
man dazumal Martinsmäuner und bei den Franzosen pflegte
man früher einen verdorbenen Magen als „mal de St . Martin"
zu bezeichnen , wie man denn überhaupt schwelgerisches Schmau¬
sen kurzweg „mortiner " nannte . Am Martinstage soll der Wein
zu Most -wen . n ; daher trank man ehemals erst von diesem Ter¬
min an den neuen Wein . Mancherlei Bräuche am Martins-
tage weisen noch aus heidnischen Ursprung hin , denn der heilige
Mdrtin trat bei Einführung des Christentums an Stelle Wo¬
dans , dem bekanntlich die Gänse geheiligt waren . Zogen sie
doch mit an seinem Wagen und bildeten häufig die Opsertiere,
die man dem Gotte darürachte . Der Martiustag ist für die kom¬
mende Winterszeit von prophetischer Bedeutung , wenigstens
heißt es in den alten Reimsprüchen der Landleute : Martini
trocken und kalt — die Kälte nit lang anhalt ' . — Nebel am
St . Martinstag — gclind der Winter werden mag . — Sind an
Martini der Wolken viel — treibt der Winter ein unbeständig
Spiel.

Nun noch etwas über die Gans , dem braven „Martins-
vogel " . . Die Gans spielt gegenwärtig bei der Besetzung der
Tafel die Hauptrolle und das mit Recht , denn das edle Geflügel
ist und bleibt nun einmal eine Delikatesse und zu keiner Zeit
des Jahves befindet sich das gute Tierchen derart auf dem
Gipfel der Schmackhaftigkeit wie um die Mitte des November.
Die Gans pars sich auch toahrlich nicht darüber beklagen , daß sie
hier auf Erden nicht gewürdigt wird ; freilich geschieht das erst
nach ihrem Tode , doch was tut das ? Teilt sie dieses Schicksal
nicht mit d-cu meisten Größen der Welt ? Auch in historischer
Beziehung kann die Gans es mit allem was da keucht und
fleucht , aufnehmen , gebührt doch ihren lautschnatternden Ahnen
das Verdienst , einst .zu Zeiten der alten Römer des FeindeZ
Nahen verraten und damit das Kapitol gerettet zu haben .Liolks-
tümliche Redensarten und Sprichwörter beschäftigen sich eben¬
falls mit der üun leider einmal als etwas dumm verschrieenen
Gans . Wenn uns ein Frösteln überläust , reden wir von einer
„Gänsehaut " , Wasser bezeichnen wir mit „Gänsewein " , junge
Mägdlein nennen wir nicht nur Backfischchen, sondern auch
„Gänschen " , und wenn Leute Hintereinandergehen , so sprechen
wir im Hinblick auf das originelle tierische Vorbild von einem
„Gänsemarsch " . Bei den Martinsschmäusen entschuldigt der
Zecher seinen erheblichen Weinkonsum damit , daß die Gans doch
auch „schwimmen wolle " , und her starke Esser behauptet nicht
mit Unrecht , die Gons sei ein seltsamer Vogel ; für einen sei sie
zu viel , für zwei zu wenig . Des Rasens bescheidenen Schmuck
bilden die schlichten Gänseblümchen und wenn wir beim Schrei¬
ben etwas hervorheben wollen , setzen wir es in „Gänsyußchen ".
Daß es intelligenzlose Menschen gibt , die ein Gesicht machen,
wie die Gans , wenn 's wetterleuchtet, " wird keinem verwunder¬
lich scheinen , der die braven Tierchen einmal bei einem der-
ariigen Elementarcreignis beobachtet fxit. Die Fabel erzählt
uns dom Fuchs , der den Gänsen predigt , und jedeS Kind kennt
das Liedchen : „Fuchs , du hast die Gans gestohlen ." Weniger be¬
kannt aber dürfte das Lied von der „Wonnegaus " sein , von
welcher der kleine Fritz freudestrahlend seiner Mutter berichtete,
daß sie es jetzt in der Schule sängen . Aus die Frage der er>
staunten Mama , was das denn für ein Lied sei, sang der kleine
Kerf frisch und munter die Hymne : „Heil dir im Siegerkranz,"
worin ja auch allerdings die Worte Vorkommen : „Fühl ' in des
Thrones Glanz — die hohe Wonne ganz- O. 2.

* Großhcrzog Adolph ernstlich erkrankt . Leider scheinen
sich diesmal die Nachrichten , daß unser früherer Landesherr,
Großherzog Adolph von Luxemburg , ernstlich erkrankt sei , zu
bestätigen.  Die neueste Meldung lautet : Schloß Hohen-
burg , 9. November . Ueber das Befinden des Großherzogs
Adolph von Luxemburg wurde heute Bormittag 10 Uhr mitge¬
teilt : Das Allgemeinbefinden des Großherzogs läßt zu wünschen
übrig ; die Kräfte haben merklich nachgelassen . Die Erbgroß-
Herzogin von Baven , eine Tochter des Großherzogs , traf heute
vormittag auf Schloß Hohenburg eim.

* Kgl . Schauspiele . G a st s p i e l Luise Willig.
In der heute zur Fever von Schillers Geburtstag stattfinden,
den Aufführung der „Jungfrau von Orleans " wird Frau Luise
Willig vom Kg !. Schauspieihouse in Berlin die Titelrolle spie¬
len . Fr !. Brison ist verhindert , ihr Gastspiel zu absolvieren.

* Silberne Hochzeit . Der Schuhmacher Johann Krauße
und seine Ehefrau Sophie geb . Vogel hier feiern am 15 . Novem¬
ber das Fest ihrer , silbernen Hochzeit.

* Der Gewerbeverein veranstaltet am Samstag , 18 Nov
zur Feier seines 61 . Stiftungsfestes das altherkömmliche Dip-
p e ha s essen.  Dasselbe findet diesmal im Saale des „Hotel
Schützenhof " statt und dürfte nach allen Anzeichen sich einer
guten Beteiligung zu erfreuen haben . Die Listen zur Einzeich-
nung sind bereis in Zirkulation.

* Der Technische Verein Wiesbaden (Zweigverein des
deutschen Technikerverbandes ) beging am vergangenen Samstag
im Gartensaal des „Hotel Friedrichshof " sein 21jähriges
Stiftungsfest  und zwar nur im engeren Familien¬
kreise . Infolge des ständigen Anwachsens der Mitgliederzahl
erwies sich das gewählte Lokal säst zu klein, doch konnte dies der
Gemütlichkeit keinen Abbruch tun . Die allgemeine Stimmung
toar eine sehr animierte . Das gut gewählte Programm , aus
Gesangs - , deklamatorischen und musikalischen Vorträgen , sowie
einem Theaterstück bestehend , wurde sehr beifällig ausgenommen
und verdienten sich die Vortragenden den Dank des Vereins in
hohem Maße . Der sich anschließende Tanz hielt die Teilnehmer
bis zum friihen Morgen zusammen und kann der Verein , welcher
cs neben seinen idealen , ernsten Bestrebungen versteht , auch der
Geselligkeit Rechnung zu tragen , sein diesjähriges Geburtstags-
fest als wohlgelungeu bezeichnen . — Wir wollen hoffen , daß er
bis zu seinem 25jährigen Jubiläumsseste noch viele der ihm bi»
jetzt noch fernstehenden Techniker als Mitarbeiter für die ge¬
setzten hohen Ziele des deutschen Technikerverbandes gewinnen
möae-
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** Die Ergänzungswahlen für das Kommunalparlament.
Die Wahlbeteiligung der zweiten Klasse war , wie bereits ge¬
stern mitzeteilt , eine ziemlich rege. Herr Emil Dörner erhielt
636 Stimmen , Herr Heinrich Wolfs 467 Stimmen . Also auch
diese beiden Kandidaten kommen in die Stichwahl . Wicderge-
wählt wurden Simon Heß mit 1118, August Becke! 1123, Dr.
Alberst 1039, Dr . Heyman 1042, W . .Nauendorfs 1037, Ehr.
Kalkbrenner 1029 Stimmen . Die übrigen ausgestellten Kandida¬
ten erhielten ein sehr geringe Stimmenzahi . — Heute vormittag
von 9—1 Uhr wählte die erste Klasse. Es erhielten : W. Büdin¬
gen 146, Fischer-Dick 146, Kanzleirat Flindt 145, Dr . Hehner
146, I . Massenez 146, G . Castendyck 145 und Dr . Friedländer

r o. ^ röeliZüächsveis-Konforeuz. Bei der Fortsetzung der
gestrigen Verhandlungen ergriff zunächst ,Stadtrat Dort -
münd  als Vertreter Rheinland -Westfalens das Wort . Re¬
ferent schließt sich seinem Vorredner sDominicus im
wesentlichen an . Er schildert Las Arbeitsnachweiswesen in
Westfalen. Dr . Freund  wiederholt abermals die Bedeutung
der Organisierung der Arbeitsnachweise, Auch steht Redner
der Bedeutung der Erniedrigung des Eisenbahntariss sowie Te-
lephontarifs im Dienste der Arbeitsnachweise sehr sympathisch
gegenüber . Referent Dr . Me nz i g dr - München erwähnt
einige Beispiele, , welche er mit Zählen belegt, über die Erfolge
des dortigen Arbeitsnachweises , wonach 406 000 Stellen , unter
denen sich 61000 auswärtige Stellen befanden, in einem Jahr
vermittelt worden sind. Tie Erfolge sind im Prinzip dem Va¬
kanzenblatt zu danken. — Referent Wert-  Essen plädiert für
die Schaffung eines Uni»rstützungssonds, um dem Arbeiter eine
Dostenerleichterung zu verschaffen und um ihm, wenn man so
jagen will, bis zu einer gewissen Summe Reisespesen zu ge-
währen . Es wäre dies, wie Redner ausführt eine allgemeine
Handlung im Interesse eines weiteren Ausbaues der inter-
lokalen Vermittlung . — Tr . Prigge - Dortmund erklärt
hierzu , daß sich die süddeutschen Behörden entgegenkommender
gezeigt hätten , wie dies von Seiten der norddeutschen bis jetzt
der Fall gewesen ist. — Die Frage , ob eine gesetzliche Regelung
der Arbeitsnachweise notwendig , verneint Herr Referent
Hansen -Kiel mit der Begründung , daß die bisherige Ent¬
wicklung noch nicht so weit gediehen ist, daß eine derartige In¬
stitution notwendig wäre . — Gemeinderat Stock meyer»
Stuttgart sprach sich entschieden gegen die .Gründung eines Um
terstützungsfonds aus , La er zu der Annahme neigt , daß dieser
zu sehr ausgenützt wird und demnach der Arbeitsnachweis eine
zu vage Sicherheit begeht. — Im Anschluß hieran spricht auch
Herr Bürgermeister Schmidt-  Mainz seine Meinung ,dahin¬
gehend aus , während Herr K i r s n e r olI Vertreter der ober-
badischen Kreise entschieden für eine Herabsetzung der Telephon-
gebühren plädiert . — Referent v. Prott - Piegnitz sowie
E v e r t s - Barmen pflichten dem Vorredner energisch bei. —
Herr Pastor Aumer  aus Eupen referiert für die gründliche
Reformierung des 8 361. — Herr Arno  ld - Düsseldorf pflichtet
mit größter Entschiedenheit den Ausführungen seines Vorred¬
ners bei. — Das Schlußwort wurde Herrn D o m i n i c u s -
Straßburg erteilt ; worauf die Versammlung in Punkt zwei der
Tagesordnung eintritt : „Die Reklame im Dienste der allge¬
meinen öffentlichen Arbeitsnachweise", zu welchenr Thema Herr
Professor Dr . I a st r ow - Charlottenburg das * Wort ergriff.
In einem längeren interessanten Vortrag spricht Referent über
das Reklamewesen, die Ausgestaltung einer wirksamen Reklame,
sowie die für die Arbeitsnachweise nötige Reklame, welche na-
türlich von der der Geschäftswelt grundverschieden ist, insofern,
als die Arbeitsnachweise, welche als Behörden in der Retlaüie
nicht so weit Vorgehen dürfen , wie erstere . Auch über die Lage'
sowie innere Ausstattung sprach Dr . Jastrow . In jeder Be¬
ziehung soll dos Lokal einen traulichen , anständigen Eindruck
machen, es soll in guter Lage sich befinden etc. etc. Bdn größter
Bedeutung ist nun auch die Propaganda , durch welche die stellen¬
suchenden Leute auf die Benutzung des Arbeitsnachweises hin-
gewiesen werden . So hat z. B . Erfurt die Vakanzenlisten im
Hausflur der Ortskrankenkasse und jn der Volksküche ausge-
hängt : allen Städten voran Berlin , welche diese an allen offi¬
ziellen Plätzen in der Stadtbahn , Markthallen etc. veröffent-'
licht. — Es folgt eine einstündige Panse . — Nachdem wurde in
den dritten Punkt der Tagesordnung eingetreten : „Wandernde
Arbeitslose ." Referent Herr Pastor Märchen  aus Bethel
bei Bielefeld, sowie Stadtrat F l e s ch- Franffurt a . M . Redner
führt folgendes aus : Die Wanderarbeitsstätten müssen den not¬
gedrungen wandernden Arbeitslosen ein regelrechtes Wandern
auf den zum Arbeitsuchen geeigneten Hauptverkehrsstraßen der¬
art ermöglichen, daß für sie selbst die Nötigung zum Betteln,
und für die Einwohner die Nötigung zum geben ausgeschlossen
ist. Wandernde , welche als Angehörige einer Gewerkschaft,
eines Verbandes oder Vereines , oder als Handwerksgesellen vom
organisierten Handwerk ausreichend unterstützt werden, gelten
nicht als mittellos und haben auf Stationsverpflegung keinen
Anspruch. Reicht die Unterstützung nicht aus , so ist über die
Mitbenutzung der Wanderarbeitsstätten zwischen deren Vor¬
ständen und den unterstützenden Organisationen eine besondere
Vereinbarung zu treffen . Das Wandern der Arbeitssuchenden
läßt sich gesetzlich nicht verhindern , die Gewährung des Lebens¬
unterhaltes an mittellos zugereiste Arbeitsuchende, denen eine
Arbeits - und sofortige Erwcrbsgelegenheit nicht geboten werden
kann, ist nicht Sache der allgemeinen Arbeitsnachweise, aber
eine notwendige Ergänzung der Tätigkeit derselben. Zu diesem
Zweck dienen die Wanderarbeitsstätten mit Naturvlverpslegung.
Beides in eine Organisation zusammenzufassen, ist keineswegs
nötig , aber auch nicht verwerflich . Bei der Verwaltung beider
Einrichtungen sollen praktische gewerbliche Vertreter Mitwirken.
Solche Männer zu finden , die Kopf und Herz , Lebenskunde und
Lebensweisheit , Menschenkenntnis und Menschenliebe besitzen,
ist der Hauptzweck der äußeren Organisationen . — Herr Kor-
referent Stodtrat F l e s ch ergreift nunmehr das Wort . Zur
Erläuterung der Leitsätze des Korreferats mag folgende Wie-
dergabe des Redners Aufklärung geben : Die zur Unterstützung
wandernder Arbeitsloser von den Arbeitern einzelner Berufe
geschaffenen Einrichtungen Meifenden-Unterstützung: Herbergen
in den Gewerkschaftshäusern usw.j, sollten seitens der Gemein-
den nach Tunlichkeit gefördert werden . Im übrigen , also na¬
mentlich für die keiner Organisation angehörenden Arbeiter,
fäKt die Fürsorge den Gemeinden zu. Die Gemeinden sollten
jedoch berechtktzt sein, hierfür Subventionen seitens des Staats
oder der weiteren Kommunalverbände zu verlangen , und ver¬
pflichtet, hier wie auch sonst -bei der Verwaltung von Einrich¬
tungen , die ihrer Natur nach einzelnen Bevölkernngsklassen
wesentlich zuaute kommen, diese — d. h. die Arbeiter zur gleich¬
berechtigten Mitwirkung heranzuziehen . — Referent Weidner
Frankfurt a . ,M ., Pott-  Liegnitz sowie Herr Pfarrer A u m e r-
Eupen erörtern das Thema ihres Vorredners noch eingehender.
— Referent Aumer  bringt einige praktische Beispiele aus
seinem eigenen Leben. Ihm folgt der Oberbürgermeister
Kunow  Hagen , welcher ganz besonders auf das Verdienst
der kirchlichen Liebestätigkeit in den Herbergen hiuweist. Das
Schlußwort wird Herrn .Pastor Mörch en - Bechel erteilt,

dessen Ausführungen sich zu den Worten zusammensassen lassen:
„Hilfe den Armen ohne Schuld , aber Kamps den Lumpen." Es
bedarf eines Gesetzes für die Fürforgc der Armen . Er verur¬
teilt das Unterstützen derjenigen , welche aus purer Frivolität
gebotene Arbeitsgelegenheit ausschlagen, und, wie sie kundgeben,
lieber hier oder dorthin ziehen wollen. Diesen soll, sobald sie
die Hilfe des Arbeitsnachweises in Anspruch nehmen, jede Hülse
versagt werden, ausgenommen l enn sie für ihr eigenes Geld
reisen.

Heute vormittag 10 Uhr wurden die Verhandlungen fort¬
gesetzt. Ter Vorsiüende , .Herr Dr . Freund , teilt mit , daß mor¬
gen nachmittag um 2 Uhr 41 Min : eine Fahrt nach H o chh e i m
geplant ist, womjs. eine. Besichtigung der Burghoeftfchen Wein»
kellereien verbunden isst — Referent Dr . Ludwig - Lübeck
wird nunmehr das Wort erteilt . Er spricht ausführlich über
das Unwesen der gewerbsmäßigen Stellenvermittlung . Seiner
Rede hatte er folgende Leitsätze zugrunde gelegt: Der gewerbs¬
mäßige Arbeitsnachweis ermöglicht eine weitgehende Indivi¬
dual isterung und Rücksichtnahme ans lokale und persönliche Be¬
sonderheiten beim Abschluß von Arbeits - oder Dienstverträgen.
Gegenüber diesem Vorzüge wirkt als Gegentendenz dos persön¬
liche Erwerbsiuteresse des Vermittlers , zu dessen Existenz der
häufige Stellenwechsel die Vorbedingung ist. Bei dem ge¬
werbsmäßigen Arbeitsnachweis ist daher die Versuchung zu
unreellem Geschästsgebahren besonders groß . An der Arbeits¬
vermittlung besteht aber ein öffentliches Interesse , das der ge¬
werbsmäßige Arbeitsnachweis zu wahren naturgemäß nicht be¬
fähigt ist. Er wirkt daher überwiegend als schädliches volks¬
wirtschaftliches Zwischenglied, das sich zwischen die Kontrahen¬
ten eines Arbeits - oder Dienstvertrags einschiebt und aus
Selbsterhaltungstrieb beide Parteien auszubeuten strebt . Vor¬
zugsweise haben unter der gewerbsmäßigen Stellenvermittlung
die Arbeitnehmer , namentlich im Gast- und Schankwirtschafts¬
gewerbe zu leiden, aber auch die Arbeitgeber namentlich der
Landwirtschaft und des Hausgesindes . — Die seitherige deutsche
Gcwerbegesetzgebnng, insbesondere die Gewerbenovelle vom 30.
Juni 1900 mit den partikularrechtlichen Ausführungsverord¬
nungen , hat die Mißstände nicht zu beseitigen vermocht. Nament¬
lich dort , wo der gewerbsmäßige Arbeitsnachweis den Arbeits¬
markt ganz oder teilweise beherrscht, haben sich die gewerbe-
polizeilichen Bestimmungen als unzulänglich erwiesen. — Da der
gewerbsmäßige Arbeitsnachweis überwiegend überflüssig ist, un-
ausrottbare Schäden zeitigt und sich als ein besonders geeig¬
neter Nährboden für Schwindelexistenten darstellt , ist seine
gänzliche Ausschaltung und sein vollständiger Ersatz durch öffent¬
liche, von gemeinnützigen Gesichtspunkten geleitete Arbeitsnach¬
weise prinzipiell anzustreben . — Ein weiteres Eingreifen der
Reichsgesetzgebung zugunsten sowohl der Interessenten wie der
Fortentwickelung der öffentlichen Arbeitsnachweise ist unum-
gänglich notwendig . — Als Vorschläge zur Reform sind in Be¬
tracht zu ziehen entweder das reichsgesetzliche Verbot jeder
gewerbsmäßigen Stellenvermittlung bei gleichzeitiger Entschä¬
digung der Vermittler , ungefähr nach dem Vorbild des fran¬
zösischen Gesetzes vom 14. März 1904, oder zunächst eine Aen-
derung des 8 34 der Reichsgewerbeordnung , dahingehend, daß
die Konzessionierung der Gesindevermieler und Stellenvermitt-
ler,von dem Nachweise eines vorhandenen Bedürfnisses abhängig
gemacht wird und daß letzteres unbedingt überall dort zu ver¬
neinen ist, wo für den Ort oder Bezirk bereits öffentliche, von
gemeinnützigen Gesichtspunkten geleitete Arbeitsnachweise be¬
stehen. Welcher dieser beiden Wege, die mrs dasselbe Endziel
— die Ausschaltung des gewerbsmäßigen Arbeitsnachweises —
binausgehen , demnächst einzuschlagen ist, erscheint mehr eine tak¬
tische als eine prinzipielle Frage . — Vereins - und Jnnungs-
arbeitsnachweise sind einer behördlichen Aufficht nach der Rich¬
tung hin zu unterstellen , daß sie gewissen Mindestanforderungen
zu entsprechen haben lz. B . Verbot der Stellenvermittlung in
Gast- und Schanbwirtschaften , bezw. in Häusern , in denen Gast¬
oder Schanlwirtschaftsgewerbe betrieben wird ), damit nicht die
Absichten des Gesetzgebers hinsichtlich der Kontrollierung des
gewerbsmäßigen Arbeitsnachweises auf dem Umwege über Ver-
einsarbeitsnachweise umgangen werden können. Herr Dr . Lud¬
wig fügt noch einige interessante Beispiele hinzu, aus allerhand
Gewerben entnommen . Dem Vortrag des Referenten Ludwig
schließt sich das Korreferat des Herrn Red . Pötz sch - Berlin
an . Er führt aus : Durch die Dezentralisation der Vermit¬
telungsstellen , die .meist in direkter oder indirekter Verbindung
mit Gastwirtschaften stehen, werden die Stellnngsuchenden zu
unnötigen , ungewollten Geldausgaben veranlaßt . Die gewerbs¬
mäßigen Stellenvermittler befördern den Lohndruck und über¬
haupt die Verschlechterung der Arbeitsderhältnisse durch künst¬
liche Vermehrung der Angebote von Arbeitskräften . Sie be¬
hindern direkt die Organisationsbestrebungen der Arbeitnehmer,

in deren Verbänden sie berechtigterweise ihre gefährlichsten
Gegner erblickest. Tvs geeignetste Mittel , die schädigenden
Wirkungen der gewerbsmäßigen Stellenvermittlung aufzuheben,
und diese selbst zurück zu drängen bis zur gänzlichen Beseitigung
ist aber neben dem öffentlich gemeinnützig geleiteten Nachweis
gerade die Organisation der Arbeitnehmer . Deshalb sind alle
zur Stärkung derselben abzielenden Bestrebungen zu unter¬
stützen. — U. a. wird vorgeschlagen: Solange Vermittlungsge¬
bühren noch erhoben werben dürfen , sind sie ausschließlich von
dem Arbeitgeber zu tragen und dürfen in leinerlei Form oder
Vorwand aus die Arbeilnehmcr abgewäizi werden. — In den¬
jenigen Gewerben eines Ortes , für die ein paritätischer Ar-
beitsnachweis zustande lummj^ oder für weiche der städtische
Arbeitsnachweis -,uniler Zustimmung der Mehrheit der Beteilig¬
ten besondere Fachabte ilüngen eingerichtet hat, müssen auch
alle Arbeitsnachweise von Korporationen sArbeitgeber und Ar-
beitnehmervereine , gemeinnützige Vereines ihre Tätigkeit ein-
stellen.

* Zinn Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu¬
gelassen: Epernay W -arnes . Die Gebühr für das gewöhnliche
Dreiminutengespräch beträgt 3 A

** Blinder Alarm . Gestern nachmittag 4.27 Uhr wurde der
Feuerwache mitt-elS Feuermelders Rheinbahnhof Großseuer ge¬
meldet. Der 1. Löschzug rückte sofort ab . Unmittelbar daraus
folgte auch der Tender . Bei dem Feuermelder Rheinbahnstraße
angclangt , -wurde die Wache nach der Mainzer Landstraße ver¬
wiesen. Dort konnte sie feststellen, daß arrf dem Lagerplatz '-er
Verbrennungsanlage ein übermäßiges Feuer durch Verbrennen
von Abfällen entstanden war , wodurch die falsche Meldung:
„Großfeuer " hetvorgerüsen wurde . Nach langem Hin - und Her¬
wandern mußte also die Wache wieder nach dem Depot zurück¬
kehren, wo sie 5.11 Uhr cintraf.

* Teesest des Auguste-Victoria -Stifts . Die Leiterinnen des
Festes, Frau General , Bepnin , Frau Oberst v. Reckow und
Frau Krawinkel, bittest uns stoch ausznsprechen, daß an dem
schönen Gelingen der Veranstaltung und dem glänzenden finan¬
ziellen Erfolge , außer den höchst dankenswerten Beisteuern von
musikalischen, deklamatorischen etc. Vorträgen und Liebesdiensten
von Herren und Damen aus Künstler- und Gesellschaftskreisen
auch die hldsige Geschäftswelt, insbesondere Hoteifirmen,
Fleisch-, Delikatest- und Weinhandlnngen , Bäcker, Conditoreien
und Blumengeschäfte, dem wohltätigen Zweck wieder reiche Opfer
gebracht haben und daß ihnen ein warmer Dank und anerken¬
nendes Gedenken zugesichert bleibt . Die Festleitung kann schon
heute bekannt geben, daß der Reinertrag sich aus ca. 2800 A  be¬
laufen wird.

* Verein der Immobilienmakler . Man schreibt uns : Wie
in anderen Großstädten , hat sich auch hier ein Verein der Im-
mobilien - und Hypothekenmokler konstituiert . Der Hauptzweck
des Vereins , das , Publikum vor Uebervorteilung und Schaden
zu bewahren , ist die GruMbedingung des Vereins . Mit Freu¬
den ist es zu begrüßen , daß sich auf dem Gebiete , wo die Un-
crsahrenheit des Publikums so häufig durch unlautere Elemente
zu seinem Schaden ausgenutzt wurde , eine Vereinigung von
Herren gebildet hat, welche den Interessenten volle Gewähr da¬
für bieten, daß sie in jeder Weise nur fachlich und reell bedient
werden._ - _

Wetterdienst
Ser Lnndwirtschaftsschule zu Weilburc , a . d Lah « .

Voraussichtliche Witterung
für 8 « in § '. a g, den 11. November 1905.

Nur schwachwindig, vorwiegend lrübe, nachtr etwas kälter, tagsüber
milder als heute.

Genauerer  durch die Weltbürger Wetterkarten smonatl. 80 Pg ).
welche an der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Mauritiusürage 8, täglich angeschlagen werden.

Eleltro -Rotaiionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Pvtckik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer: ,ü;
den übrigen Theii und Inserate Carl Röstel.  beide z«

Wiesbaden

Foulardsm Seidenstoff
wundervolle Neuheiten , zollfrei. Muster franko.

Seiden -Grieder-Ztirich Kgl.

Ungewöhnlicher Angebot
in Schul,waren , nur solange dieser , vorwiegend aus Gelegenheitskäufen her-

rührender Vorrat reicht.
Herren - echte Box -, Calf - und Clicvreaux - Hakensticfel,

moderne Formen , jedes Paar unter Garantie erstklassiges Fabrikat,
Herren - einfacher Wiclisleder -Stiefel mit. Gumm zug oder zum

Schnüren , als solide bewährt eb -nfahs Garantie -Qualitäten,
Herren - hohe Filzschnallen -Stiefel mit weissem Friessfutter,

Ledersohle , Seitenleder und Absatz , äusserst bequem und warm,

7 90
0>°
3, 50
1 25

2>
2 95

0.95
3 «»

ffinrior-QplllllcHofol *n ^ en bekannten von uns seit Jahren geführten, be»
IhlUUGl uüllUluUGiCl währten Qualitäten zum Knöp 'en oder Schnüren.

Grössen 25 und 26 für 2 .50. Grössen 27, 28, 29 und 30 für 3 .25 und 3 .—.
Grössen 31, 32, 33, 34, 35 für 3 .95 und 3 .75.

Es giebt vielleicht auf Kosten der Qualität noch billigere Preise für Schul-
Stiefel, aber wer unsere Schulstiefel einmal gekauft hat, verlangt , wie wir täglich
erfahren , diese stets wieder.

Herren Cord -Hausschuhe , warm gefüttert mit Absatz,
Herren Plüsch -Pantoffel , genähte Sohle mit Absatz und mit

Seitenleder , Lederfutter oder dickem Filzfutter , alle No.
Frauen -Filz -Schnallenslietel , Ledersohle uud Absatz mit extra

warmem, weissem Friessfutter , selten preiswert , für

Frauen - Tuch - und Cordschuhe mit Absatz , warm gefüttert , für
Frauen -Rossleder- extra starke Schnürschuhe und Spangenschuhe,

alle Frauen -Grössen für

gegenüber der
Faulbrunnenstr.

Neumeyer’s erster Frankfurter
Schuh - Bazar,

37 fiirchgasse 37,
133#

gegenüber der
Faulbrunnenstr.

__ _ _ ln.
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Lshtŝ slegrQMME
Familicndrama.

^.dolsdam, 10. November. Gestern abend versuchte der Heil¬
gehilfe Bick seine vier Kinder im Altern von 4—12 Jahren zu
vergiften und vergiftete sich dann selbst. Zwei Kinder wurden
schwer unr atoei leicht verletzt nach der Charite; geschafft. Die
Ursache der Tat ist Gram über den Tod der Arau.

Schsissuntergang.
Hamburgs io. Novonkber. Düs britische Segelschiff

„Iloch Vennachar" ist nach>einer Meldung aus Adelaide mit
rL /Besatzung u n t e rg e ga n ge n . Das Schiff
hatte o0  Passagiere unö-30 Mann Besatzung an Bord.

Die Meuterei in Santa Cruz.
Wien, 10 November. Die hiesige brasilianische Ge¬

sandtschaft cchielt die telegraphische Mitteilung, daß die
Meuterei in Santa Cruz niedergeschtagensei. Die Meuterer
hätteu sich den Regierungstruppen ergeben.

Die Obstruktion der Eisenbahner.
^ Wien, 10. Novclmber. Trotzdem die Lhstruktion der

Eisenb-chner an Ausdehnung zuntmmt und heute früh sich
auchd-ie Bediensteten der Südbahn  der Bewegung cmge-
schlosien halben, ist man in Regierungskreisen doch überzeugt,
das; Hs gelingen wird, durch Erfüllung eines Teiles der For¬
derungen der Eisestbaihner diese zur Wiederaufnahme der Ar¬
beit zu bewegen.

Die Flotendemonstraion gegen die Türkei.
Paris , 10. Novemlber. Die Flottendemonstration gegen

die Türkei ft ? e s i n i t i v b es ch lassen.  Die sechs in-
terefierton Mächte sind über die Einzelheiten einig. Die
Kundgebung hat nicht den alleinigen Zwech, die Pforte' zu
zwingen, das Prinzip der Finanzkontrolle anzuerkennen
si ndern zu erreichen, daß die Pforte auch die genau abgefaß^
ten Vorschriften annimmt. Diese Vovschrften sind von den
Fmanzagenten der Mächte vorbereitet und legen genau die
Befugnisse der Agenten fest. Man will die praktischen
-Schwierigkeiten überwinden, welche bischer den Gendarmerie-
Offizieren sich in den Weg stellten. Im übrigen wird das
^atum und der Ort der Flottendemonstratioir bald mitgeteilt
werden. Alle bisher zirkulierenden Gerüchte fnerü'kr sindverfrüht.

Französischer Ministerrat.
Paris , 10. Nos>e-m,ber. Der heutige Mi nisterrat

wird jich mit der durch die KammerÄbsti-Mln-nng vom Dien?-
tag zugelassenen Situation beschäftigen. Es hoißt, Bkintster-
Viafident Rouvier werde in der heutigen Kammer sitz nt g er»
tlaren, daß das Ministerium mit einer ausschließlich'republi-
kanfchen Mehrheit regieren wolle, mit dewelben Mehrheit
welche iii der Kammer für die Trennungsvorl'age gestimmt
Mt, die den Hauptpunkt des politischen Programnics des
Kabinettes bilde. Eine solche Erklärung dürfte alle Depu
tierten des früheren Blocks, welche die Verwirklichung der
Trennungsvorlage in erster Linie wünschen, um so eher ver¬
anlassen, dem Kabinette ihr Vertrauen  zu bekunden als
nie gestrige Rede Rouviers im Senate, in der derselbe' aus
der Annahme der Trennungsvorlage eine KabinefZfrage
machte, bei dmi radikalen Parteien eine sehr guten Eindruck
hervorrief._ Mehrere radikale Blätter heben heute nochmals
hervor, day eine Ministerkrise die Trennungsvorlage auf
das schwerste gefährden würde, und daß dann vielleicht für

Zett jede Aussicht verloren ginge, diese für die Repu¬
blik so Überaus wichtige Frage zii lösen.

Oie Revolution in Rußland
Paris , 10. November. Aus Kronstadt wlrd gemeldet:

Nachmittags5 Uhr stand bereits die Hälfte der Stadt
inFlammen.  Hilfe war unmöglich. Der Zar hat selber
den Befehl gegeben, -den Aufruhr unbarmherzig niederzu-
"schlagen. Man befürchitet, daß die Feuersbrunst sich auch
-auf das Zeughaus ausdehnt, wo große Mengen Munition
lagern, sodaß eine furchtbare Explosion die Folge wäre. Aus
Petersburg sind alle verfügbaren Truppen nach Kronstadt
entsandt worden.

Petersburg, 10. November. Die 14. Flotteneguipage,
welche im Zenttum von Kronstadt garnisoniert, Meuterte
und demolierte alles in ihrer Kaserne. Das 4. Ulanenregi
ment, das in Kronstadt landete, wurde sofort Mit aufgepflanz
tem Bajonet angegriffen. Die meisten Truppen schlossen sich
den Revolutionären an. Auch die Marineinfanterie meuterte.
Ohne Veranlassung wurde auf Soldaten und Zivilpersonen
von den aufrührerischen Truppen geschossen. Me Zahl der
Opfer ist noch nicht bekannt. Fast sämtliche Läden sind ge
Plündert und in Brand gesteckt.

Petersburg, 10. November. Die letzten aus Kronstadt
eingelassenen Nachrichten besagen, daß die Soldaten jetzt
nut den Matrosenge m e i n sa me Sa che machen und zu¬
sammen mit dem Pöbel die Plünderungen fortsetzen.

Paris , 10. November. Wie der Petersburger Korrespon¬
dent des Motin in später Nachtswnde telegraphiert, haben Ma¬
trosen eines'der Kriegsschiffe vor Kronstadt die auf den Straßen
ausgestellten Kosaken bombardiert.

Paris, 10. November. Aus Petersburg meldet der Petit
Porisien: Tie Nachrichten aus K r o n st a d t rufen hier die
größte Aufregung hervor, Das Peterhofer Dragoneregt., wel¬
ches zu den Elitetruppen gehört, ergab sich ohne Kampf den
Ausrührern. Das Lanzenreiter-Regiment ist in dem fürchtcr
lichen Kampf säst völlig aufgerieben worden?

Petersburg, 10. November. In Kronstadt sind insgesamt
25000 Mann Militär im A u f r u h r . Man befürchtet, daß
es den Meuterern gelingt, sich eines der Kriegsschiffe im Hafen
zu bemächtigen und daß alsdann Peterhof bombardiert werdenwird

Petersburg , 10. November. Wie es heißt, soll Fürst
Swiatopolk Mirskt Minister des Innern und Stachowitsch
Unterrichtsminister werden.

9,-iga, 10. Novemlber. Der Kurator verfügte die Schließ¬
ung sämtlicher Volks- und Mittelschulen mit Ausnahme des
Polytechnikums.

Warschau, 10. November. Eine von über 10000 Ar¬
beitern besuchte große Eisenbähnarbeiterversammlungbe¬
schloß nach vstüttdiger Beratung, paß der Streik  der Bahn¬
angestellten fortömiern soll, bis die Derhatiifüng des Kriegs¬
zustandes in Warschau aufgehoben ist und eine unbeschränkte
politische Amnestie gewährt sei. Der Generalstteik wird al¬
so fortdauern. In diesem Sinne wurde von den Arbeiter-
Delegierten an Witte berichtet. Aufgrund der Amnestie
wurden hier bereits 1500 politische Gefangene freigelassen.
Wegen Verweigerung einer Beisteuer für soMistische Zwecke
wurde hier sin Gevbereibesitzer erschöpfen. 5 Rechtsanwälte
sind nach Petersburg gereist, um Witte persönlich über die
Metzeleien in Warschau zu informieren.

Warschau. 10. November. Aus Petersburg wird gemeldet,
daß in höheren Kreisen verlaute, für Polen solle unverzüglich
dieselbe Autonomie  wie für Finnland eingeführt wer-den.

20. Jahrgang.

PÄ Karl Schipper,1 HutQffiapme , 31  Ri lchlstr. äi, Tb1. a
CO
CO05

763

JUnttjMltfdirr Benin Jnpg’s lialt fall“ illaiin.
Süuuabeud , den 11 . November , abendö Klock 9 , ttfn

groren öaal von',, Evaugel . BcrcinshuS Schlichganenstraße:
Fritz Reuter Geburisdii .̂Me-

Thcatcrupführuugcu »n nad)'olgenöeu Sßafl.
üllle - anhSlüb un Frünn ' von de platldürsch- Sprak sünd henlichst

Jntrittskortcu in'n Aörvcrkop für Gaste. Herren
»II 2 » Big . «an De Abend aff : Herren 60 Pia .. Damen
"V ihg ., sund b, unser, Landsmann Karl Mülles Opnler, Wies¬
baden, Kuch-aise 13 , to hebben.

De Aörstaud . De VergnögungS - Utsdiutz

Trota
aller Fleischnot

ist der
Wiesbadener

General «Anzeiger
nach wie vor das billigste und to
liebteiic Blat ! der Provinz Hessen-
Nassau. — Abonnemeiuspreis nur
50 Pfg im Uuinat, 1 .5 » Dir.

im Bieneljahr exkl. Zustellungs-
ge ühr. Anzeigenpreis 10 Pf.
^die 6-aesp PckttzeUe, bei Wie-

derho.ungcn Rabatt.

A)

X.

-luszu-; aus den Civi Islands ReMeru der Ltadt
Ä-iesbadeu vom 1« . November 1st05

Geboren:  Am 8. November dem Bauarbeiter Wil¬
helm Schulze. S ., Theodor Wilhelm. — Am 5. Nov mber
dem Metzgergehilfen Josef Bömberge. T , Maria Franziska
— Am 3. November dem Ingenieur Johann Gruber e T
Hertha Franziska Jenny . — Am 4. November dem Oberkell¬
ner Johannes Schneidere. S „ Hans Heinrich August. —Am
6. November dem Schuhmacher Karl Benz e. S ., HeinrichKonrad.

Aufgeboten:  SchMtedgehilfe Albert Neuser hier mit
Lisette Bangert aus Wörsdorf. — Former Wilhftm Hartwig
ln Frankfurt a. M. mit Berta Lorenz daselbst. — Fuhrmann
Heinrich Gasteyer hier mit Anna Jeck hier.

Verehelicht:  Mechaniker Friedrich Wilhelm Küntze
hier mit Marie Therese Schnell hier.

_ Königliches  Standesamt.
Verdingung

Die Ausführung der Klempnerarbeiten am Nen-
ban des Lvirtschaftsgebändes beim städt. Krankcn-
hause zu Wiesbaden sott im Wege der öffentlichen Ausschrcibuna
verdungen werden.

Berdi!igung§linterlach:n und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststunden im stäkt. Verwaltungsgebäude
Friedrichmaße 15, Zimmer Nr. 9, emgeschcu. dic'Angcbotsl
unterlagen ausschließlich Zeichnmiacn auch von dort gearil
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von Mk. — 50
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H. A 102"
versehene Angebote sind spätelleus bis

Samstag , den 18. November 1905
vormittags IO Uhr,

hierher eiuzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart deretwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcfüllten

Verdingungssormular eingcreichten Angebote werden' berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30. Tage.
Wiesbaden, den ,0. November 1905.

1803 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Soautag , de» 12 November:

DD KI . Sflffäingsfesi : EG

8mgkl. Mämirr -1  ZjingiiWMmiis.
BormittagS 10 Uhr:

FesigEesdieiljl in kr Wachijiltihe.
Feftprcd>g-r : Herr Pfarrer Kühlcwci » aus Mannheim.

Nachmittags 4 Uhr:
4 * 4* im  großen Saale des Evangelischen Bereinshauses.

Platterstrastc 2.
Ansprachen. Cborgesünge und Posauiienvoriräge.

Jedermann ist herrlich einaeladen — Svmi-r,,», r,n mr.

<Kafth. z. gold . Stern , Erabenstr. 28.
Är A VllWk.
Puffer, Bratwu . . mit Kraut ufw.,

wozu böflichst einladet , 1782
D . Schnatz.

1796Sqmstag Abend:

iüetzelsuppe«
Es labet ein Karl Emmermann,

ZumKochl)runnen,S'öal0flffe 32»

Fide Iit as.
Zeitschrift , enthaltend Lustspiele , Solosceüen , Couplets
(mit Musik ), Vorträge . Gesellschaftsspiele u. dergl. Monat¬
lich ein Heft . Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke ent¬

haltend , 40 Pf.

Das Yergnügungseck.
1. Bd : Prologe und Eröffnungsreden bei fest¬
lichen Gelegenheiten . 1 Mk. — 2. Bd. : Leitfaden für

Dilettanten zum öffentlichen Auftreten , 1 Mk
Die Bauehpednerkunst von Gustav Lund.

2. Auflage . Mit Abbildungen 60 Pf . 1501
Koch’s Sprachführer

für den Selbstunterricht.
Deutsch , Französisch , Englisch , Italienisch , spanisch,
Holländisch , Dänisch , Schwedisch , Bö >misch, Ungarisch
je 1.60 Mk ; Portugiesisch , Polnisch , Russisch , Serbisch,
Türkisch , Neugriechisch , Arabisch , Togo je 2.50 Mk ;
Rumänisch 2.— Mk. ; Persisch 3.— Mk. ; Suahili 3.60 Mk,;

Japanisch 4.— Mk. ; Chinesisch 5.— Mk.

Dresden u, Leipzig ;.C.A.Koch’aVerlag.

L. Schwenck, Mühlgasse 11-13.

Rheinisch-Westf. *{3SA
Wiesbaden,

38 Nheinftraue 38 , Ede Moritzstraße.

Anterrichts-Iflstitut
I. Ranges.

für

Damen und ßerreu
in

Burliführuiia Ncckinen , Handelskorrespondenz.
Wechsellehre . Stenographie . Mafchinenfchreiben.

SST Der Iliuerricht wird dem
Verständnis und der Auffaffvnisgade
jedes einzelnen Schülers entsprechend
erteilt.

Sonderunterricht in Schönschreiben
. nach eig ner, jahrelang bewährter Methode. 146"

Tag - und Abendkurse.

auch im Winter täglich geöffnet
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garnirt und ungarnirt,
unerreicht billig.

Kinder-Hüte von 50 Pfg. an
Herren-Filzhüte I. 75, 2., 2. 50

Uinder-Hauben
in Tuch, Plüsch, Wolle, j

Bk.  von 50 Pfg. an.̂ fl

weisa und farbig 3 -50, 3 —, 3 .50

Kragen, ' moderne Fagons
4-faeh Leinen von 25 bis 50 Pf*

Gravatten-Neuheiten
pr. StUck von 10 Pf. bis 2 Mk.

Hosenträger
k Paar von 20 Pf. bis

Mk. 2 .50. Aß

Filiale

Wellritzstrasse 22

"JT  Wollene^
Artikel.

Sfrümpfe , Socken,
Unterhosen , Normaihemden
Unt r - Anzüge , Untertaillen,
Leibwärmer , Kniewärmer,
Pulswärmer , Handschuhe

Strickwolle

mr  Achten «;! ^
'G  elegenheiisk auf.
Costüm-Röcke,
nomanMncon reizende Schottenu.Streife
udiiionuiubtin , VOn 150 , 2 .50,

llntArrnol/O in  S rösster  Auswahl
UIILOrrUUKe per 8t . 1.2O, 1.50 dis 10 5

Schürzen. Lorfettr,
sämtliche Kurzwaren

»k enorm billig ,̂ jk

Geraeinschaflioher

mit 70 verwandten
Geschäften.

HW

-• ;V;i,

M .. Wk

Karl Schmidt&Cie.,
(Inh, : Gehr . Schmidt)

Uhrmacher : Langgasse 31
Gute silberne Herren- u. Damenuhren
mit 2 Deckeln und 2 Jahre Garantie 9 Mk
Gold . Damen -Uhren von 10 Mk an.
Alleinverkauf Feingoldauflagekette

2 Jahre Garantie zu Mk 2 50 , 3 .— u 3 50
Nach Auswärts gegen Nachnahme zuzügl. Porto.

Grösstes Lager in
Bold-n. Silberwareii, Bijouterie«. Opttt*

Bezugsquelle en-grog u. en-detail
und Sehw .Uhren eizer Uh ren.

ii . za Fabrikpreisen. ' »
Fugenlose Trauringe, Gold, nach Gewicht

von 4 Mk. an.
Enger - n. Weitermaohen derselben gratis

Eigene Keparaturwerkstätteim Hause.

b-
--
©NS«
N
©

©
B

: : : 20 n,.1108 Stück Negros
7 „ Industria
6 „ La flor
5 „ Elegant

in Kistchen von 100 Stück billiger.

Stück Arma . . . 36 Pfg.
„ Hab die E lr . 38 „
„ Dofama . . . 42 „

1,1 „ Marga . . . 45 „
Preislisten und Proben auf Wunsch.

Etwa 70—80 Kistchen zurückgesetzter Zigarren gebe zu Einkaufspreisen ab.
Adolf Haybach , Hellmundstrasse 43.8107

H»u
Ringfreie Kohlen

Anthracitkohlen , Körnung 11,
Nuhr -Nnsskohlen, Körnung I , 11, 111,

v  Beftinelirte Kohlen , Fvrderkohle »,
jj» Braunkoh 'en-Brikets , sowie Anzündeholz
« empfiehlt in nur Ia . Qualitäten die Kohlcubandlnng

t Gustav flieh, Walramstraße 27.
Niemand versäume einen Versuch zu machen. U65

KeelleBedient,«-.
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247. Vorstellung. A'wnnnnent
November 1S05

IO, Vorstellung.
eamstttg den 11.

_ . Mignon.
r ?" ^ Asten. Mir Benutzung deS Goethe'schen Noman's
Meister̂ Lchr,ahrc" von Michel Carro und Jules Barbier.

0oJ\  8erd . Gumbert. Musik von Ambroise Thomas.
Musikalische Leitung: Herr Professor Maunstaedt.

m .r, „ Regie: Herr Mebus.
Wilhelm Meister . . . .
Lotlmrio . . . . .
Ph li e, ( Mitglieder einer reisenden
Lüertes, i Schauspielcrtruppe
Mignon.
^ycitto, Z'genner, Führer einer Seiltänzerbande
.Frievrich

„Wilhelm
Deutsch

Der Fürst von Tiefenbach .
Baron von Rosenberg . »
«seine Gemahlin .
Ein Diener . . ,
Ein Scmsffenr . . ,
Antonio, ein alter Diener
Deutsche Bürger. Bauern und Bäuerinnen.

Herr Frcderich.
Herr Schwegler.
Frl Hanger.
Herr Engelmann.
Fr . Brodmann.
Herr Adam.
Herr Andriano.
Herr Schwab.
Herr Malcher.
Frl . Ulrich.
Herr Rohrmann.
Herr Winka.
Herr Zell n.

Kellner und Kellnerinnen,
Zigeuner u. Zigeunerinnen. Seiltänzer. Schauspieler und Schauspiele

rinnen. Herren und Daincu vom Hofe. Bediente.
^ -rt der Handlung: Der 1. und 2. Akt spülen in Deutschland, der

3. m Italien , gegen 1790.
Dorkommciide Tänze, arrangirt von Aunetta Balbo:

1. Einzug einer Leeiltänzerbandc, ausgcfnyrr von den Damen Peter, Jacob,
2' 3- H^ r-n Eberl u. Carl, sowie dem

Ballet-Personale — II . Bohsrnienns , ausgcführt von Frl. Peter,
denKorpphaen: ^ rls. Salzmanu, Leicher, Renn«, Merlan, Rohr, Schmidt,
Kappe», Stadler, dem Corps de Ballet sowie von dem gesammt. Personale.
Anfang / Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

J^̂ NacIitrag-'l"1"lT|j
Wolinnnceii etc.

Äfcin reim. Arbeiter tanu Teil
au einem Zimmer haben

1815 Frankenstr. 6. 2. l.
/Zkchlafnelle erg. reinl. Arbeiter
v Dotzheim erstr. 88,  P . r. 1803
Leumund,tr . 40, 1. mübl.

9T  Zimmer mit 1—2 Betten zu
vermieten. jg09
Wirbeltet finden sch. Schiasslelle

Frankenstr. 4. 1802

A tbeiter erb. schönes Logis
Blucherstr; 15. M., P. l. 1849

scp. Part .-Zimmer s. 3 M.
^ wöchcntl. zu vermieten Bleich-
straßc9. 1813
§̂ H>1eflenostr. 15, eins. möb». Zun.

an jg. Man zu verm. Rät.
Htb.. 2 Tr . r. 1828

Aorkstr. ‘45 ,
9r- 3- und 2'Zim.<Wohn. billig
zu Dm. MH. ba’. 1. Et. I. 1824
^Jcubau (S.tDittenliaBe3, schöne

, 3-Zimmer-Wohnungeu, der
vtcujeit entsprechend ausgestaltet,
zu verm. Näberes dase'lbst bei
P . Meyer , Slb. Part  1615

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Nauch

Ferusprcch-Anichlusi 49. Fernsvrech-Anschluß 49.
Abonnement̂-Lorsiellung. Abounements-Billets gültig.
Ä-nmötag den 11 . und Sonntag , den 12 . Novbr 1905“

Pi| , fiaaior urib Satire auf Dtr Schaadäh-e.
®m Ring von 10 Abenden. In Szene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Erster Abend : Prolog , von Julius Noscuthal,
gesprochen von Rudolf Bartak.

Der DkeiWiiigs-lbkiiit, „der: Was Ihr wallt
Lustspiel in 5 Akten von William Shakespeare. Uebersetzt von A. W.

v Schlegel.

Hurliaus zu  ll i ^ baden.
Abonnements•Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen li n r - Orchester

Samstag-, den 11. November 1905.
Nachm . 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn
1. Ouvertüre zu „Der Schauspieldirektor*
2. Hellafest -K nderreigen , Vorspiel zum 2. Akt

aus „Die Königskinder ' . . . .
3. Fantasie aus „Lohengrin “ , .
4. Kleine Serenade ,
5. Ouvertüre zu . Mireille“
6. Seines napolitaiues , Suite für Orchester

I. La Danse . II . La Procession et L ’impro-
visateur . III . La fite.

7. Ouvertüre zu „Leichte Cavallerie “ .
Abends 8 Uhr:

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn KERM IRMER
1. Ouvertüre zu „Der Berggeist “ . . ' "
2. Kriegers Debet .
8. Die Lachtaube , Polka -Mazurka .
4. Zwei Lieder ohne Worte (Volkslied und
. J^ dlif d) - - . .
5. Ouvertüre zu „Preciosa * • . . ,
6. Minnesitncor, Walzer .
7. Wiener Volksmusik, Potpourri I
8. Sold atenleben , Marsch

UBO AFFERNI
W. A . Mozart,

E . Humperdinck.
R. Wagner.
A. Grü feld.
Oh. Gound.
J. Massenet.

F. v. Supp4.

L . Spohr.
Fz . Lachner.
Jos . Strauss,

F . Mendelssohn.
C. M. v. Weber.
J. Rabathil.
C Komzäk.
M. Schmeling.

(AchariiHorstnr. 11, Nooe 4lotz-
w  hei»,erstr., Neub Zimmer
mann, 3-Zimmer Wohn., d. Renz
cntfpt,, zu cemt  1826

vollständig neu hergerichlete
d-Zmimer-Wohnunqen (1. u.

3. Etage) mit allem Komfort, Gas,
-lekir. Lzcht, Bad und sonst. Zu-
behör per I Jan . preiswert zu
verm. Näh. Oranienstraße 40,
Mtlb. Part, _ zgu-z

Arbeitamiarat.
Ĉ mi.jer verü. Mann s St . als
AI Hausbur,che. Näh. in der
Exp d. Bi.

An-  und Verkaufe
#6 ln  Ullcheiifchrank 15 M77
V^ Siroa.i ô Mk., Tisch- von
3 Mk. an, Stühle 1.20 Mk , zu
verk. Michelsberg8. bei Klein
u» Laden. 18,0
^hLvl. iiommode, 2 Otlolnanen
r* (eine veruellbare) bill. zu vk.

Jahns,r 3, Hih.. P . r.
Haibverdeck zu verlaufen

V Nortsir . l'5, 1. lks 1830
freistehender Kessel, f. «ano-

wirt- geeignet, zu verlausenJorkstr. 25. 1. lks.

Vcs -scntedcne ».
1829

FHLeld Dartcliue ,n jeder Höhe
unter den koul. Bedingungen

verm. an reelle Leute 1557
Rud . (Kerber. Barmen. (Rückp.)

l 'rauriug©

Kurhaus tu  Wiesbaden.
Sonntag , den 12 November 1905 . nachm 4 Uhr

^mpiionie -Monzert
des

städtischen Kur - Orcliesteis
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI

. n . PROGRAMM:
1. Symphonie Nr. 1 der B- und H -Ausgabe

in Es -dur.
I . Adagio — Allegro con spirito.

II . Andante.
III . Menuette.
IV . Allegro con spirito.

2. „Die Jagd nach dem Glück “, symphonische
Dichtung

8. L ’Arlesienne , Suite . .
I . Prelude . Allegro deciso (Tempo di

Marcia).
II . Miuuetto . Allegro giocoso.

III . Adagieto.
IV . Carillon . Allegretto moderato.

Numerierter Platz 1 Mk.
Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten

und Saisonkarten , Abonnementskarteu für H .esige sowie Tacreskarten zu 1 Mk. b
Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur - Verwaltung.

“s

Stück von Mark 5.— «n-
Itriedrlch Seelbach,

Uhrni Goidwarenu. OptifdieiHrtifrl.

J . Haydn.

W . Merkes van Gendt.
G. Bizet.

Walhalla Theater.
Kur ein « Stimme des Lobes !

Hovomhor-Proiramm
der

j)€ Iom äj  des ° Saison.
Jeden Abend

stürmischer Heiterkeitserfolg
Anfang 8 Uhr..

Vo rz ugskarten  jni Wochentagen gültig-.
1363

F -hlNtecher , m jeder Preis,aac,
Optische einftalt 744

t, . Huhn (^>uh. C . Krieger ) , Langgassc 5.

loifec'Panorttnia
Nheinstrafte 37 ,

unterhalb des Luiscnplatzes
Jede ÄZvche

zwei neue Reisen.
Ausgestellt

vom 5. bis II . November.
Serie I:

1. Cyclus: Qesterreich -Ungarn.Serie II:
Eine interessante Reise durch
Schleswig . tSIüeksburg,

Sondcrburg.
Täglich geöfs« t von morgens 10

bis abends 10 Uhr,
Eine Reise 30 beide Reisen 45 Pfg.

Sd)ülcr 15 u. 25 Psg,
Avounemont . 2183

so . Fayrgo» A,

Herren -Pelerinen
von 10 bis 30 Mark.

Herren -Paletots
von 18 bis 50 Mark.

Herren -Loden Joppen
von 7 bis 25 Mark.

Herren -Anzüge
von 15 bis 50 Mark.

Herren -Hoseu
von 3 bis 18 Mark.

Fantasie -Westen
von 3 bis 15 Mark.

Knaben-Anznge
von 3 bis 20 Mark.

Knaben-Paletots
von 4 bis 22 Mark.

Knaben Pelerinen
von 5 bis 15 Mark.

Knaben-LodenJoppen
von 2.50 bis 12 Mark.

Jagd -, Sport - und Livrv-
Bekleidnng.

Anfertigung nach Maß.

Lonsectionrhaur

Gebrüder Oörner,
4 Mauritiusstraße 4.

Wiesbadens größtes Spezial Geschäft
für fertige

Herren- und Knaben-Garderobe».
1805
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(Jnter den Torräten befinden
sieh noch:

Herren - Zngstiefel , kraft . O 90
Wichsleder M,

Herren - Schaftstiefel , in R 90
kräftiger Ausführung ** • M.

Damen -Zngstiefel , änsserst O
strapazierfest “ ■ M.

Damen - Schnürschuhe , O
dauerhafte Strassensohuhe M.

Hamen fuch Hausschuhe,
mit Plüschfutter , Ledersohle u. kl . i 15
Absatz * • M.

Filfc -Schnallenstiefel,
warm gefüttert mit Ledersohle , O 50Worrun M Damen M.

Fortsetzung: des Verkaufs grosser Posten

Schn 3xwarenunserer
weltberühmten

zu bedeutend herabgesetzten Preisen,
Arbeiter u.
Leimte.11500jährliche Produktion

ufeit über eine Million Pfier
eigene
Geschäfte

SGhMhwafeBi - Faijrikaii b Mgd

I# üarktetr . IO,
Deutschlands
bedeutendste

Verkaufshaus Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis unserer Mitglieder,

daß wir von heute ab den Zinsfuß für tf € tt £ ilor:
schüsfe, für Kredit in laufender Rechnung und den

Preis 50  Pf nnlg
fikr jedem Artikel ! vi/

Frau Antoinette Ziss Ww » Wechseldiskont auf 5V»%, sowie den Zinsfuß fü>
«Kurhaben in laufender Rech«»»» auf 2'/, °/° fest
gesetzt haben.

Wiesbaden, den 10. November 1905.
so liebreich zur Seite gestanden , sowie tii
reichen Blumenspenden sagen wir hiermit ur
innigsten Dank.

Wiesbaden , den 10 November 1905.

Die trauernden Hinterbliebenen
Voijchusz-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene,Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Hirsch. Saueressig . Hehuer . Frey . 181

Wandschoner mit Inschrift 9 Stuck 50
Markttaschen Stuck 50 v «̂
Groffe Gardinen , weiß u. creme . Meter 50 Pf
Rouleaux -Stoffe -̂,-eter * !!
Portieren Stoffe 9 Meter 50 Pf
Küchen Handtücher , grau . 2
Zimmcr «Ha » dtüchcr n»civ , 9 Stück .»O P?
rvett -Ta »,oft . weih oder rot . etcr e»0 Ps.
Federleine « . 80 Ztm . breit , Meter oO Pt.
Bettfeder « , grau . Pfund » O -9t.
Bett -Kattune » waschecht . 2 Meter 50 Ps
BcstrQualität Satin -Angnsta .jed . Mcter 50 Ps
Satin -Nobes in allen Farbe » Meter 50 Pf.
Gutes graues Tailtenfutt - r S Meter 50 Pf.
Stofflüitcr in allen Farben Meter 50 Pf.ZVST >2 fflrtn 50  Pf«.
Blanc « ttchen -Schürre » »edcr Meter 50 Pf
In Ir » Velour zu Blusen und Kleidern

Samstag , den 11. d. Mts ., nachmittags » Uhr,
versteigere ich im BersteigerungSlokal, Kirchgasie 23 hier.
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

Sofas , gepolst. Stühle, Spicgclschränke, Waschkom
moven, 1- und 2-tür. Kleidcrschränke, Vertikows. Kom
modcn, Konsolschränke, Bilder, Chaiselongue- , Buffets,
1 Tischwaage, Teppiche, Schreibtische, Gewehre, Spiegel
mit Trumcanx, Herren-Klei verflösse, DiwanS, Stand¬
uhren, Ladentheken, Ladenschränke, Tische. 2 Garni¬
turen (Sofa -und Sessel), Lüster, Qelgemalde, vollst.
Betten, Salontische, Nähmaschinen, Nähtische, Zier
schränke, 1 weißes Etaminkleid, 1 fchwarzsetdcnes Kleid,
1 Batistbluse, 2 Kragen (Spachtel), 1 Schürze,
7 Dutzend Taschentücher(Batist), Zigarren, Bürsten,
Stearinkerzen Putztücher, Schwämme, Kaffee, Tabak,
1 Handkarren, Reis, Weinessig, Schiefertafelnu. dergl.
mehr. 1798

§arg -kager
CTaeob 3&©ll ©sv Walramstr .32

All « Arten SÄrge nebst Ausstattungen
zu reellen Preisen.

■fehlte HUa d«r B . llratelle 4 «r elektrl . ch . n Bahn Weiaaenburj-
oder Hellnrnndstrasse . 5328

Cognac selbst zu machen
Meilinghoff's Cognac- Essenz.
Rezept 1 Mische1Lit . Weingeist (Spiritus) mit
l»/4 Lit. Wasser und füge 1Fl.Melllnghoff’s Cognao-
Essenz ä 78 Pfo hinzu. Der so erhaltene uognae ist
von ausgezeichnetemGeschmack und von gleicher
Bekömmlichkeit wie gute französische Marken,
aber 3 bis 4 mal billiger. Ebenso einfach ist auch
die Selbstbereitung von Rum,
Arrak, Likören aller Art,
Llmonads-Slrupan, Punsch- und Grog-Extrakte« aus
Dr . Mellintflioir » > »»«» »«» a 75 Pfg pr. Fl.
Praktische Anleitung zu deren Gebrauch, betitelt:
„Die Getrftnke -Deatillierkunst für Je «! er-

mnan “, welche über 100 solcher Rezepte wie oben enthält,
bekommen Sie umsonst in unseren Niederlagen oder auch direkt
franko von uns selbst. — NB. Wie Wohl allgemein bekannt, sind
Dr. Mellinghoff’s Essenzen die ältesten, im Gebrauch billigsten und
bewährtesten . Man lasse sich daher durch Anpreisungen der vielen
Nachahmungen nicht irreführen, sondern nehme nur MeliinghoflTsEssenzen aus der Essenzen-Fabrik von
Dp.  Meilinghoff & Co. in Büokeburg.
Mellinchoffs Essenzen sind zn hoben, wo unsere Plakate ln Heute Samstag abeudS von VUhr ad

Wetzet suppe
alle Torten fr. Hausmacher Wurst

bet 85X1

F . Bndsch , Walramstraße z2
Pari*

1890 .Sachsen u. Tstüriuger Nereinignng
„iaxonia ((.

Zur Nachfeier untere« StistnngstcsteS veranstalten wir am
Sonntag , den 19 . November , von nachmittags 4 Uhr an,
;n der Turnhalle ( Wellrihstraffe ) ein

Tanz-Kränzchen.
Wir laden hierzu Freund- und Gönner der Vereinigung ergebenst

«in. Der Vorstand.

Halt ! Achtung!
Im

„Fürsten Wucher
Blücherstraffe 6

serviert von heule ab der berühmt« _

WM" Haarmensch
gen . Gorittakömg.

Einzig in seiner Art ! Bei uns in WieSl
noch nie gesehen!

Eintritt frei ! Eintritt fr

»nd Borfallbinden. « eradehaUer. Gnmmtstrümpfc
Zahlreich« Anerkennungsschreiben. Min longsähriger erfahrener
r ist wieder  mit Mustern anwesend in Wiesbaden
tag. den 11. Novbr^ 9 - 4 Uhr . Hotel Union. 1601
I, . Bo gisch , Bandagenfvbrik, Stuttgart.

Jurany 8t  HenseB ’s MacÄif-
28 Wilhelmstratze 28

Buch- und Kunsthandluns,
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hotel).

Abonnements auf Zeitschrift n.
Modejournale, Leihbibliothek.

Theatertexte . Opernführer . * 8699
Bedeutender Journallesezirkel.

Gasthaus z. Uhrturm
Dtorgcn Siiniij: Mehelsnppe,
wozu freundlichst einlaoet l34S

Xlkolam Hambnrger.

..Burg Sraffan ", »
Heute Samstag : Het * elsuppe , morgen«

Bratwurst, Wellfleisch mit Krank. 1822
ES ladet freundlichst ein Theod . Schleim.

V täglich frisch, gefarmt und lose, zu äußersten Tagespreisen g*-% empfiehlt Buttergrvßhandlung Franz SchultheisL Cie., £ a
K 12 Niloialstraße 12. 1773 £ ,



SIS. Königlich tyvtnmt  Klassenl- tterk-.
5. Klasse . 3. Ziehungstag . 9. November 1905. Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A- f. Z.) (Nachdruck verboten.)

10 184 259 7g 431 44 533 1084 300 92 566 710 77 (1000) 883 909
(500) 2157 98 350 501 755 3020 251 62 80 326 27 494 694 738 (500)
43 838 914 4051 (1000) 351 420 547 607 57 (500) 822 62 5019 210 64
476 (380 « ) 873 94 970 6050 (1000) 128 244 474 540 (1000) 778 833
7203 317 843 98 8145 784 925 82 86 9122 (500) 378 602 38 803 907 35

10043 (500) 105 50 292 337 50 602 4 27 723 81 936 11020 (500)
53 159 83 (500) 273 397 787 909 12165 535 688 756 67 (500) 82(4 (1000)
51 90 982 13059 111 36 52 99 501 8 625 873 14400 526 97 926 38
15099 186 220 43 346 695 766 809 15 19 53 16045 (1000) 87 110 21
320 92 712 30 76 (500) 932 17115 293 394 464 88 684 88 93 988
18271 393 462 88 723 865 (500) 19101 342 614 749 840

20140 210 75 330 60 80 552 (30 00 ) 692 749 921 (500) 21037 39
(1000) 41 48 81 100 223 303 31 604 (500) 18 62 857 22178 (150 00 ) 236
77 88 533 815 (500) 49 (1000) 92 2 3099 102(500) 249 54 70(500) 81 459
559 68 74 630 940 91 24010 356(500) 460 552 62 648 54 864 71 25029
168 74 229 328 51 401 (30 00 ) 627 (500) 35 (30 00 ) 762 (500) 857 932
26078 230 34 (1000) 79 84 357 556 717 21 (500) 993 2 7067 123 75 284
342 86 494 503 22 716 805 19 (1000) 906 2 8056 170 (500) 214 368 449
63  556 636 (1000) 67 892 93 948 54 2 9337 48 417 725 829 45 (30 00 ) 937

30162 312 63 70 524 85 616 814 18 31120 63 240 416 34 41 582
826 50 959 32155 723 52 (3 0 00 ) 848 915 53 3 3006 100 32 (1000) 246
487 656 (3000 ) 859 78 34189 (500) 298 407 50 (1000) 608 52 756 75
834 37 3 5203 60 323 44 (500) 73 90 469 545 (1000) 658 72 96 774 846
30325 59 64 601 37 941 97 37351 429 (3000 ) 915 38060 (3000)
198 (500) 255 67 (1000) 384 416 68 80 94 (500) 544 602 6 778 947
39042 425 551

40020 112 224 450 544 872 41401 (30 00 ) 57 97 884 924 42308 24
(500) 709 855 43100 472 526 616 17 87 95 824 975 4 4063 417 734 889
(500) 966 45034 75 266 90 (500) 343 464 522 68 (3 0 00 ) 696 824 959
46047 251 331 51 413 21 519 (30 00 ) 53 74 76 689 790 817 940 47728
854 90 4 8093 152 474 575 98 684 848 4 9008 11 111 203 93 331 411 47
558 60 630 837 996

50038 53 134 252 344 497 760 51090 207 337 403 630 34 924 5 2033
82 477 667 851 53170 91 364 590 644 721 91 951 54038 52 214 320 96
506 738 77 838 (30 00 ) 55 )22 93 559 642 796 887 901 88 90 56153
498 (500) 608 905 (500) 57450 65 77 95 5 8215 412 37 524 5 9012
222 (500) 23 31 60 98 570 78 807 904

60468 82 631 34 52 732 (50 00 ) 809 61055 536 86 712 89 844 71
909 62122 49 (30 00 ) 89 387 (500) 407 594 615 27 49 730 888 97 6 3054
696 789 863 6 4 027 75 396 519 634 79 752 950 65003 47 (1000) 337 617
798 857 71 (1000) 91 (1000) 66053 310 (500) 454 603 733 831 981 90
(500) 67050 (500) 98 (500) 109 205 34 344 (500) 94 472 581 756 (1000)
815 949 70 68165 275 449 519 666 84 06 895 994 6 9066 (1000) 215 22
71 885 89 943 86

70108 480 508 32 49 (30 00 ) 660 743 859 71014 117 270 365 413
(30 00 ) 886 87 941 73205 19 448 613 666 82 91 895 73121 235 403
69 526 624 41 749 52 (30G0 ) 804 67 98 74113 25 603 84 930 43 75046
95 181 373 (1000) 407 507 62 663 78354 492 697 869 77140 50 77 268
361 94 442 612 39 66 (500, 709 72 966 78189 365 529 37 39 631 (500)
33 899 971 79250 66 362 503 605 15 83 714 55 809

80170 254 (500) 344 73 436 722 808 35 81026 353 99 (500) 435
88 639 76 (500) 793 8 2069 151 386 613 23 715 38 87 803 910 8 3079
186 452 571 (500) 709 70 8 4051 205 13 380 504 633 8 5021 192 663 759
828 97 978 8 6243 307 14 660 98 760849 (500) 79 915 51 87005 71 184
321 523 752 973 8 8008 95 259 306 34 661 623 926 (1000) 89258 59
313 1500) 443 689 (1000) 95 774 805 986

90080 172 (500) 213 440 519 41 718 91 973 91024 332 44 441 99 605
43 753 (500) 821 (500) 92128 357 509 9 3008 145 318 522 708 9 4222
58 385 475 90 (30 00 ) 547 829 34 (500) 908 9 9 5006 44 121 380
402 22 (3000 ) 96560 (1000) 611 (3000 ) 707 995 97031 230 57 89
363 93 524 708 984 98162 257 91 329 72 (500) 479 541 779 964 (500)
99345 418 (1000) 34 (500) 513 37 724 76 810 (500) 934 (1000) 64

100081 165 205 34 347 408 38 92 643 84 96 (500) 819 921 101009
417 878 102078 306 81 549 603 11 918 69 103039 72 (500) 158 260 491
600 73 104065 (30 00 ) 645 867 (500) 935 105041 366 83 439 543 606
(500) 74 76 738 (1000) 810 32 (1000) 935 44 72 106030 192 233 60 337 740
914 107002 285 89 309 521 86 (30 00 ) 609 739 108117 (500) 37 83 219
79  320 675 708 826 (1000) 972 100081 92 324 622 (30 00 ) 51 882 972

110192 96 227 520 638 66 84 111201 342 487 521 30 764 64 886 988
(1000) 112142 260 95 545 79 744 (3 0 00 ) 914 113048 216 464 517 612
716 74 80 114117 204 434 53 509 707 990 115065 190 97 291 554 68 71
713 61 943 116191 295 305 72 418 98 537 715 94 964 117202 28 92 440
611 723 76 118116 126 255 304 16 458 601 45 706 836 938 110094
(3000 ) 337 55 88 838

313. Kärglich M -ußlsch- Klassenlotter-rr.
S. Klasse . 3. Ziehungstag . 9. November 1905. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefugt.
(Ohne Gewähr. A. St -A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

349 469 526 (30 0 « ) 54 863 950 ^ 39 361 470 712 817 49 56 9
2017 50 273 (3 0 00 ) 316 408 821 93 ««3 31W 2* .80 213i 337
643 823 4208 69 543 (30 00 ) 75 674 796 828(75000 ) 956 5017 26
72 350 88 415 565 783 877 904 6000 ^78 616 (1M0) 82 793 71 5
550 809 (500) 8436 608 (1000) 71 886 932 » 081 166 288 300 81 4(
654 (30 00 ) 648 870 „ . . . ,rAm R, 747

10028 (50 00 ) 110 236 372 692 (1000) »1188 225 " 4 (500) 84
78 857 12026 221 305 (1000) 712 58 64 13128 292 420 (500)I 633 77
(500) 826 27 77 911 14217 708 11 96 884 993 (1090) 1S012 73 136 77
446 59 64 (500) 541 605 775 16173 440 546 57 658 73» 56 944 (o(XI)
17078 121 87 92 278 396 439 45 544 54 63 91 (30 00 ) 923 18010 25
138 253 574 691 740 53 63 917 19168 609 763 811 972

20156 353 608 91 743 51 53 829 21013 (30 «>) 46 112 (3000)
293 (30 0 0 ) 530 660 821 55 22188 320 423 (3 " )0 » 528 613 49 (500)
916 26 2 3035 42 284 347 687 753 877 2f090 11» 255 420 (500) 613995 25102 522 88 2 6098 228 66 312 418 W5 816 62 (1000) 99»
27042 113 92 252 55 65 67 356 99 460 75 619 55 732 81 855 918 81
28026 277 (1000) 85 306 510 621 915 22 60 2 9238 87 304 408 718 ,
859 939 (500) 44 (500) „„ j

30141 (30 00 ) 94 (500) 462 522 57 659 708 95 805 943 31003 [
(1000) 95 184 242 444 83 573 93 720 (10 0 00 ) 958 87 (
428 84 93 553 640 52 (500) 822 71 905 (500) 19 33136 324 99 <3000»
496 (10 0 00 ) 611 921 ,500, 3 4419 501 5 7 (500) 33 (500) 624 867 901 .
35035 282 324 543 711 807 992 3 6050 221 22 302 26 431 996 (500) j
37103 92 479 535 80 615 91 893 932 3 8034 403 554 672 908 99 3 9010
60 (500) 87 168 (30 00 ) 359 466 514 97 860 908

40027 135 210 309 13 44 83 412 56 66 551 80 817 87 41105 241 63
64 411 832 (1000) 40 86 4 * 353 577 91 838 39 (1000) 80 910 78 (1000)
43162 338 40 432 555 815 69 86 4 4047 254 597 738 844 (600) 45216
(500) 25 30 760 848 907 4 6035 (1000) 89 107 280(600) 394 557 664 (30
851 47217 312 35 80 (30 00 ) 94 (1000) 97 413 556 (500) 764 99 86o
48361 523 61 643 55 (1000) 807 925 95 4 9034 480 540 684 858 962

50016 267 85 687 930 51102 423 66 5 2012 45 308 17 48 419 75
(30 00 ) 610 54 59 726 5 3053 92 217 51 414 47 67 (1000) 663 87 730
88 98 902 3 54107 24 82 256 (500) 80 91 421 42 694 674 990 5 50o3
277 (500) 90 (500) 386 435 595 691 821 78 994 5 6023 184 561 (1000) 727
999 57013 89 158 329 529 684 727 58139 258 468 607 (1000) 18
*57 68 934 37 (1000) 59074 79 213 374 469 563 638 71 751 82p

60072 272 403 62 747 972 61113 292 350 432 565 63 91 610 68
(1000) 71 838 927 6 2185 307 427 50 552 899 961 95 « 3071 127 382
714 43 953 6 4 002135 398 690 615 720 66 6 5220 368 71 75 (500) 638
«46 51 841 (30 00 ) 66239 88 (500) 316 587 671 705 £8 861 (500) 67
67260 339 87 (500) 400 98 520 91 766 6 8064 222 61 313 429 57 692
746873 (500) 974 92 6 9229 56 67 384 489 95 706 (30 00 ) 39 886 93

70064 '292 427 676 (500) 781 880 938 71339 96 641 68 65 (1000)
*55 74 (600) 72100 16 (1000) 233 (10 0 00 ) 432 (500) 543 662 700
73154 83 251 (30 00 ) 86 812 37 41 900 64 74310 412 36 516 46 92 704
*54 81 75206 431 76221 46 361 401 503 34 61 664 735 52 858 931
77076 134 91 324 35 (500) 698 647 64 730 (500) 50 84 802 7 8220 318
«52 78 79 528 (30 000 ) 637 (1000) 849 86 88 94 941 79054 201 88 335
691 (1000) 797 907 „

80001 420 38 532 81019 (1000) 29 51150 400 57 616 47 90 (30 00)
760 862 968 (30 00 ) 82529 78 755 813 8 3042 67 (500) 86 171 342 66
441 (1000) 519 (1000) 725 922 84047 54 289 318 415 825 (5001 47 959 89
«5037 162 96 286 409 86 739 905 86374 445 588 777 800 926 34 87026
80 187 312 57 98 573 698 (5001 88032 67 98 (500) .150 249 (500) 383
636 730 86 88 (30 00 ) 893 8 9385 542 67 704 41 833 915 (1000) 42

90038 (500) 72 304 430 (500) 582 607 53 890 91266 340 444 50 844
«68 9 2231 94 (500) 426 543 88 (500) 626 714 9 3047 231 32 42 469
*50 654 876 939 43 81 94011 96 (1000) 231 697 706 14 §14 957 » 5034
77 147 298 470 517 9 6074 194 311 (30 00 ) 42 687 738 915 97123 (1000)
*46 356 64 80 441 613 810 814 987 9 8099 177 275 359 70 433 684 »72
»9112 18 51 73 275 415 550 79 617 (500) 92 726 923

190042 64 404 817 860 63 912 51 (1000) 101278 89 347 80 97 (500)
«81 561 98 (500) «25 60 74 10 *053 (1000) 301 45 598 615 755 827 (500)
»9 70 87 (1000) 905 37 42 103380 594 610 104225 484 540 49 896 (30 00)
«14 17 108032 462 510 «43 712 (500) 946 106197 343 81 876 945(500,
>07189 245 84 373 486 (1000) 501 20 611 (30 00 ) 62 870 108031 269
482 539 81 648 (1000) 69 303 928 109056 199 336 447 627 (500) 712 965

111016 109 240 97 434 60 633 (500) 84 11* 014 33 91 147 70 84 375
«66 647 113088 ft000) 240 485 539 72 663 785 86 872 956 114143 236
*86 407 28 80 (30 00 ) 861 115002 36 128 (500) 285 439 593 768 899
110148 209 366 413 692 937 117007 211 32 301 591 784 (1000) 832 50
118022 93 267 337 436 666 (1000) 709 800 119031 78 293 543 83 (600)
«01 33 851

1* 0215 24 383 426 81 525 652 67 95 859 121137 260 66 72 603
•01 927 122016 46 387 660 732 123066 99 128 53 99 (30 0 0 ) 205
U *8 327 78 406 (1000) 500 41 53 84 97 610 783 873 919 124285 334

t ' lwSS3 M f5 871 402 48 (30 00 ) 583 670 785 910 121049 114
'29 212 550 700 982 122159 76 228 830 99 509 18 58 705 71 964

123085 359 (500) 692 790 12 -1084 280 697 719 979 (500) 125078 117
547 739 997 12,1137 (30 00 ) 99 268 325 460 600 (500) 28 801 (3 0 0 0)
926 127186 310 77 441 78 654 770 800 4 128207 300 87 661 77
846 48 999 120009 (500) 246 (30 00 ) 381 590 668 807 52 (500) 933

130271 324 845 131329 405 19 516 (30 0 0 ) 619 48 77 (500) 713
845 62 132109 42 259 72 310 401 895 98 133010 SO(500) 212 67
409 67 (1000) 761 13 4301 62 89 531 801 (1000) 5 135147 68 398 510
639 760 867 906 9 90 13 6027 33 116 (500) 298 370 547 628 874 948 55
137010 41 87 113 71 213 318 454 72 693 818 97 138014 31 74 (500) 288
409 14 500 7 652 800 27 97 904 139017 (1000) 69 460 67 595 658 78
712 (500) 40 57

140115 268 (1000) 301 459 526 85 141231 374 404 533 (1000) 771 827
932 142108 46 60 200 315 143004 29 357 423 599 773 92 922 (500)
144039 110 47 49 415 31 559 653 (30 00 » 88 854 67 73 147,162 209
(1000) 322 558 61 810 28 30 994 14 6047 (3 0 00 ) 224 313 474 501 626
829 147229 57 61 96 320 438 51 521 52 719 98 909 84 148227 51
(30 00 ) 90 420 (1000) 708 38 837 149118 26 239 325 529 33 (1000)
620 (1000) 678 739 65 (1000) 829 36

| 150032 (500) 59 65 (1000) 107 27 30 (500) 332 36 78 778 844 151025
392 562 707 92 863 67 918 (500) 152162 432 580 761 71 90 91 923
153000 315 41 42 (500) 484 610 947 97 154029 66 (1000) 101 86 (500)
204 (600) 71 344 742 45 880 973 (500) 155122 265 350 541 (1000) 728
914 78 15 6230 484 655 884 157092 114 (500) 394 406 (30 00 ) 19 97
158093 141 54 713 806 95 159070 87 106 373 490 521

160006 (500) 51 (500) 312 86 428 512 37 (1000) 653 (30 00 ) 798 870
990 161174 79 245 53 510 62 96 630 891 162186 99 337 400 608 707
163051 83 143 310 75 453 695 164067 78 170 268 317 411 23 625 803
(30 00 ) 15 76 945 165035 43 120 271 475 507 (1000) 652 740 83 846
(500) 166222 30 99 379 532 702 78 (30 00 ) 92 854 70 963 167005
54 296 671 644 844 168084 313 83 474 710 32 802 71 169020 175 221
53 442 617 951 (3000)

170148 (500) 404 11 603 850 171023 63 213 367 (500) 87 611 775
934 78 80 172211 525 682(1000) 720 816 30 85 87 173237 61 310 448
72 663 (500) 875 912 174171 (1000) 415 34 557 <1000, 611 723 869
175260 561 856 955 176213 314 74 437 (1000) 58 72 73 722 25 öS
177175 389 95 470 580 666 (500) 741 84(3 0 00 ) 926 (500) 178171 246
309 522 98 620 66 179219 65 687 783 842

189143 372 403 24 39 (30 0 0 ) 658 66 808 93 181027 142 980
182056 323 98 661 71 610 719 821 929 85 183015 44 49 141 (500)
211 42 822 656 741 911 41 (500) 184085 202 433 666 915 185010
(10 000 ) 112 (500) 239 72 «1000» 37» 625 853 «1000» 905 52 66 69
186061 340 62 610 719 840 97 187045 71 391 499 598 <500, 746 86
817 985 (1000) 188516 39 75 797 189389 591 677 86 (1000) 762 917
(500) 62

190016 198 392 606 802 7 21 191038 171 316 413 88 507 (5001 618
734 192128 85 293 (500) 587 94 620 32 835 951 61 193168 (30 00)
680 610 752 194164 855 451 79 009 53 58 63 78 (1000) 703 19 827
195090 210 29 300 20 (500, 33 680 710 807 12 (1000) 999 196052
89 228 81 314 60 619 893 831 1O70J9 60 136 324 95 460 31 644 707
18 846 985 198322 95 420 41 622 767 (30 00 ) 199120 202 414 99
623 25 53 646 710 85 946

20 0064 205 344 53 201188 379 577 (500) 744 58 862 93 2 0 2152
641 793 2 03341 715 827 83 97 969 204143 280 301 436 672 753 76
95 863 2 05136 341 623 860 2 0 6075 271 78 389 405 85 615 88 746
(500) 823 2 07111 96 306 27 30 536 2 0 8039 154 353 515 784 806
209080 209 22 (500) 333 82 587 705 30 843 960 (500)

*10003 145 257 308 11 424 599 704 802(30 00 ) 211051 118 22 238
867 420 45 (1000) 58 88 654 771 824 52 59 212049 84 194 345 75 551
799 829 213002 38 151 247 366 516 55 650 70 720 23 62 895 (500) 961
214046 149 60 314 471 520 702 (500) 5 (30 00 ) 20 979 215261 339 60
648 626 790 97 933 87 216 (68 341 528 922 217179 90 225 64 302 19 610
63 724 51 59 858 63 2 18021 30 (500) 203 (10 0 00 ) 305 21 430 565 755
90 851 219081 360 79 442 590 960

*20062 136 660 727 923 221023 105 86 272 363 428 755 2 22102
(1000) 82 98 390 621 91 22 3036 138 202 20 51 90 529 77 606 16 81
742 58 67 94» 224299 405 13 677 722 2 2 5031 373 743 (500) 22 6090
139 (3000 ) 53 »9 72 296 516 671 850 86 2 2 7325 29 497 636 80 778
826 902 * 28275 310 (1000) 20 73 604 21 30 (500) 98 722 (500) 78 927
229025 29 148 392

23  0004 56 162 218 363 445 501 77 658 716 906 89 231014 48 (500)
822 56 499 609 735 823 44 59 2 32124 212 382 679 820 83 2 3 3034 65
(1000) 75 326 437 678 774 946 61 79 (1000) 23 4202 414 22 93 2 3 5037
146 50 (1000) 393 727 98 864 2 3 6386 90 421 47 (500) 576 600 29 40 42
768 70 84 237048 281 90 94 392 (500) 648 57 85 (1000) 729 983 2 3 8035
109 (1000) 221 437 (500) 608 851 55 2 3 9035 <30 00 ) 406 548 669 990 94

24 0310 612 60 709 821 70 906 241127 337 74 489 618 84 94 839
(1000) 921 242125 536 820 919 2 43251 600 731. 98 826 (30 00 ) 928
244377 484 729 900 2 45027 92 (500) 205 60 337 721 848 904 70
846071 211 492 589 94 616 90 709 878 (30 00 ) 247489 611 939 65 77

(1000) 518 21 675 804 125095 279 (30 00 ) 357 416 637 46 760 818
(500) 30 900 29 126149 727 127034 (500) 57 (500, 70 253 69 436 563
(500) 79 619 27 931 128317 67 442 (500) 708 823 909 129005 112 75
342 93 401 581 754 930

130594 600 14 887 92 98 131047 375 773 947 95 13 2051 174 270
92 336 404 743 888 927 33 133047 (500) 91 108 624 40 638 69 87 705
134038 68 96 (5 0 0 0 ) 210 135074 159 219 332 136168 205 43 (500)
333 913 61 77 137064 379 427 88 91 570 725 81 803 (30 00 ) 138390
650 702 25 815 45 944 80 139152 84 95 243 66 389 415 54 56 79 99 966 93

140092 124 (30 00 ) 264 705 141048 60 88 333 (500) 488 142216
438 614 89 (30 00 ) 914 143068 162 371 456 78 622 41 (500) 87 928
82 144298 492 (500) 637 78 875 145018 (30 00 ) 23 148 61 465 552
661 65 77 914 23 (30 00 ) 146132 58 206 31» 49 (30 00 ) 756 881
904 147033 195 218 829 148035 56 149 292 590 635 718 896 149170
206 343 721 932 (500)

150204 99 480 507 888 151019 89 238 329 34 36 507 746 89 152137
(1000) 402 (500) 523 36 650 86 719 864 73 153053 153 437 613 833 81
154415 527 40 (500) 623 43 68 717 911 44 63 78 155269 391 (1000)
479 530 77 657 919 93 156126 232 (500) 338 531 765 831 938 157051
186 322 39 466 549 65 57 95 819 (500) 15 8071 257 366 632 803 44
66 159008 65 145 54 202 32 (500) 323 99 469 (30 00 ) 813 22

160009 75 84 504 161070 151 (500) 81 220 323 418 29 624 714 42
162045 (1000) 86 123 (500)61 (1000) 402 (500)' 682 887 (30 00 ) 922 24 59
163007 81 292 326 (1000) 28 54 57 (500) 407 85 523 81 611 77 852 933
164278 401 57 540 690 748 845 977 165093 (1000) 221 35 70 516 660
816 28 942 58 166025 205 71 (1000) 312 (30 00 ) 37 459 524 601 733 58
OO1 t ~I, .>;■ 001 on ja  QT 11 f tdl ■?". ß I ooo 1 »: ämn *70 193 9 .1.1 9RK831 167026 221 30 46 357 541 609 35 64 988 ' 168020 72 123 244 365
(1000) 448 69 (lOOOO ) 80 86 616 90 930 67 71 169027 211 587 608 779
857 (1000)

170423 549 707 (1000) 864 (500) 171041 130 202 (500) 395 465 612
(30 00 ) 747 62 923 172239 40 432 64 97 806 24 68 913 90 173332
81 491 (30 00 ) 97 (500) 500 601 745 911 (30 00 ) 14 174003 (1000) 80
114 21 55 430 59 654 791(500) 802 29 89 979 175121 402 21 642 725 37
829 78 176005 181 313 742 915 177027 52 101 32 332 (1000) 91 866
178019 131 300 10 90 420 35 47 805 20 938 179460 621 44 89 (1000)

180055 131 57 270 82 333 411 61 181007 35 186 (500) 88 94 237
«9 (500) 420 585 685 182168 531 826 183048 142 51 281 473 522 619
721 934 (500) 184058 111 78 305 470 185180 83 (500) 220 73 306 35
40 77 581 751 186059 (15 OOO) 103 18 82 247 385 427 48 666 72 808
187034 76 (500) 258 359 414 642 826 40 57 938 188025 369 411 (1000)
62 693 878 83 919 50 189147 77 211 381 568 773 854

190108 83 260 64 79 399 664 976 (30 00 ) 191021 276 408 788 91
842 76 960 (500) 192011 182 (500) 341 85 621 42 92 193011 (500) 112
17 67 295 338 424 596 744 48 61 87 997 194026 57 185 195054
250 622 47 »91 736 45 865 15)6123 69 84 232 72 355 66 5»1 72 85 868
197072 (1000) 102 403 655 93 995 (30 00 ) 198202 3 690 810 970
1951104 87 271 333 51 60 86 88 446 61 »99

*00105 330 36 56 474 513 29 (1000) 622 46 (500) 201048 (500) 270
814 29 36 661 626 85 853 985 * 02162. 66 201 424 652 713 61 834
46 (1000) 59 79 2 03188 259 517 92 661 841 82 939 (600) 204170 202
16 91 621 86 692 (500) 787 (500) 824 * 05005 354 413 763 97 2 0 6006
99 425 71 748 9 3 * 07054 219 66 490 614 783 879 943 (1000) 92
20 8034 91 309 505 19 638 731 20 9158 336 469 (500) 653 890 919

*10012 (500) 147 203 795 211022 228 362(30 0 0) 88 428 604 212007
(30 00 ) 67 93 233 300 483 572 (500) 619 22 (30 00 ) 77 715 (600) 813
909 41 44 2 13025 248 473 533 607 44 214012 83 298 470 (1000) 547
215547 791 903 12 76 216077 680 819 51 952 88 217013 (600) 116(1000)
740 (500) 218008 62 63 308 61 596 728 856 912 (30 00 ) 63 65 219029
(30 00 ) 36 130 43 71 281 89 342 451 613 73 91

22 0374 515 744 824 221030 132 78 (1000) 98 691 (500) 718 (1000)
899 ;(500) 22 2366 70 689 704 53 2 23148 700 93 (500) 902 2 2 4008
123 343 458 84 890 902 (30 00 ) 38 2 2 5009 22 24 436 588 605 721
72 950 64 82 2 2 6503 (1000) 24 651. (500) 53 727 2 27227 523 600 26 813
22 8009 22 (3 0 00 ) 86 96 255 420 86 688 2 2 9207 (500) 49 357 84
404 605 24 816 908 22 47

2 3 0449 509 (500) 633 (30 00 ) 781 852 231045 274 673 (500) 83
(30 00 ) 774 976 2 3 2000 (1000) 11 134 294 379 685 (500) 830 2 3 3005
129 79 92 308(1000) 422 36 660 641 778 2 34123 55 266 (500) 344 573 679
714 42 869 900 60 2 3 5050 (500) 298 466 571 638 55 711 832 35 52 969
23 (5002 427 (500) 68 613 892 2 3 7056 464 605 33 45 710 91 826 51 982
238108 .94 247 69 475 655 (500) 614 239107 468 (3000 ) 643 (3000)
668 710 36 917 28 91

24 0036 64 160 378 410 50 (30 00 ) 591 (500) 057 752 962 241187
89 370 485 512 (500) 637 888 96 916 60 2 42106 236 79 304 28 460 62
602 (50 00 ) 758 973 213024 40 245 424 506 670 726 47 80 83 849
244121 l500) 87 444 85 574 87 (1000) 799 812 57 991 24 5229 317 (500)
465 605 639 62 (500) 6» 24 0021 250 68 309 543 605 68 76 964
247040 408 47 (500) 65 637 716 (500) 63

Im Gewinnradc verblieben: 1 Prämie 4 300000 Mk , 1 Gewinn 4
600000 Mk., 1 4 200000 Mk., 1 4 150000 Mk.. 2 t) 100000 Mk., I 4
75 000 Mk., 1 4 CO000 Mk., 2 ft 50000 Mk., 2 4 40000 ■»' f , 10 4 30000
Mk., 20 4 15000 Mk,, 48 4 10000 MI., 109 4 5000 Mk.. 1691 4 3000
Mk,, 2431 a 1000 Mk., 42214 500 Mk.

Aufruf.
Unser Ehrenbürger Professor Kalle hat den Vorschlag

gemacht, daß Wiesbadens Einwohnerschaft ihren Gefühlen der
Liebe und Verehrung für unser Kaiscrpaar bei Gelegenheit
der silberueii Hochzeit Ihrer Majestäten am
27.  Februar nächsten Jahres dadurch Ausdruck gebe, daß
sie die zur Einrichtung einer im Anschluß an die Schlacht¬
hausanlage zu errichtenden städtischen Säuglings -'
Milchanstalt erforderlichen Mittel stiftet.

Eine solche Anstalt, die eine allen Forderungen der
Wissenschaft entsprechende Säuglingsnahrung auch Minder¬
bemittelten zu erschwinglichem Preise zugänglich machen soll,
ist eines der wirksamsten Mittel, um die große Säuglings-
Sterblichkeit erfolgreich zu bekämpfen und eine gesündere und
kräftigere Jugend groî zu ziehen.

Es ist bekannt, daß eine derartige, weiten Kreisen
zugute kommende Wohlsahrts-Einnchtung den Wünschen
Ihrer Majestäten ganz besonders entsprechen würde. Wir
wenden uns daher mit der Bitte an unsere Mitbürger, das
gute Werk durch Spenden, zu deren Entgegennahme wir uns
bereit erklären, zu unterstützen.

(Später wird öffentlich über die eingcgangenen Beträge
quittiert werden).

A . Albert , geb. Anthos , Vorsitzende des Wies-
badcucr Krippcnvereins- Dr . Alber ti , Justizrat, Stadt¬
verordneter: W Arntz , Stadtrat ) C Bartling , Kom-
merzicnraj, Reichs- nnd Landkagsabgcordnetcr; O - Baum¬
bach» Stadtverordneter) Ang . Beckel, Stadtverordneter,
Emil Becker, Stadtverordneter; M . Bentz, Stadtver¬
ordneter,' Fr . Bergmann , Stadtverordneter'- C . Bickel,
Dekan- F-. Bickel , Stadtrat - H. Blume , Baumeister,
Stadtverordneter- >H. BreidSnsteiii , Rektor- .H Breuer,
Professor, Direktor des Realgymnasiums- H. Br Stadt¬
rat - Wolfg Büdingen , Stadtverordneter D . Eavet,
Stadtverordneter- Dr . Fr . Cttntz , Er er Schularzt,
Stadtverordneter; von Dettcn , Oberstleutnant a. D . ,'
Stadtverordncter- Alb . Dressier , Schatzmeister der Kinder¬
bewahranstalt- Dl '. L. Dreher , Stadtverordneter- von
Eck» Rechtsanwalt, Stadtverordneter- Dr . Ernst , Kon-
sistorialprästdcnt- Alfred Esch , Stadtverordneter- Jos.
Fink, Stadtverordneter- W . Flindt » Kanzleirat, Stadt¬
verordneter- Heinr . Franke , Stadtverordneter- Dr . H.
Fresenius , Geh. Regiernngsrat, Professor, Stadtver-
ordneter- C . Frobenius , Stadtbanrat - M Groll,
Stadtverordneter- Karl Gros , Rektor- A . Güth,
Professor, Direktor des Reform-Gymnasiums- H Häffner,
Stadtverordneter- H . Hartmann , Stadtverordneter- E.
Hees , Stadtrat- Dr . Hehner , Rechtsanwalt, Stadtver¬
ordneter- I . Heft , Bürgermeister- Simon Heft , Stadt¬
verordneter- Dr . Heymau , Geh. Saiutütörat, Stadtver¬
ordneter- Eleonore von Hochwächter , geb. Gräfin
Monts , Vorsitzende des Wöchnerin en-AsylS- Dr . Hof-
manu, Direktor der höh. Mädchenschule- O. Horz,
Stadtverordneter- Dr . von Jbell , Oberbürgermeister-
A . Jäger , Rektor- G , Jung , Rektor- F. Kältwasser,
Stadtverordneter- Dr . Keller , Prälat , Geistlicher Rat und
Dekan- W Kiunnel , Stadtverordneter- Dr . O . Klein,
Direktor der Oberrealschule- W - Klett , Kapitünleutnant
a. D., Stadtrat ; Ludwig von Knooft - Dr . G . Koch,
Hosrat, dirig. Arzt der Elisabethen-Heilanstalt- H . Koch,
Kommerzienrat, Vorsitzender des Wiesbadener Vereins vom
Roten Kreuz- Dr . tii- Koch, prakt. Arzt- E . Kolb,
Rektor- W Koppler , Rektor- Th Körner , Beigeord¬
neter- W . Kraft , Stadtverordneter- A . Krekel » Landes¬
hauptmann, Vors, des Vereins zur Sommerpstege armer
Kinder- Dr . K. Kret 'chma ", Frauenarzt- Dr . Knrtz,
Stadtverordneter- Linz , Verwaltungsgerichtsdirektor, Vor¬
sitzender des Vereins zur Bekämpfung der Schwindsuchts¬
gefahr: W Löw , Stadtverordneter- Dr . Lngenbühl,
Kinderarzt- D . Maurer , Generalsuperintendent, Vor¬
sitzender des Paulinenstists- von Meister , Regierungs¬
präsident- Agate Merttens , Vorsitzende des Vereins der
Kinderhorte für Mädchen- H. Müller , städtischer Schul¬
inspektor- W . Nencudorff , Stadtverordneter- Dr.
Obertüschen , Sanitätsrat, Vorsitzender des Nassauischen
Heilstüttenvereins für Lungenkranke- von Oidtman,
Oberstleutnanta. D., Stadtrat , Vorsitzender der städt. Ge-
snndheitskommission; Dr . A . Pagenstecher , Geheimer
Sanitätsrat , Stadtverordnetenvorsteher- Dr . E . Pagen¬
stecher, Oberarzt am Paulinenstift- Petersen , Ober-
regiernngsrat; C - W Poths , Stadtverordneter- H.
Neichtvein , Stadtverordneter- Helene v. Röder , Vor¬
sitzende des Wiesbadener Frauenvereins- Marie von
Roeder , Hofdame Ihrer Durchlaucht der Frau Prinzessin
Elisabeth zu Schaumburg-Lippe- L. Sattler , Stadtver¬
ordneter- Dr . G . Schellenberg , prakt. Arzt- v. Schenck,
Polizei-Präsident- H. Schlosser , Rektor- Dr . Schmidt,
Direktor des Gymnasiums- Dr . Scholz , Stadtkämmerer;
A . Schroeder , Stadtverordneter- G . Schupp , Stadt¬
verordneter- Fr . Siebert , Rechtsanwalt, Stadtverordneter-
Dr . Silberstei », Stadt- u. Bezirks-Rabiner- C . Spitz/
Stadtrat - Chr . Thon , Stadtrat - F . Travers,
Magistrats-Assessor- Anna von Uthmann , Oberin des
Wiesbadener Vereins vom Noten Kreuz- G . Victor,
Rektor- Dr . Wehmer , Chefarzt im Josephshospital-
Dr . Weintraud , Professor, Oberarzt im städt. Kranken¬
haus - H . Weidmann , Stadtverordneter- H. Weil,
Stadtältester, Stadtrat - E . Winter , Baurat, Stadtrat -
Isabelle von Wintzingerode , Oberin im Paulinenstift-
I . Würsdörfer , Rektor. 1676

Die Expedition des

„Wiesbadener General -Anzeiger "
erklärt sich zur Empfangnahme von Gaben gerne bereit.
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Nr . 265.

Bekanntmachung.
Auf Grund des Z 120 e der Gewerbeordnung hat der Bun¬

desrat für Betriebe , in denen Maler - , Anstreicher - , Tüncher -,
Weißbinder - oder Lackiererarbeiten ausgeführt werden , folgende
Borschriften erlassen:

I . Vorschriften für die Betriebe des Maler -, Anstreicher -,
Tüncher -, Weißbinder - oder Lackierergewerbes.

§ 1. Bei dem Zerkleinern , dem Mengen , dem Mischen und
der sonsssgen Verarbeitung von Bleiweiß , anderen Bleifarben
oder ihren Gemischen mit anderen Stoffen in trockenem Zu¬
stande dürfen die Arbeiter mit den bleihaltigen Farbstoffen nicht
in unmittelbare Berührung kommen und müssen vor dem sich
entwickelnden Staube ausreichend geschützt sein . »

§ 2. Das Anreiben von Bleiweiß mit Oel oder Firnis
darf nicht mit der Hand , sondern nur auf mechanischem Wege in
Behältern vorgenommen werden , die so eingerichtet sind, daß
auch bei dem Einfüllen des Bleiweißes kein Staub in die Ar¬
beitsräume gelangen kann.

Dasselbe gilt von anderen Bleifarben . Jedoch dürfen diese
auch mit der Hand angerieben werden , .wenn dabei nur männ¬
liche Arbeiter über achtzehn Jahre beschäftigt werden und die
von einem Arbeiter an e.nem Tage anzurewende Menge bei
Mennige 1 Kilogramm , bei anderen Bleifarben 100 Gramm nicht
übersteigt.

8 3. Das Abschleifen und Abbimsen trockener Oelfarben-
anstriche oder Spachtel , welche nicht nachweislich bleifrei sind,
darf nur nach vorheriger Anfeuchtung ausgeführt werden.

Der Schleiffchlamm und die beim Abschleifen und Abbimsen
entstehenden Abfälle sind, bevor sie trocken geworden sind, zu
entfernen.

§ 4. Der Arbeitgeber hat dafür zu sorgen , daß sich die
Arbeiter , welche mit Bleifarben oder ihren Gemischen in Be¬
rührung kommen , mit Malerkitteln oder anderen vollständig
deckenden Arbeitsanzügen und einer Kopfbedeckung versehen und
sie während der Arbeit benutzen.

§ 5 . Allen Arbeitern , die mit Maler -, Anstreicher - , Tün¬
cher -, Weißbinder - oder Lackiererarbeiten beschäftigt werden,
bei denen sie Bleifarben oder deren Gemische verwenden , müssen
Waschgefäße , Bürsten zum Reinigen der Hände und Nägel,
Seife und Handtücher zur Verfügung gestellt werden.

Werden solche Arbeiten auf einem Neubau oder in einer
Werkstatt ausgeführt , so muß den Arbeitern Gelegenheit gegeben
werden , sich an einem frostsreicn Orte zu waschen und ihre
Kleidungsstücke sauber aufzubewahren.

8 6 . Der Arbeitgeber hat die Arbeiter , welche mit Blei¬
farben oder deren Gemischen in Berührung kommen , auf die
ihnen drohenden Gesundheitsgefahren hinzuweisen und ihnen bei
Antritt des Arbeitsverhältnisses das nachstehend abgedruckte
Merkblatt , sofern sie es noch nicht besitzen , sowie einen Abdruck
dieser Bestimmungen auszuhändigen.

II . Vorschriften für Betriebe , in denen Maler -, Anstreicher -,
Tüncher -, Weißbinder - oder Lackiererarbeiten im Zusammen¬
hänge mit einem anderen Gewerbebetrieb ausgeführt werden.

8 7. Für die Beschäftigung von Arbeitern , welche in einem
anderen Gewerbebetriebe ständig oder vorwiegend bei Maler ».
Anstreicher -, Tüncher -, Weißbinder - oder Lackiererarbeiten ver¬
wendet werden und dabei Bleifarben oder deren Gemische — und
zwar nicht nur gelegentlich — benutzen , gelten die Bestimmungen
der 88 1 bis 6.

Findet eine solche Beschäftigung in einer Fabrik oder auf
einer Werft statt , so gelten außerdem die Bestimmungen der
88 8 bis 11.

8 3. Den Arbeitern muß ein besonderer Raum zum Waschen
und Ankleiden zur Verfügung gestellt werden , der sauber zu
halten , bei kalter Witterung zu heizen und mit Einrichtungen
zur Verwahrung der Kleidungsstücke zu versehen ist.

8 9 . Der Arbeitgeber hat für die Arbeiter verbindliche
Vorschriften zu erlassen , welche folgende Bestimmungen für die
mit Bleifarben und deren Gemischen in Berührung kommenden
Arbeiter enthalten müssen:

1. die Arbeiter dürfen Branntwein auf der Arbeitsstätte
nicht genießen;

2. die Arbeiter dürfen erst dann Speisen und Getränke
zu sich nehmen oder die Arbeitsstätte verlassen , wenn sie
zuvor die Arbeitskleider abgelegt und die Hände sorg¬
fältig gewaschen haben;

3 . die Arbeiter haben die Arbeitskleider bei denjenigen
Arbeiten , für welche es von dem Arbeitgeber vorgeschrie¬
ben sst zu benutzen;

4. das Rauchen von Zigarren und Zigaretten während der
Arbeit ist verboten.

Außerdem ist in den zu erlassenden Vorschriften vorzusehen,
daß Arbeiter , welche trotz wiederholte '- Warnung den vorstehend
bezeichneten Vorschriften zuwiderhandcln , vor Ablauf der ver¬
tragsmäßigen Zeit und ohne Aufkündigung entlassen werden
können.

Ist für einen Betrieb eine Arbeitsordnung erlassen (8 134 a
der Gewerbeordnung !, so sind die vorstehend bezeichneten Be-
stimmungen in die Arbeitsordnung aufzunehmen.

8 10. Der Arbeitgeber hat die Ueberwachung des Gesund¬
heitszustandes der Arbeiter einem von der höheren Vermal-
ungsbehördc hierzu ermächigten , dem Gowerbeaussichtsbeamten
l§ 199 b der Gewerbeordnung ! namhaft zu machenden appro¬
bierten Arzte zu übertragen , der mindestens einmal halbjährlich
die Arbeiter auf die Anzeichen etwa vorhandener Bleierkran-
kung zu untersuchen hat.

Samstag , den 11 . Movember 1905.

Der Arbeitgeber darf Arbeiter , die bleikrank oder nach ärzt¬
lichem Urteil einer Bleierkrankung verdächtig find , zu Beschäf¬
tigungen , bei welchen sie mit Bleifarben oder deren Gemischen
in Berührung kommen , bis zu ihrer völligen Genesung nicht
zulassen.

8 11. Der Arbeitgeber ist verpflichtet , zurKontrolle über
den Wechsel und Bestand , sowie über den Gesundheitszustand
der Arbeiter ein Buch zu führen oder durch einen Betriebs¬
beamten führen zu lassen . Er ist für die Vollständigkeit und
Richtigkeit der Eintragungen , soweit sie nicht vom Arzte bewirkt
werden , verantworlich.

Dieses Kontrollbuch - muß enthalten:
1. den Namen dessen, welcher das Buch führt,
2. den Namen des mit der Ueberwachung des Gesundheits¬

zustandes der Arbeiter beauftragten Arztes,
3. Bor - und Zuname , Alter , Wohnort , Tag des Eintritts

und des Austritts eines jeden der im Abs. 1 bezeichneten
Arbeiter , sowie Art seiner Beschäftigung,

4. den Tag und die Art der Erkrankung eines Arbeiters,
5 . den Tag der Genesung,
6. die Tage und Ergebnisse der im 8 10 vorgeschriebenen all-

gemeinen ärztlichen Untersuchungen.
Das Kontrollbuch ist dem Gewerbeaufsichtsbeamten (8 139b

der Gewerbeordnung ! sowie dem zuständigen Medizinalbeamten
auf Verlangen vorzulegen.

8 12. Tie vorstehenden Bestimmungen treten am 1. Januar
1906 in Kraft.

B l c i - M e r k b l a t t.
Wie schützen sich Maler , Anstreicher . Tüncher , Weißbinder,
Lackierer und sonst mit Anstreicherarbeitcn beschäftigte Personen

vor Bleivergiftung?
Alle Bleifarben jBleiweiß , Bleichromat , Massikot , Glätte,

Mennige , Bleisupcroxhd , Pattisonsches Bleiweiß , Kasseler Gelb,
Englisches Gelb , Neapelgelb , Jodblei u . a .> sind Gifte.

Maler , Anstreicher , Tüncher , Weißbinder , Lackierer und
sonst mit Anstreicherarbeiten beschäftigte Personen , die mit
Bleifarben in Berührung kommen , find der Gefahr der Bleiver»
giftung ausgesetzt.

Die Bleivergiftung kommt gewöhnlich dadurch zustande,
daß Bleifarben , wenn auch nur in geringer Menge , durch Ver¬
mittlung der beschmutzten Hände , Barthaare und Kleider beim
Essen , Trinken oder beim Rauchen , Schnupfen und Kauen von
Tabak in den Mund ausgenommen oder während der Arbeit
als Staub eingeatmet werden.

Die Folgen dieser Bleiaufnahme machen sich nicht alsbald
bemerkbar ; sie treten vielmehr erst noch Wochen , Monaten oder
selbst Jahren auf , nachdem die in den Körper gelangten Blei¬
mengen sich so weit angesammelt haben , daß sic Vcrgistungser-
scheinungen hervorzubringen imstande sind.

Worin äußert sich die Bleivergiftung?
Die ersten Zeichen der Bleivergiftung pflegen in einem blau-

grauen Saume am Zahnfleische , Bleisaum genannt , und in einer
durch Blässe des Gesichts und der Lippen sich knndgebenden
Blutarmut zu bestehen . Die weiteren Krankheitserscheinungen
sind sehr mannigfaltig . Am häufigsten tritt die Bleikolik auf:
Der Kranke empfindet heftige , krampfartige , von der Nabelge¬
gend ausgehende Leibschmerzen K̂olikschmerzenj ; der Leib ist
eingezogen und hart ; dabei bestehen häufig Erbrechen und Stuhl¬
verstopfung , selten Durchfall . In anderen Krankheitsfällen
zeigen sich Lähmungen ; sie betreffen gewöhnlich diejenigen Mus¬
keln, durch welche das Strecken der Finger besorgt wird , und
treten meistens an beiden Armen auf ; ausnahmsweise werden
auch andere Muskeln an den Armen oder Muskeln an den Bei¬
nen oder am Kehlkopfe befallen . Mitunter äußert sich die Blei¬
vergiftung in heftigen Gelenkschmerzen ; von ihnen werden meist
die Kniegelenke , seltener Gelenke an den oberen Gliedmaßen er¬
griffen . In besonders schweren Fällen treten Erscheinungen
einer Erkrankung des Gehirns auf lheftige Kopffchmerzen , allge¬
meine Krämpfe , tiefe Bewußtlosigkeit oder große Unruhe , Er¬
blindung !. Endlich steht die Bleivergiftung mit dem als
Schrumpfniere bezeichneten schweren Nierenleiden und mit der
Gicht in einem ursächlichen Zusammenhänge . — Bei bleikranken
Frauen sind Fehl - oder Totgeburten häufig . Lebend zur Welt
gebrachte Kinder können infolge von Bleisiechtum einer erhöh¬
ten Sterblichkeit in den ersten Jahren unterliegen . Von bleikran-
ken Frauen an der Brust genährte Kinder werden mittels der
Milch vergiftet.

Abgesehen von den schweren , mit Gehirnerscheinungen ein¬
hergehenden Fällen , welche nicht selten tödlich verlaufen , pflegen
die Bleivergiftungen meist zu heilen , wenn die Kranken sich der
weiteren schädigenden Einwirkung des Bleies - entziehen können.
Die Heilung tritt nach mehreren Wochen oder in schweren
Fällen auch erst nach Monaten ein.

Verhütung der Bleierkrankung.
Die weit verbreitete Annahme , haß der regelmäßig ? Ge¬

brauch gewisser Arzneien sJodkali - Glaubersalz u. *T.) oder
Milchtrinken ausreichende Mittel zur Vorbeugung der Bleiver¬
giftung sind , ist nicht zutreffend . Dagegen ist einer kräftige»
und fettreichen Ernährung und insofern auch dem Milchtrinken
ein gewisser Wert beizulegen.

Den wirksamsten Schutz vor Bleierkrankungen verleihen
Sauberkeit und Mäßigkeit . Personen , welche, ohne gerade zu
den Trinkern zu gehören , geistige Getränke in reichlichen Men¬
gen zu sich zu nehmen pflegen , sind der Bleivergiftungsgefahr in
höherem Maße ansgiesetzt . als Enthaltsamere . Branntwein soll¬
te , namentlich während der Arbeitszeit , nicht genossen werden.
In Bezug auf die Sauberkeit müssen die mit Bleifarben in Bk>
rührung kommenden Personen ganz besonders peinlich sein und
dabei vornehmlich folgendes beachten:

1. Hände und Arbeitskleidcr sind bei der Arbeit tunlichst vor
Verunreinigungen mit Bleifarben zu hüten . Cs empfiehlt
sich, die Nägel stets möglichst kurz geschnitten zu halten.

20 . Jahrgang.

P Da Verunreinigungen der Hände mit Bleifarben nicht
gänzlich zu vermeiden sein werden , ist das Rauchen,
Schnupfen und Kauen von Tabak während der Arbeit zu
unterlassen.

.Die Arbeiter dürfen erst dann Speisen und Geiränke zu
sich nehmen oder die Arbeitsstätte verlassen , nachdem sie
zuvor die Arbeitskleider abgelegt und die Hände mit Sei¬
fe, womöglich mit Bimstein - oder Marmorseise , gründlich
gewaschen haben . Einer gleichen Reinigung bedürfen das
Gesicht und besonders der Bart , wenn sie während der
Arbeit beschmutzt worden sind . Läßt sich das Trinken
während der Arbeit ausnahmsweise nicht vermeiden , so
sollen die Ränder der Trinkge ' äße nicht mit den Händen
berührt werden.

4. Die Arbeitskleider sind bei denien 'gen Arbeiten , für wel¬
che es von dem Arbeitgeber vorgeschrieben ist, zu benutzen.

Um die Einatmung bleihaltigen Staubes zu vermeiden , sind
die in den Bestimmungen hiergegen enthaltenen Vorschrifieu
genau zu befolgen : insbesondere -.st das Anreiben von Bleiweiß
und dergleichen mit Oel oder Firnis nicht mit der Hand , sondern
in staubdichten Behältern vorzunchmcn ; ferner sollen Blcisar-
benanstriche nicht trocken abgebssnst oder .abgeschlifsen werden.

Erkrankt ein Arbeiter , welcher mit Bleifarben in Be¬
rührung kommt , trotz aller Vorsichtsmaßregeln umer Erschein¬
ungen , welche den Verdacht einer Bleivergiftung ssichc oben ! er¬
wecken, so soll er in seinem und in seiner Familie Interesse die
Hilfe eines Arztes in Anspruch nehmen und diesem gleichzeitig
mitteilen , daß er mit Bleifarben zu arbeiten gehabt hat.

Berlin , den 27 . Juni 1905.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

1349 Graf von Posadowsky.
„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 23 . Oktober 1905.

Der Polizei -Präsidcnt.

Bekanntmachung.

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche
sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar.

2 . des Taglöhncrö Johann Bickert , geb. 17 . 3 . 1866
zu Schlitz.

3 . der ledigen Diciistmagd Karolitte Bock » geb. 11.
12 . 1864 zu Wcilmünster.

4.  des Fnhrknechts Karl Börner , geb. am 31 . 8. 1870
zu Wiesbaden.

5 . der Ehefrau des Taglöhners Gustav Butzbach,
Emilie , geb. Kraus , geb. am 17. 11. 1876 zu
Souuenberg.

6 . des Fuhrmanns Wilhelm Grober , geb. 27 . 5 . 1864
zu Escheuhahn.

7. des Taglöhners Theobald Hellmeister , geb . am
10 . 12 . 1866 zu Gaualgcshcim.

8 . der ledigen Anguste Histze , geb. am 14 . 2 . 1879
zu Wiesbaden.

9.  des Schreibers Theodor Hofniau » , geboren am
10 . 8 . 1871 zu Weinbach.

10 . des Taglöhners Wilhelm Horn , geb. am 11 . 2 . 1863
zu Hadamar.

11.  des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20 . 4. 1866
zu Sömmerda.

12 . des Taglöhners Heinrich Kuhmanu , geboren am
16 . 6 . 1875 zu Biebrich.

13 . der Dienstmagd Maria Kuhn , geb. am 19 . 7. 1884
zu Ottersheim.

14.  des Fnhrknechts Albert MaikowSkh . geb. am
12 . 4 . 1867 zu Wiedeck.

15 . des Tapezierers Wilhelm Maybach , geb. am
27 . 3 . 1874 zu Wiesbaden.

16 . des Maurers Karl Meuk , geb. am 15 . 3 . 1872
zu Biskirchen.

17.  des Buchhalters Georg Michaelis , geb. am 18.
10 . 1870 zu Wiesbaden.

18 . des Taglöhners RabanuS Nauheimer , ach . am
28 . 8 . 1874 zu Winkel.

19 . des Händlers JosesNichardt , gcb. am29 , 1. 1849
zu Strichau.

20 . der Wwe , Philips : Rossel , Marie , geb. Baum,
gcb . am 24 . 1. 1863 zu Ilbesheim.

21 . der ledigen Anna Nvthgerber , gcb. am 2 . 9 . 1863
zu Oberstcin.

22.  der led. Dienstmagd Karoline Schösfler , geb. am
20 . 3 . 1879 zu Weilmünster.

23 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

24 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2. 1871 zu Haiger.
25 . der ledigen Regine Bolz , geb. am 7 . 10 . 1872 zu

Jttlingcn.
26 . der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie

geb . Wagenbach , gcb. am 9 . 12 . 72 zu Wiesbaden

Wiesbaden , den 30 . Oktober 1905 . Uß|
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
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Verdingung.
Die Ausführung der Erd -, Maurer - uud Ass

Phaltiererarbeite » (Los I), sowie Zimurererarbeiteu
(Los II) für die Errichtung eines Bullenstalles an der
Wellritzmühle zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittags-Dienststunden im Stadt. Ver¬
waltungsgebäude, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9,
eingesehen, die Angcbotsunterlagen, ausschließlich Zeich¬
nungen, auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 75 Pfg. für Los I und 50 Pfg.
für Los II bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H . A . 102
Los . versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 18 . November 1305,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Ein¬

haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten Ver-
diugungsformular eingereichtcn Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 8. November 1905.

1711_ Stadtbauann, Abt, für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Dachdeckerarbeite » (Schiefer
und Holzzement) für den Neubau des Wirtschaftsgebäudes
auf dem städtischen Krankenhausgelände zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen,werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittags- Dienststunden im Stadt. Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingeschen,
die Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift„H. A . löl"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 15, November 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcfüllten

Verdingungsformular cingcrcichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 8. November 1905.

1678 - Stadtbauamt, Abt für Hochbau.

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichniss der neu hinzugekommenenBücher, die vom
13. November 1905 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbesteilt werden können.
Zentralblatt  f . Bibliothekwesen . Generalregister zu Bd.

11—20 bearb. von Häberlin . Leipzig 1905.
Kladderadatsch.  Jahrg . 50 und 57. Berlin 1903 und 1904
Bücher - Verzeichnis  d . Hauses der Abgeordneten. Bd.

4. Berlin 1905. Geschenkt tom Direktorium des Hauses der
Abgeordneten zu Berlin.

Gürthe - u . Kleefeld, Die D'anziger Stadtbibliothek . Ihre Ent¬
wicklung und ihr Neubau . Danzig 1905. Geschenkt von der

Stadtbibliothek zu Danzig.
H a r n a c k, Adolf, Militia Christi . Die christliche Religion und

der Soldatenstand in den ersten drei Jahrhunderten . Tübingen
1905.

Dietrich,  A ., Mutter Erde . Ein Versuch über Volksreligion.
Leipzig und Berlin 1905.

Lea,  H . C., Geschichte der Inquisition im Mittelalter . Bd. 1
Bonn 1905

Wundt,  W ., Grundlage der physiologischen Psychologie. Band
з . Auflage 5. Leipzig 1903

Windelband,  W ., Die Philosophie im Beginn des 20. Jahr¬
hunderts . Festschrift f . Kuno Fischer . Band 1 und 2. Hei¬
delberg 1904 und 1905.

Katalog  der im germanischen Museum befind!. Kartenspiele
и. Spielkarten . Nürnberg 1835. Aus dem Nachlass des Herrn
A. Derrrmin. , -

Katalog  der Wörishoffer ’sehen Gemäldesammlung. Wies¬
baden 1905.

Haenel,  Alb ., Deutsches Staatsrecht . Bd. 1. Leipzig 1892.
Jahrbuch  für die Entscheidungen des Kammergerichts in

Sachen d. freiwill. Geriehtsb . Band 28. Berlin 1905
J ahresbericht  der Handelskammer zu Köln für 1901—1904.

Köln 1902—1905. Geschenkt von der Handelskammer zu Köln.
Jahresbericht  der Handelskammer zu Düsseldorf für die

Jahre 1901—1903. Düsseldorf 1902—1904. Geschenkt von der
Handelskammer zu Düsseldorf.

T e z n e r, Fr ., Die Wandlungen d. österreichisch-ungarischen
Reichsidee. Wien 1905.

Buchwald,  B ., Die Technik des Bankbetriebes . Ein Hand-
u . Lehrbuch des praktischen Bank- und Bürsenwesens. Auf¬
lage 2. Berlin 1905

D i e s t , Gust. v., Aus der Zeit der Not und Befreiung Deutsch¬
lands in den Jahren 1806 bis 1815. Berlin 1905.

S i e h a r t , L. v., Tagebuch des 10. Deutschen Bundes-Armeecorps
während des Feldzuges in Schleswig-Holstein im Jahre 1848.
Hannover 1851.

Archiv,  Neues , der Gesellschaft für ältere deutsche Geschichts¬
kunde. Band 30. Berlin 1905.

Dahn,  Felix , Die Könige der Germanen. Band 9 Abt. 2. Leip¬
zig 1905 r

Guglielmotti,  Alb., La guerra dei pirati e la marina pontifi-
cia. Vol. 1 und 2. Firenze 1870. Geschenkt von Frau Philipp
Abegg

Irkundenbuch,  Hansisches . Band 5 (1392—1414) und Bd.
• <1412—1433). Leipzig 1899—1905

Zeitschrift  des histörischen Vereins für Niedersachsen.
Jahrgang 1904. Hannover 1904. Geschenkt vom Königl. Preuss.
Unterrichtsministerium zu Berlin.

Quellen  zur schweizerischen Geschichte. Bd. 10—14. Basel
1891—1894.

Friedli,  E ., Bärndütsck als Spiegel herrischen Volkstums.
Band 1. Bern 1905.

G e n s e h o w, Unter Chinesen und Tibetanern . Rostock 1905.
Regel !, P ., Das Iser- und Riesengebirge. Bielefeld 1905.
Kienitz,  O ., Landeskunde des Grossherzogtums Baden. Leip¬

zig 1904. *
Houben,  H . IL, Gutzkow-Funde. Beiträge zur Litteratur-

und Kulturgeschichte des 19. Jahrhunderts . Berlin 1901.
Kudlich,  Hans , Rückblicke und Erinnerungen . Band 1—3.

Wien 1873.
Ca map,  A -, Friedrich Wilhelm Dörpfeld. Aus seinem Leben

und Wirken . Gütersloh 1897.
K1 a i b e r, Th., Adalbert Stifter . Stuttgart 1905.
Rachel,  Paul , Fürstin Pauline zur Lippe und Herzog Friedrich

Christian von Augustenburg . Briefe aus den Jahren 1790 bi»
1812. Leipzig 1903.

Reich,  O ., K. E. A. vön Hoff der Bahnbrecher moderner Geo¬
logie. Leipzig 1905.

Hergenröther,  J ., Photius , Patriarch von Constantinopel.
Band 1—3 und Anhang. Regensburg 1867—1869.

Meyer,  Wilh .Z Gesammelte Abhandlungen zur mittellateini¬
schen Rythmik . Bd. 1 und 2. Berlin 1905

Fragment  a, Stoieorum veterum , Coli. J . ab Arnim. Vol. 2
und 3 Lips. 1903.

II e r r i g ’s Archiv für das Studium der neueren Sprachen. Bd.
27. Braunschweig 1860.

Holder,  Alf ., Alt-Celtischer Sprachschatz. Bd. 2 (J —T).
Leipzig 1904

Idiotikon,  Schweizerisches , Wörterbuch der schweizerischen
Sprache. Ges. von der antiquarisch . Gesellsch. in Zürich
Band 1—3. Frauenfeld 1881—1895.

K o n r a d v. Würzburg , Partonopier und Melino. Herausgege¬
ben von K. Bartseh . Wien 1871.

W a 1d i s, Burchard , Esopus. Herausg . von Tittmann . Teil 1
und 2. Leipzig 1882

Rist,  Joh ., Dichtungen. Herausg . von Goedeke und Goetje.
Leipzig 1885

D u 11e r, Ed., Die Feuertaufe . Teil 1 und 2. Frankl , a M 1834
Jacobs,  Fried ., Rosaliens Nachlass. Reutlingen 1815
W i n t e r f e 1d, P . v., Gedichte. München 1905
Rosegger,  Peter , Der Schelm aus den Alpen, Band 1 und 2.

Auflage 7. Leipzig 1904.
Hansjakob,  H ., Erzbauern . Erzählungen . Aufl. 4 Stutt¬

gart 1905. Geschenkt von einem Ungenannten
Revue  des Deux Mondes. Annöe 75. T. 5. Paris 1905
Williamson,  Ben )., An elementary treatise on the integral

caleulus. London 1888. Aus dem Nachlass des Herrn Ober¬
leutnants A. Schepp

P e a n o, G., Die Grundzüge des geometrischen Calculs. Deut¬
sche Ausgabe von A. Schepp. Leipzig 1891 Aus dem Nach¬
lass des Herrn Oberleutnants A. Schepp.

Müller,  C . F. und G. Schwarznecker, Die Pferdezucht nach
ihrem jetzigen rationellen Standpunkt . Band 1 und 2 Auf¬
lage 2. Berlin 1879 und 1884. Geschenkt von Herrn J . Lucas

Tubeuf,  Karl Freiherr von, Pflanzenkrankheiten durch krypto-
game Parasiten . Berlin 1895. Geschenkt von demselben

Centralblatt  für Bakteriologie , Parasitenkunde und Infek¬
tionskrankheiten . Abt. 1 Bd. 36. Jena 1905

Archiv  für Hygiene Band 16. München und Leipzig 1893.
Archiv  für Gynäckologie. Band 75. Berlin 1905.
Zeitschrift  für Hygiene und Infektionskrankheiten . Bd.

47. Leipzig 1904.
Walther,  E ., Landwirtschaftliche Tierheilkunde. Für land¬

wirtschaftliche Schulen etc. Auflage 7 von O. Köhler Bau¬
tzen, 1897. Geschenkt von Herrn G. Lucas

Ricliardson,  Jos ., Eine praktische Abhandlung über zahn¬
ärztliche Technik. Ans dem Engl. v. Ad. zur Nedden Leipzig
1861. Geschenkt von Herrn Rentner Bode zu Biebrich.

Wochenschrift,  Wiener klinische. Jahrg . 17. Wien und
Leipzig 1904.

Fre m den -Verzeichn iss
(aus amtlicher Quelle)

Vom 10. November 1905.
Kuranstalt Dr Abend,
Habbert Kfm Frankfurt

Astoria - Hotel,
Sonnenbergerstrasse 6

Wertheim Frl. Amsterdam

Hotel Bender,
Häfnergasse 10

Koch m Fr Hamburg

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Warnecke Fr . Reut , Etgers-
leben

Herz Fr . Reut . Berlin
Zarnikau Apotheker Posen

Hotel und Badliaua
Continental.

Langgasse 36.
Baumbach Reut . Hannover
Augustin Reut . Hannover

Oietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Baron Kfm Berlin
Husler Grindelwald

von Peutz Landbau -Inspektor
Schleswig

Einhorn
Marktstrasse 32

Jänner Kfm Frankfurt
Noevr Worms
Lindheimer Kfm Klingenberg
Grünthal Kfm Berlin
Lucius Hauptm . Worms
Lachs Kfm Berlin

Hertz Kfm Frankfurt
Oppenheimer Kfm Berlin

Englischer Hot
Kranzplatz . II

Buchspies Reut m Fr . Leipzig
Scherer Vevey

Erbpri,nz Mauritiusplatz1
Meyer Eisenbähnassistent Metz

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Reinhardt Architekt Düsseldorf
Götzen Kfm Köln
Hecht Kfm Berlin
Mac Donald Fr Reut München
Doergens Kfm Köln
Wittstock Kfm Berlin
Pfistner Kfm Dresden
Adelmann Kfm Köln
Menger Fabrikant Mannheim
Sternberg Kfm Weilburg

Friedrichshof,
Vriedriclistrasse 35.

Tag Kfm m Fr. München

Hotel Fürsten lief,
Sonnen bCrgerstrasse 12a

Boss6 Fr Reut" Paris
Boss6 Frl Reut Paris

Grüner Wald,
Marktstrasae,

Rosenthal Kfm Berlin
van Hoffs Kfm Berlin
Cohn Kfm Berlin

Friede Kfm Befliß
Einstein Kfm Stuttgart
Heymann Kfm Zürich
Pies Kfm Trier
Elias Bankier Hamburg
Kirkwood Kfm Gronborough
Rudhmoth Kfm Hamburg
Wolf Kfm Chemnitz
Heymann Kfm Altenhoven
Bernhard Kfm Leipzig
Ferber Kfm Siegen
Neuschmidt Kfm Dortmund
Bemy Kfm Köln
Heusenstamm Bürgermeister a

D Dr, Frankfurt
Sehnauffer Kfm Stuttgart

Happel,  Schilierpidti 1
Braun Kfm Dresden
Weil Kfm Würzburg
Hausmann Kfm m Fr Hamburg
Schmalz Kfm Hannover

Hotel Hohenzollera,
Paulinenstrasse 10.

von Bitter Oberstleut Stolp

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurteistrasse 17.

von Günzburg Baron m Fr u
Jungfer Kleff

r .otel Lloyd,
Merostrasse 2.

Huhn Reut Tabarz

Metropole u. Monopol,
Wilbelmstrasse 6 ü. 8.

Pieper Dr M-Gladbach
Brandts M-Gladbach
StuU Landtagsabg Dr Neisse
Marweg Fabrikbes Düsseldorf
Gröber Landger -Rat Heilbronn
Rau nr ed Brüssel
von Wangenheim Baron' m

Diener Braunschweig
Klocke Reg-Rat Treysa
Mendel Kfm Brüssel
Lefebure Fabrikant Paris
Hartmann Fabrikant Frankfurt

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser -Friadrichplatz 3.

Boden sten Hof rat Dr B-Baden
van der Hoeven Dr med m Fr

Haag
Riclcmers Reut Bremen

Prof . Pagenstechers
Klinik,  Eli . abeinenstrasse 1.
May Milwaukee

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Klarbach Reut Essen
von Skarzynski Rittergutsbe»

m Fr u Bed Posen

Zur guten Quelle,
Kircligasse 3.

Köllig Goldhausen

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4. 5, 6, 7.

Merckens Frau Reut Bonn
Bergmann Fr m Tocht u Gou-

vern, Berlin
Milch Direktor Frankfurt

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Guthe Baurat Thorn
Pörsch Kfm Hamburg
Stetefeld Kfm Berlin
Schüler Kfm Koblenz
Jaffö Kfm Berlin
Säufer Kfm Düsseldorf
Müller Fr Alsern

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Störzenbaeh Kfm Fürth
Kusian Zahlmeister m Fr Halle
Wiemann Stadtrat Erfurt
Schlomer Landmesser m Fr

Münster i W
Kaufmann Kfm Mannheim
Edelmans Reut Rotterdam
Rothschild Kfm Freiburg
Kaufmann Kfm m Fr Mannheim
Singelmann Kfm Kiel

R i 11 e Fs Hotel  U . Pension,
Taunusstrasse 45.

Bernhardt Marburg

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Steinberg m Fr Riga
Freund Dr Berlin
Graf Drechsel-Deuffstetten

Gutsbes u Reichrat Schloss
Karlstein

Wardley Redakteur Buxton

ao. ggrgwiii
Voigt Hamburg
Leo Reg-Rat Dr m Fr Berlin

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Stein Fabrikant Osterath
Lehmkuhl Kfm Bremen

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Hekscher Kfm Hamburg
Moch Kfm Mülhausen
Engländer Fr in Sohn Hamburg
Hesse Kfm Hamburg

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Loeb Kfm Vallendar
Student Kfm Giessen .
Banmann Kfm Limburg

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Poetter Hauptm St Eylau

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Weiss Kfm Dresden
Körsehgen Kfm Köln
Schwarz Kfm Köln
Klecker Kfm Krefeld
Spoerer Kfm Berlin
Heinrich Fabrikant Weinbeim

Taunus -Hotel,
Rbeinstrasse 19.

Schukkert Kfm Frankfurt
Kemmer Kfm Berlin
Richter Fr Ger-Arzt Zeitz
Schulz Fr Dr Zeitz
Neckarsulmer Kfm Aachen
Rennes Reut m Fr Berlin

Union.  Neugasse ", *
Laux Kfm Limburg

Viktoria - Hotel un.
Ba d li a u s. Wilhelmstrasse 1.
Ludwig Fr Düsseldorf
Mayer Fr Düsseldorf
von Schmeling Fr Hamburg

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Müller Kfm m Fr Karlsruhe
Ackermann Kfm Limburg
Sonneberg Kfm Selters
Kaufmann Kfm Köln
Kahn Kfm Stuttgart
Vieten Bonn
Runge m Fr München
Cardier Kfm Stuttgart
Buchholz Kfm Düsseldorf
Brandt Kfm Düsseldorf
Bender Kfm Lahr

Weins.  Bahnhofstrassa T.
Gerschagen Fr Köln
Adler Köln-Lindenthal

In Ppivathäusem:
Adelheidstrasse  31.

Dorn Frl Karlsruhe
Gr . Burgstrasse  14.

Freiherr von Boeder Oberst
Kolmar

Haack Leut Halle
Gartenstrasse  12.

Schmidt Fr Rent Dr Schwerin
Böhmer Frl Schwerin

Häfnergasse  4 -6
Wald Dortmund

Pension Hammonia,
Parkstrasse 4

Schacht Fr Rent Weissenfels
Dietrich Fr Fabrikbes m Kin¬

dern u Bed Weissenfels
Pension Hella,

Rheinstrasse 26.
Nölling Frl Kreuznach

C h r , s 11. Hospiz  I«
Rosenstrasse 4.

Sträter Frl Kentucky
Kirehheimer Frl Kopenhagen

Keller strasse  6
Bollhoevener Fr Fisehendorf

Villa Monbijou,
Erathstrasse 11

Bavenstedt Frl Rent Bremen
Taunusstrasse  49 II

Wiliams Fr m Nichte London
Pension Westfalia,

Taunusstr . 16.
Bamesberger Kfm m Fr Heil-

bronn

Augenheilanstalt,
Elisabethenstrasse 9.

Hess Margareta Höchst
RuckHshausen Wollerstette»
Kessel Sidney Sobernheim
Krämer Saarbrücken
Bender Willi St Goarshausen
Bertram Pfaffenschwabenheim

Börner Fr Hannover

Verdingung.
Die Zi »,, » erarbeite », sowie die Dachdecker

arbeite » für die durch den Krippen-Verei » Wies¬
baden, Ecke der Gustav-Adolf- und Ludwigstraße dahier, zu
errichtende Kinderkrippe sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Nachmittagsstunden von 4—6 Uhr auf dem
Baubureau des Herrn ArchitektenL. Euler , Nheiubah »-
strahe 4 , eingeschen werden.

Angebote sind bis spätestens 18 . d. Mts . auf vox¬
genanntem Baubnrean einzureichen. Unter den Anbietern,
welche4 Wochen an ihre Offerten gebunden sind, wird freie
Wahl Vorbehalten.

1739 Der Vorstand des KrippenverelnS.

. . . . . _ _ _
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VeKannrmachung
Mittwoch , den 13 November , des Nachmittags

»Uhr,  wird auf richterliche Verfügung das den Eheleuten
Diarti » Johann Haas und Eleonore geb. Rapp in
Biebrich a . Rh . gehörende Immobile, bestehend in einem
daselbst an der Wiesbadenerstraße belegenen zweistöckigen
Wohnhaus mit Anbau, einem Seitenbau mit Anbau, einer
Holzremise, einem Abort und eindnt Höfraum, zusammen
auf 56000 Mark taxiert, auf dem Nathausc zu Biebrich
oerjteigert= 12 K 96/02.

ZLiesvaden , den 3. Oktober 1905.
52 Königliches Amtsgericht 12.

Fleisch- pp. Lieferung.
, Am 2. Dezemberd. Js ., früh 10 Uhr, wird im dies¬
seitigen Geschäftszimmer, Rheinstraße Nr. 47, der Bedarf
an Fleisch- pp. Waren für die hiesige Garnison aus die
Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 1906 verdungen. Be¬
dingungen liegen aus und können gegen Zahlung der Selbst
kosten bezogen werden.

.. versiegelte Angebote sind vor dem Termin mit der
Aufschrift„Angebot auf Fleischlieferung" abzugeben.

Wiesbaden, den 6. November 1905. '
^24 Garnison Verwaltung.

*4 3«| iBmnr.

ÜUctt ! Für Wiesbaden.

Fleischkonsum
nur Bleichftratze 27 , Ecke Walramstraße.

. Trotz der Fleischteuerung bin ich in der Lage infolge
großen Umsatzes meine Waren zu nachstehend billigen Preisen
zu verkaufen:

Pfd.
Rindfleisch ohne

Unterschied 6 « Pf.
Hüfteii .Rostbraten70 „
Lenden 1O0 „
Hackfleisch 70
Ha,umclfleisch « « u 80

Kalbfleisch
Preßkopf
Fleischwnrst
Leberwnrst
Blutwurst

Pid.
70  Pf
80 „
80  „
40 „
48

Alle anderen Fleisch- und Wurstwaren zu bekannt billigen
Preisen. 1795

August See], ßlcid|3ta!je 27.
_ Telefon 817.

Arbeitrwämfe
8003 empfiehlt in grösster Auswahl

LSchwenck,Mühlgasse 11|13,
Strumpfwaren und Tricotagen.

Ernst SphnWp Rr  Tn oai »dei 8»n »kni »tt« 1.
"i 11“ 1, Ä  bv ., Inkasso „Justitia “ ,

dentrale: Wiesbaden . Kirchgasse 13 , I . Telefon Nr. 3150.
_FOmle : Mülheim a Rhein , Wallstr. itj. 632

Oefferttliche VerdinKNUg
Eiilpfangsgebände ans Bahnhof Wiesbaden.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung ge¬
wölbter Monier - und Ravitzdecken sollen tut Ganzen

Für Herrschaften nnd Vereine!
Theater-„.Fahnenvrrleihanstalt

G-legenheits-Dekoration, Festdcsoration aller Ar! emofichlt
I . F Lewald, Zchwalbacherstlaße 25.

Heute werden

4 Pferde
_ ( *a nur ia Qualität,)

ausgehauen. 289
M« l $reste 9Inhaber: Hugo Keßler,

17 Hellmnndstraße 17.

oder in zwei Losen getrennt, die zur Herstellung von Fuß¬
böden- und Wandplattenbelngen in einem Lose vergebenwerden.

Los I und II Monier- und Rabitzdecken,
Los III Plattcubelügc.

Die Berdiiigungsuiitcrlagen nebst Zeichnungen liegen
m Zimmer 61 unseres Berwaltungsgeböudes(Rhabanus-
straße l) während der Dieuststuuden von 8 Uhr vormittags
bis 3 Uhr nachmittags zur Einsicht aus. Erstere können,
soweit der Vorrat reicht, gegen portofreie Einsendung von
je Mk. 0.50 für Los I und ll zusammen und für Los III
für sich, durch unser Zeiitralburcau bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen, portofrei mit der ent¬
sprechenden Aufschrift versehen, bis zu der auf

Sonnab -nv, vcu 2. Dezember,
vormittags ll 1./, Uhr

fcngesitzteu Eiöffnung, die in Gegenwarl etwa erschienener
Bieter in Ziuimer 72 unseres Bcrwalkungsgebäudes erfolgt,
an uns einzureichcn.

Mainz , den3. November 1905. 76/178
Königlich Preußische und

Großherzoglich Hessische Eisenbahndirektion

Nie wikdtklirpkOes

(guter Herd- und Ofenbrand)
aus grwaschclten Nußkohlen.

Fettelebgras zu 05 Pf.
Mageraiebgrus zu 50  JPf.

per Zentner in losen Fuhren frei an das Haus empfiehlt

Uohlen-Veklaufs Gesellschaft
in . b . II.

Sormenbepg.
Bek«nni»i»ch«ng.

övitte Rate Staats - nnd Genteindestener
pro 1905 ist fällig und muß spätestens bis zum 15. d. Mts
eingezahlt werwn.

Kassenstunüen: Hormittags von 8 bis 12 Uhr.
Sonnenbcrg, den 8. November 1905.

^̂ 6 Tie Weineindekasse.

Bekanntmachung,
Die Holzsällnngsarveitcn der hiesigen Gemeinde für

dos Wirtschaftsjahr1905/06 sollen öffentlich versteigertwerden.
Termin hierzu ist auf

Donnerstag , den 16 . November 1003,
nachinittags 4 Uhr,

im hiesigen Rathause bestimmt.
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben

können aber auch schon von jetzt ab hicrselbst in den üblichen
Dienststunden eitigeschcn werden.

Sonnenbcrg, den 7. November 1905.
Der Bürgermeister:

688. _ Schmidt.

Bekanntmachung.
,jm Aufträge des Königlichen AmtsgerichtsI zu Wies¬

badenv-rftcigerc ich, aus Ansuchen der Eigentümer, Ehe¬
leute Landmann Philipp Christ hier, die im Grundbuch
von « oiinenberg Band 4, Blatt Nr. 102, Rambach Band 2
Blatt Nr. 43, Bierstadt Band 5, Blatt Nr. 136° "nae-
tragenen Grundstücke in den Distrikten: „Hinter der Kirch"
„Bahnholz", „Am Todtcnweg", „Am Mühlberg" Bor den
Fichten" „Hangcshcck", „Dielgentriesch", „Unter dem
Kloppe,iheunerweg", „Kalmütz", . Forstackcr», „Buchen"
s',?m? ^ wann", „Sodci-Z „Zeit", ,Kapellengarten", „Roscn-
seld , „Goldstern, „Hoswiese' (Sonnenberg), Hinter der
^andkaut" (Rambach), sowie„Kappenberg" (Bierstadt) am
Mittwoch , de» 13 . November 1005 , »an,mittags
0 Uhr, ans dem Rathaus zu Sonnenberg.

Die Bersteigernngsbediilgungen und sonstigen Unter¬
lagen liegen während der Sprechstunden von vormittags
10  bis 12  Uhr ans meinem Amtszimmer für Jedermann
zur Einsicht offen. Im Termine werden dieselben bekannt
gegeben. • Bemerkt wird noch, daß ein Teil der Grundstücke
un Banquartier liegt bezw. zur Spekulation geeignet ist.

Das Ortsgericht.
*007 Schmidt,  OctSgerichtsvorsteher.

Hauptkontor: AM - Bahnhofftraße 2 .
Fernsprecher 543 , 773 „. 2352.

Zweigstellen: Nerostratze 17, Ellenbogenzasse 17, Luisenstraße 24,
Moritzftraße 7 , Bismarckring 30.

Annahmestellen: Moritzstraße 28 (Firma «f . N. Sokinir » ).
Heleuenstraße 27 (Firma W. Thtirmann ! ■*•)
Feldstraße 18 (Firma Moritz Gramer ). 1590

Durch Ausgabe einer bess. Schuh¬
fabrik-Filiale u. durch andere Ge-
teqenheitskäufe, habe ich gröhere
Posten Hochs. Schuhe in Chevreaux,
Boxkalfu. MchSled-r für Herren,
Damen u Kinder bill. eingekauft.
Der frühere Preis versck.- Schuhe
war 8. 12, 14, 15 Mk. und sind
die Mehrzahl der Schuhe mit den
Originalpreisen von der Fabrik aus
und mit dem Zeichen„Original u.
System Goodyear Weil" ocrsedeii,
wovon sich Jedermann überzeugen
kann. Um schnell damit zu räumen,
verkante,ch dieselben zu5 . 7 .5 »,
8 , 10,50 Mk 778

j>» M 22, i St.I)i$.
Kein Laden.

Belauut für gute Ware«.

■Lanolin-
Seife mit dem Pfeilring.

fiein, ns'.ld neutral, eine Fettseife ersten Hanges.

pr eä8 25  Frs. Laooliüfabrik Martiiiikenfeld«
Auch bei Lanolin-Toiiette-Cream-Lanolin fjft  _

achte man auf die Marko Pfeilring . PFE \ ^

TstdTe TiIsTte r'

1

1763
^nr 2  Tage ! _ _ _

Dienstag -, 14., u. Mittwoch , 15. Nov., von 10—l 1/* Uhr - 17e© Kunst -Auktion Ä

Warum Lotteried.beste?
Wei I höÄ GewiEneYÄ.
Konkurrenzlos ij

Ziehung v. ll .—16. Dezbr . der

WWMM
185000 h

Hauptgewinne W.

30000«
20000 .
lOOOO

LOS-^ M,, 11 St. igM . Porto"1 u: tl-t- 30 PfgV̂ Lose#einschl .Porto u.ListeS
M. überall zu haben . Ver-
sand durch General-DebitFerd.Schäfer.DüsseldDrf

j In Wiesbaden zu haben
bei : Carl Cassel, Kirchgasse
40 u Marktstr. 10, J . Stas-
sen , Kirchgasse 51 u. Well-
ritzstr . 5, Theodor Rudolph,

[ Adolfstr . 1. 1592

von seltener Bedeutung - im Kunstsalon Vietor , Taunusstrasse 1, Galleriegebäude
Vorbesichtigung - bei  freiem Emtritt 10. u. 11. Nov., 10- 4 Uhr, u 12 Nov

10—2 Uhr. Kataloge kostenfrei. Telefon 449.
Die höchst wertvolle Sammlung Dorlasa*kleinepe  Sammlungen, tzllt-
Bager , Beechey, Brekelenkam , Bles, Bol, Bosboom v' d̂ oSeTraitf S’
ghel , Bril, Brouwer Calame , Clouet, Codde, Coello, Constable , CotÄaSaeh’
Latour GAfZr V HaTs vanhatour , urnner , D. Hals, de Heem, Heemskerk , v. d. Heist , v. d. Hevden Hont-
horst , Isabey , Jordaens , Kröh, Lawrence , Lee, Lelv Line-elbaX
Matsys, Melby, Miereveld , Mieries, Mignard , Molenaar MoliinMvtf™
Netscher , Orley, Ostade , Palamedes , Pesne! v. d Poel Toussin Raebürn ßlv ’
nolds Ridinger , Ruysdael , Schelfhout , Schütz, Seghers , Simmler Steen Storck’
Temers Hepolo , Tischbein , Turner , Ubbelohde, v Veen, Velazquez Verboeck-
hoven , Vermeire , Vernet , de Vos, Watteau , v. d. Weyden Wouvman n r A •
ausserdem Stiche , Kunstgegenstände und Antiquitäten , dabei eine Salongarnitur:

ns Auge

¥IETtlIS sch° üuiislaiMlal ( .
'ßeorg <&äger.

Auktionator «. Taxator
Nur 2  Tage!

allend ist jedes Gesicht ohne Haut-
unreiingkciten und Hautausschläge,
wie Mitesser. Finnen, Flechten,
Blütchen, Haulröic rc. Daher ge¬
brauchen Sie nur Steckenpferd-

Teerschwefel-Seife
v. NergmannL Co ., Nade-
benl, mit Schutzmarke: Steden«
Pferd. 5 St . 50 Pf. bei; Ernst
Kocks, C. Portzehl , Otto
Schandua , Otto Siebcrt . Dro¬
gerie Otto Lilie . Drogerie
Morbus , Taunusstr, 25 Robert
Saurer . C, W . Poths . Wilh.
Machenhcimer . 577

Lchrifttiche

Arbeiten
jeder Art in feiner kalligraphischer
Ausführung, sowie Lervielfötlig»
ungen werden prompt und billigst
ausgesührt.

Offerten an Otto Hermann,
Scharsteia. 1743
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Wohnungs-
Anzeiger.

Miettigelucke
/Äai ^t bis 1. Avr. ein Part.-Logis
d 3 Z. >. Zubeh. im Wellritzviert.

Off. u. SR, M 1789 an die
Erv. d. Bl. 1789

Vermietkungen
Kaiser Friedrich-Ring 61, Neu.b.,
«V herrschaftliche Wohnung von
9—10 Zimmern, mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgest., Zentral¬
heizung, 1. u. 2. Et., prr 1. Jan.
oder später zu vermieten Näh.
daselbst oder Rüdesheimerstr. 11,
Baubureau. 1800

7 Zimmer.

$jilatterflr. 23b, 7 Zim., Küche,
^ 2 Balkons, Loggia, Bad, M.
1100—1300, per 1 Jan . 1906,
cvent. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dichta. Walde.
Nähe Endstation der elektr. Bahn
„Unter den Eichen"_ 8085

Wilhklmslriißr 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad n
reichl. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Banburcau da¬
selbst. 8905

^ambachthal 12, Gtb., Part,
5 Zim., Bad, Speiselam.

Balkon sofort zu verm. Nab. beiC. Philippi,
4171 Dambacktbal 12, 1.
^^ arlstraße 35, Eckhaus, 4» und
« *• 3-Zimmerwobn. sehr preisw.
sof. zu verm. Näh. Laden oder
Rauenthalerstraße 14, Part 1763

5-Ziinmtt-WohnNg
mit Zubehör, 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermieten.
Räherss Nicolasstraße9. Seiten¬
bau. l 35

8 Zimmer.

^otzheimerstraße 94, 1. Stock
/U  sch. 3.Zimmer.Wohnung aus
1. Okt. zu verm.  9235
3-Zimmerwohnung,elcganleAuS-stattung, sofort oder später bill.
zu vermieten. 823
Dotzbeimerstr. 106, neben No. 98.

,inc Mansardewohn., 3 Näume,
- an ruhige Leute per 1. Nov.
vermieten.
, _ Emscrstraße 40.

LtD.icdricherstr. 6, eine Wohnung,
3 Zimmer,Küche, Bad, Eiker

und Balkon mit Zuoeh., sowie 2
Souterrainräume, als Wcrkstättc,
Bureau oder Lagerraum per sos.
oder später zu verm. Näh. Part,
r. od. Fauibrunnenstraße5, bei
Franz Weingartner . 1069

HÛHilippsbergstr. 49, 51 und
*4? 58, Höhenlage, schöne 8-
Zimmer-Wohnungen mit Bad
und 2 Balkons sof. zn verm
Näh. bei A. Oborheim
Labnstr. 4, oderC . Schützlcr.
Philippsbcrgstr. 53. 4024

(Ftchu gaffe4, 3 Zim., 1 Küche.
1 Keller (Hth. Pari.) sofort

oder späterz» vermieten. 1295
»» Zlmincru. Zubcbör(1. Et.,
^ p. sofort od. ipäter zu verm.
n Dotzheim. Rlieinstr. 49. 1718

Ä Zimmer.

Kleine Wohnung. 2 Zimmer u.
Küche, zu vermiclen.

1545 Adlerstraß- 83.
^rndenstr. 3, Htd. . 2 gr. Zim.
»i / und Zubeh mit oder ohne
Werkst, auf 1. Jan. zu vermiete».
Näh. 1. ^tock. 1639

lcrstr. 85. Sch. ^rlsp.-Wob».
illig zu vermieten.  1568
tlerstr. 48 2-Zl»iuicrmoh»g.
ii vermieten. 1567

c> ronlspitzw hnnng. ganz od. gc-
%J  teilt , zum Möbeleinstellen zu
Vermieten. 1641

I . Reinhard, Porkstr. 33, P,
gs .otzheim» Wtesdadeilersir. 41

nahe Bahnhof, sch. 2-Zim
Wohnungen nebst Zubehör per
1. Okt. und 1. Nov. bill. z. verm.
Nth. das. Part. lk». 1»59

Cp  Mansarden mit Küche z. vm
&  Näheres Wörthstraße 11, im
Laden. 9421

I Zimmer.

^ ^otzheimerstr. 17, 3. Frontspitze,
1 Zimm»r, KammerU. Küche

per 1. Jan. zu verm. 965
^Shotzheimerstr. 88, Mtlb., 1 Zim.,

1 Sab., Küche sogl. zu vm.
Näb. Bdh., 1 Et 8250
^ > otzoeimerstr. 105, sch. Wodn.,

1 Zimmeru. Küche zu ver-
mietben. 7977

D oeheimerstr. 105. Hth., sehr
sch. Z. u. Küchez. vm. 9868

ümötifijßralje 45
1 Zimmer und Küche ans 1. Dez
oder später zu vermieten.

Näb Bäckerei, 1764
yjjeugaift ö, Dachwohn., 1 Zim.
w*  u . Küche, neu hergerichtet, an
ruh Leute zu verm. 1744

Drdanstraße8, eine Mansarde
zu vermieten.
Schachtslratze V,

ein Zimmer und Küche zu ver-
mieten. _ 1718
m anfarbe und Küche zu ver>miethen. Schwalbacherstr, 22

2s7

I Leere Zimmer etc 1
^ »rankenstr. 19, Bdh. 2. St . 1

schönes,großes, leeres Zimmer
mit 2 Fenstern ans gleich od. spät,
u verm. Näh. Bdh. Part, 1748

Wauntittsgrutze8
ist ein leeres Zimmer im 3. Stock
zu vermiethen,_

MÖbiirte Zimmer . |

.̂ 'djöti raöbl Zimmer sehr billig
zu vermieteil 1564

Albrechtstr. 8, 8. St . r.

A dlcrstraße 24, ein Dach-Logis
zu vermieten. 1780

A nft. saubere Arbeiter können
sofort Schlafstelle erbalten.
Philipp Kraft , 5708

Adlerstraße(Io, ipth Part
jjiöbi . Zimmer

billig zu vermieten 1736
Bcrtramstr 22, 3 links.

«lismarckring 38, Hth,, 2, r,,
"V crh. aust. Mann schönes
Logis. 1941
^z>rciweidenstr. 1. Part., r,. möbl.
,<4/ Zimmer mit Frühstück für
25 Mk. oioiiatl. zu verm., : 1791

diBu ittöbl. Zimmer zu ver-
miete»,

1719 Drudenstr. 7, 3. r.
aZaillen- Ko.onie „Eigenheim",

Fvrststr., 3, 1., dichta, Walde,
Hochs, möbl, Zimmer mit od, obne
Vevsion zu verm. 494

zfLltvillcrstr. 3, Hth. 3., möbl.
Zimmer mit 1 od. 2 Betten

zu vermieten. , . „ ^ 2̂ ,
sauv. mövl. Mansarde zu

15 - vermieten. 1783
Erbackerstr. 7, 'T l̂^

e-^ 'raiikemir. 1, 1. r., crh. 2 AidiS sch>lir. ZtM.,nachd. Straße
gelegen, ni. 2 Betten, pro Woche
4 M. m Kaffee._ 1070
£ ßinf . möbl, Zinn», . sep. Eilig,
\5 z VM. Mtl. 16M'. m. Kaffee.
918 Frankenstr. 6, Vdh. P.
e> rait'enar. 8, Hth. 1. Ein schön

möbl. Zimmer mit oder ohne
Peusign billig zu verm, >026
Oranteimv. 19, « dH P. erhalt.
SV Arbeiter Logis pro Woche
1.80 Mark 1747
« Einfach mövl. Zimmer an einen

soliden jungen Mann zu v:r-
miethen, Franken̂ir. 24. 3 r, 242

H ellmunostraße32, 1. Schön
möbl Zimmer ’tti. 1608

ê chön. gr, mövl. Zun. m. ens.
an Herrn od. zwei Damen

sof. billig zu verm.
1790_ Hellmundstr. 41, 2,
Ä.'VeUmunöiir. 54, Stb. 2. erhält

zanger Mann Logis, 1501
^ »ip. möbl, Zim. m. ober ohne
'v Pens, sofort billig zu verm.
1727 Herderstraßr3, 1. St
LtLrvße dcizv, Lians. an etnzclne

Pers, mit od. ohne Möbel
u vcrmietden. Nähere« Herder-

straß̂ 6^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^^^ 732
^irchgatse 0. 2. Ll. l. <,chönv » „löblicrte Mansarde billig zu
vermieten. _ >7 5

i»i« Ziilimer mit 1—2 Beiten
zu vermieten 1579

Mauriiiusstr. 3, 3. St.
liHĤ oritzstr. 9, Mtlb., I. St . r,

finden reinliche Arbiter sch.
Logis.  1393
I  auch2anst. Arbeiter finde»

schönes Logis 1468
Moritzstr. 45, Mtlb., 2 Tr. l.

tzDlsn ord, Mädch., d. Näb. gebt ob.
sonst. Besch, hat, schön mö l,

Zimmer billig z» verm, 1757
Moritzstr, 45, Mtb, 2. l.

^Sranicnstr. 25, Mm lv , 1. r.
^  Gut möbliertes Zimmrr frei.
1696 Hch. Kniese. ^
^Lni möbl. Zun., ev. ui. zwei
15 Belten zu verm. 835
_ Riehlstr. 8, Htb,. 8. l.
ILchön möbl. Zimmer per sofort

zn vermieten. 1431

Eroße mövl. Mansarde per sof.
zu vermieten.

1432_ Rieblstr. 10, 1. l,
«g . .Mann kann Lchlalstelli erb.
A Nömerberg 29. 2. -ct. 1443

6osipÜe 32,
möbl Zim. mit u. o. P ens. 7077
~ Möbl . Zimmer

zu vermieten
Scdanstr

1080
5. Htb. 1. l.

/'5 'eevobenftr. 27, Gth., 2. rechts,
-̂ ^ giitinöb^^ fiî ^ vin̂ ^ ^ O
-̂ Lchachtstratze 30,1 ^ Ecrbalt

junger Mann Logis. 1066
tHArbeiier erd. Logis mir oder
^ ohne Kost Kl. Schwalbacher-
straße5. 3. 1293
I freundl mövl. Zimmer, 1dto.mit 2 Betten (s-p. Eing.) soff
zu vermiethen 9467
_ Schwalbacherstr. 6, 2.
^A'chwalvacherstr. 7, 3 t , möbl.

Zimmer sof. oder später billig
zu vermieten._
j« !cywaU,»chcrftr. 4» , Dvv.
W 1. St . 8 schon inöbllert-
Ziuuner mit guter Pension aus
sofort oder später zu verm.

Daselbst im Hinterhaus 1. St.
großes Zimmer und Küche per sos.
oder später zu verm.

Nä heres Parterre._1502
4| | } obl. Zimmer zu vermieten
iy { Schwalbacherstr. 55, P . 954
fÄir . Geschäfts,rl. kann ein schon
15 möbl. Zim. mit od. ohne Pens,
hab-n. Näh. Schier,leinerstr. 18,
Mtlb._ 1797

rn vermieten. 1786
obl. Zimmer an anst. Herrn

zu vermieten. 1029
Näh. Walramstr. 14/16, 3. l.

ßZ odcniliche Leute erha.len oill.
sv Schlafstelle Walramstraße 20,
Boh. 2. Stock links. 1593
-ZL.o,id: Aroeiier finden schöne
v Schlafstelle. 1614

Wellritzstr 39->, 4.
»̂H»ichrere reinliche Arveiler k.

»VI Logis erhalten.
1478 Porkstr. 4. Htb. 1, r.
^Htzorl,trage9, 1. St , l., eehalten
'f -J  rcinl Leute gut Log. 4060
/schönes möviieries Zunmer zuvermieten. 343

?)orkstraße 13, 3, lks.
23, 3. Si ., eins, möbl

Zimmer mit od. ohne Pens.
zu verm. 1764

Arveiler erh sch,̂ mövl.
Zimmer m. Kost Zinlmer-

inannstraße5, 2. St . r. 9735

6)  Helle Werkst., j- ca. 80 gm.
&  für jedes ruhige Gewerbe, auch
als Lagerräume geeignet, sofort zu
vermieten. Kiedricherstraße 8,

näch st dem Westbahnhose.
Stallung für mehrere Pferde
v nebst Zuveh. zu verm. Näh.
in der Epped. d Bl. 1767

Ein Stnll ZU.'«
große Torfabrl sof, z. verm. cv.
mit 3 Zimmerwohnung bei Fritz
Becker, Metzgerei,
1503_ Herderstraß- 6.

Zietenring 10,
gr., b. Wcrkiiälte, auch als Lager¬
raum auf gleich oder später zu
verm. Näb. das.. Part. 5681

Keller ^__
mitten in d r Stadt zu vm. Näh
>n der Epped. b, Bll _ 3442

Läden.

2i . Schön, großer
»et Laden mit o. ohne Wodn.
zu vermieten._ 1481

Verkäufe
Mtlielkrältigcs cd.cs

Wagenpferd
(KohlsuchS), »jährig, flolier Läufer,
schöne Figur, geeignet alS Koupec-
pf rd.GeschäststUdrwcrk. Drolchken«
oder Privalfuhrwerkm. filberpiatt.
Kuuimet »efchirr sehr billig z»
Verkaufen. Näh. in der Expcd.
d. Bl. >775
IfanaiMan Geifert)
AauailCU orciswen abzugeo
Probezeit3 Tage. 1164

N-ugaffe 12, Stb. 2.

SchöneS

Laufpferd.
für Geschäfts- und Privatsuhrwerk
geeignet, zn verkauien,

Näb. Hochstätle 8._ 1777
Ein- und zwcispäntiige seine

Pferde-
Geschirre

billig zu verkaufen
1778_ »oriiftiittc 8.

Eleganter

Jagd- und
Promenadewagen,

sowie ein hochelegantes
Dogcart

preiswert zn verkaufen. Näh. in
der Exvcd. d. Bl. 1776

iiolifullEiiiftli, iSZi
wie die Uevernabme der Kundsch'
zu vcrkaus-ti. Näh. in der Exp.
d. Bl._ 3126

Neue Federrolle,
33—40 Cir. Tragkr», bill zu verk.
Sedanstraße 11. 9445

Knhdung
zn haben karrenwcise 382

Platierstraße 13 bei Lattermann.

Lagerhalle
mit Kalzziegeln gedeckt, 30 m lang
und 10 m breit, billigst zu verk.
Näb. Dotzbeimerstr, 26._ 5937
rf̂ tetrag. Herrenk,eider, 2 Her.st-

Überzieher, 2 Gehiockanzüge,
Lbmoking, Frauenkleidcr, billig zu
verkaufen 1673
_ SÄiersteinerstr, 16, Part.

Gut erhaltenerVadeosen
(Kohlenfeuerung) mir Badt-
Ivanne. event. auch einzeln billig
zu verkaufen. 913

Kit« ei , Oranicnstr, 51

I  seuersichece Geldkaffete,1Fiur-lampem. Arm. div, Gallerten
für Fenster. 2 Blechkoffer, 1 Pen-
düle-llhr billig abzugeben 8233
_ Sedanplatz6, Htb, 2, r.

lOpferdiger
Elektro -Vrotoe
mit Transmission und 15 lfd. Mir,
Wellen, 50 mm Durchm., sof. zu
verkauien, Näb. Bleichstr. 2, bei
W . Hanson seit . 8193

GelSstirällire
mit Tresor zu verlaufen 4914

Frievrichilraßc13.

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben Albrechtstr. 32. 9768

tusche.belt 45 M.. Weißzcug-
»V » schrank 18 M., Küchenschr.
13 M., zu verkaufen 1115

Ranenthalerstr. 6. Part.

Ein Mmliilrock,
so gut wie neu, bill, z» verkaufen
Raneiildalerstr. 5, Part._ 1149
Steuer Tasche» Dlva » 45,

Chaiselongue>9, mit sch.
Decke 26 Mk„ zu verk. 1116

Naiienidalerstr. 6. P
bAtelrelär, Nahmaschiilc. Beiten

mit auch ohne Federn, Wasch-
koniinodelt mit Holz ». Marmor,
Nachttische, Sofa. Tische, Stühle,
schöne Lampens. Gas und Petro¬
leum. Küchen- lind Kleiderschränke,
Kommode, Konsole, Eck- u. Bücher¬
schränke, Etagere, Läuicr, Teppiche.
Spiegel, Blider u. versch. Andere
billig zu verkaufen 1517

AdofsalleeÜ̂ t̂ Ed̂ ^
bItinger-Näduiaschlne. Hand- u,
^ Fußbetr., gut erh., d. z. vk.
Oranienstr. 45. Part. l. 1242
>»H>eue Feverrolle » Naiur-

Eschen, 20- 25 Ztr. Trag¬
kraft, zu verkaufen,
1229 _ Weilstraße 10.

Ein Bett
bill. zu verk. Schwalbacherstr. 25,
bei Lewaid. 1224
1 Dampfmaschine('/g Pserdekr.)1 Grammophon, 1 gr' Bogel»
ecke.blll. zu verk. 2842
Dotzbeimerstr. 98, Bdh., 2, l.

Gröhere Posten
Qefen u. Heede
billig abzugeben

Lnisenstrnste
1209

41

I-aüeneuneütungön
für Kolouialw., Zigarren. Papicr-

waren re., 1281

Ladentheken
mit und ohne Marmorpiatten.

Anerkannt nur beste Arbeit.
Marktstraffe 12  bei Späth.

LNtisntarckring 25, 2. r. ein Paar
30 ff bl. Herzkropstauben, sowie
brannflügliche Straffer billig ab-
zugeben._ i4731 guter Ofen billig zu vcrkaufcilLiidwigstraße3. 1674
^HLlattosen IN. Rohr bill. z. verk.

1649 Herderstr. 4, 1. r
<Frtasa,rouiole »rraschlommode.

Waschtische billig z. verk.
1675_ Ludwigstraße3.
ip  gcvranchte Beilen, 1- und
&  2 -lhür. Kleiderschrank, billig zu
verkaufen 1717
_ Saalgaffe 3 Part

3 Geigen
mit Kasteit, ä 2 > Mk. zu verk,
1710 Blücherstr. 8. 2. rechts,
*[£,!!! Schild mit V rziernng 76
>5 Ctm lang, 70 Elm, breit,
billig abzugeben 1699
_ Rh.-instraße 59, Stb. 1.

|iir peiilift OH.Ifilgfli.
einen verstellbarenSinhl billig zu
verkaufen. 1691

Kl. Schwalbacherstr4 bei Lied.

8]jel3ezmmier-
Einrichiung,

massiv Eichen, künstlerisch geschnitzt,
Platten Holzmosaik, sowie ein in
Deutschland geknüpfter Sniyrna-
Tcp'pich. 6 Hs-Mtr., in 2 Teilen
zu verkaufen 1617

Kaiser Friedrich-Rina 76. 1.
gut erhaltener lsttud r-

^5 ' wagen und ein: gr. Fächer»
polme biaig zu verkaufen.
1650_ Tauiius'lr. 15,
31!HII Pf« gr°vcrc Anzahl bill.

zu vk,, 1 Harmonium,
10 Register, M. 130, 1 Flügel, s.
gut im Ton, M. 225. Bismarck-
ring 4. P„ bei König 1506
/ ^i,tn gevrauchl. Koupce, Jagdw.,

Phaeton, eine neue Feder¬
rolle und 4 gehr. Fuhrwagenräder,
billig zu verkaufen 1772

Heirnmüblgasse5.
t̂ -,a,t neuer Tanerbrandofen
Ei (Wurmbach) billig zu ver¬
kaufen 1787

Hellmundstr, 45, 3, St.
sil^ ingfrcie Komen der besten
*' •' Zechen, Holz, Brikcls und
Kartoffeln billigst. Fr . Walter,
Hirichgraben18a. , 1793

Ems.Kktt!!!.Hriulßr.,
einfacher Wäschespind, Gartendank
und Stühle billig zu verk.

1770 _ Rheinstraßc 1.
Gui erhalt, getr.

Herrengarderobe
zu verk. Händler verb.
1771 Adolistr. 4, 1.

Kaufgefudie
1 großer, icharfer Wachhund ge¬sucht. Näheres m der Exped.
b. Bl. 9746

>̂eis isla werk
etc . kauft und reparirt 9744
?. Schneider, 5?S?C
Michelsberg 26 ntneiifibd Apnag.

flljntiarbeitcn aller Art werden
raich und billig besorgt. Näh.

Helenenstr. 9.  Frontsp. 6957
Wciß- und Buntstickerci wird

gut u. billig besorgt, Ueber-
zleher-Pionograinme billigst Sce-
robennr. 16, Gib., b. Kuhn. 1781
LHin Schuhmacher übe nimmt
>5 alle Arbeiten für ein größeres
Geschäft.

Näb. in der Expcd. d. Bl. 312
INHffitP 3- ^ °Upe,in. Bügeln

w. angen. (gebleicht).
751 Noonstraßc 20, Park.
fjlf Ue 'Anstreicher-» Tüncherund Lackirerarbeitca w.
gut ausge ührr 7166

Bleichstraße 13.

Wascherei Diesel
Obere Franks wterstr. hinter dem

Joseph-Hospiial
nimmt Wäsche zum Waschen und
Bügeln an. Eigene große Bleiche
und Trockcnhalle, nur prima Be¬
handlung der Wäsche. Daselbst
wird Wäschez. Bleiche» u Trocknen
anaemAkboî iiifWmtHih 521
<7̂ rau Harz. stancnD., Schacht-
ü stratze 24, 3. Sprechst. von
9- 1 u 5- 10 Ubr. 294

■Jicumc Wäsche in und augcr dem
Hause zum 788

Bügeln
bei billigster Lcrechiiung an.

Wcgner, Feldur. 10, 2
^<cbenoverncher .- Auschlasse
^  in jed. Höhe, evtl, mit Bor-
schuß-Darlehne verin. unt. coul.
Bedingungen Rud . Gerber.
Lärme» (Rückv). 1557

^Lolz , sein gespalten, per Sack
80 Pfg. Best. p. L-Pfg.-Karte.

Liidwigstraße6. bei A. Weimer,
Telefon 26-4. 2631
^Aäsche zum Bügeln wird

angenommen Zietenring1
Htb,. 1. St ., bei Buff. 12:0
tvlciSenitrtröcrtn sucht noch

Kundschaft in und außer dem
Hause, Näh. Faulbrunnenstr. 3.
bei Frau Herpel.  1596

ÜHerrenwäsche>v. angen. Oramcn-
straße 49,  Hth., 2. l. 61

Strümpfe
w. b. an- u. neugestrickt 375
Hellmundstr. 45, 3 l. B Schneider

GroßesMöoelhaus
liefert an solide Familien oder
Brautleute

Mirkel
auf bequem: Ratenzahlung.

Off. umer LI. II . 1545 an
die Expcd. d. Bl. 1445
Schaafenstcr -Plakate|
in Lackschrlft im Abonnement von
5 M. a. p, Mc., sow Landsch., Deck,
für Schauf.. Theater. Entw. f. Pla¬
kate, Medaillen,. Diplome, Sticke¬
reien, Costüme. Zcichnungcn und
Schablonen, sow. Malereiena. Art
liefert raschn billig. 238

Schmidt & Keimei,
SchsachtbauSur. 24, Michelsberg 21.

Perfekte

Mkibttiii
mpfiehlt sich zur Anfertigung
aller Arten Kostüme bei
billigster Berechnung . Näh.
Frankenstr. 23, Hth., 2. r. 1701

Thrre viel
Geld

können leerstehende

Zimmer
eingerichtet werden.

Off. unter„Möbelfabrik * an
die Exped. d. Bl. 1546

fingefuhrt in der deutschenu.ästen/irmee.
BeutelL0>,Streudose253).Schachte!50̂

Ganz verschenkt
wird bei niemand, jedoch enorm
billig kamen Sie durch Ersparnis
der Ladenmiete und Gelegenheits-
käufe einen Posten 1403

Knaben - und
Herren-

Slnzüge, Paletots in neuest-n
D,ustern und guter Verarbeitung,
teilweise auf Roßhaare gearbeitet
lErsatz für Matz). Joppen und
Hosen in größter Auswahl, für
jeden Beruf geeignet, Havelocks,
deren früherer Preis 10, 15,
20—45 Mk. war, jetzt3 , (i, IO,
15, 20 » nur so lange Vorrat reicht.

J Orachaiann,

NurNengafieÄÄ,
1 Stiege hoch.
Für Knaben u.

Mädchen!
Einen Posten Schuhe u. Hosen

Geleqenheitskaut, um schnell damit
zu räumen, verkaufe diese.ben zu
jedem aiitiehmbarciiPreis. 905

22, 1. St.
l 4̂k Jehl Lvevergasse 14. e f̂

Ml  August Deffner.
DiMjlrtt und

Wileideude
Boldothec

bat sich als vorzüglich lindernd bei
allen Erkrankungen der Nieren»
der Leber, bei Zuckcrkrankeit, bei
Herzleiden, Wassersucht und dcrgl.
bewahrt. Bei Erkraiikung der
Blase, bei Gonorrhoe bei Ausfluß
trat schnell Verminderung der
Schmerzen und Besserung ein,
Packetä Mark1, zu haben 8324

Germania-Drogerie,
Rheinstraste 55.

fifebitli *! iv>Glas Marino»
Alabait., sow. Kunst.

gcgenstliUde aller Art (Porzellan
seucrsestt>. im Wasser baltb.) 4138

Uhiluau «. Luijciipiatz 2.
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finfino,
Freitag . 10 . ) | j rtH
Sonntag . IS . ) JlUU*

abends 8 Uhr:
Sensationelles

Clara u. Joachim

uni©
Hochinteressante
Demonstrationen
bet indischenu. moderne»
Magie, Illusionen, Auto-

Suggestion rc.

Die Wunder der
„flüssig. Luft“.
Billets k 2 Mk., 1 Mk.,
Schülerkarten 0,50 Mk.
in der Musikalicnhandlg.
Heinr. Wolff, Wilhelmstr.

1593

Justiz-Restaurant,
5  Gerichts raste 5.

Schönes Klub» ober Bercins»
sälchen, 50 Personen fassend, für
etliche Abende frei._ 1664

Berühmte
Kariendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Sferger . Wwe .,
Uettelbrckstratzr 7 , 2;

(Erke Uorkstraste)

AnzündehoLz,
gespalten , r» Ctr . 3 .SO Mk.

Brennholz
st Ctr. ISO M . 7586

liefern frei ins Hans

Gebr. Neugebauer,
Tampf - Schrcinerci,

Echw albacher str. 22. Tel. 411IS»

Oberhemden
nach Maas ;.

!i Ej, z !
f lhJ

i /

G. H. Lugenbühl,
19 Marktnrahe 19,

_Ecke Grabenüraße1. 1603
Anzündeholz,
(eut gespalten, per Ztr. Mk. 2.10
Abfallholz,

tt n n 1 .20
frei ins Haus empfiehlt

Heb. Biemer,
Dampfschreinerei, Dotzheunersir. 96,

Telefon 766. 1634

breite sowie Kugelta^ons m
allen Preislagen . Verkauf naeli
Gewicht . Gravieren um¬
sonst , worauf gewartet wer¬
den kann.

Peter Henlein,
Kirchgas ê 40 8736

GkbfllichleWllröhttn.
zur Umzäunung und Leitungen,
Iiets vorrätig.

Gebrüder Ackermann,
Luisensir. 41. 1028

Alt»Eiscn< und Metallhandlung

Heiratspartie. 1
Eine Anzahl Guksbesitzerstöchler

mit großem Vermögen wünschen
sich zu verheiraten, Beamte und
Geschäftsleute bevorzugt, durch das
Vermitt. Bur . Paul Becker 1 .,
Gonsenheimb. Mainz. Rückporto.

Kllmha!; ?
Klötzchen p. Ztr. I.Sv M.
Anzündch . „ „ S SO „

franko Haus, liefert
Carstens , Zimniermstx
Säge- u. Hobelwerk, 6039

Lahnftrastc 13 und 14.

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

ßi fl. Restaurant, nachw. hoher
"d - Umsatz, bill. Pacht, gute Exist.,
auch f. Auf. passend, sof. od. später
anderw. z verk. Erf. 15—2000 Mk.
P Schumann, Hülle a . 8 .,

GchmtjW.
Eine Gastwirtschaft mit

gutem Hanse u in frequenter
Sage Wiesbadens ist auster-
gewöhnlicher Umstände halb,
sofort mit S —« OVO Mark
Anzahlung zu verkaufen.

Nähens d. E Zimmcrmann,
1779 Uorlstr. 6. P.

î iie neuerbaute Villa mit
Garten, zum Alleinbe.

wohnen. Grillparzerstr. 3. ober¬
halb Rondell (Biebricherstr.),
ea. 11 Zimmer mit reichlichem
Zubehör, auSgestattetm. allem
Komfort der Neuzeit, iü zu
vermieten od. verkaufen. Näh.
bei Bilfc &  Böhlmann.
Hellniundstr. 13. 759

Billa,
Wiesbadener Allee Nr . 6»
(Adolfshöhe bei Biebrich) zu ver-

-kaufen oder zu vermietev. Näh.
in Wiesbaden, Rüdesheimerstr. lö.
Part ., beim Besitzer. 1006

l ^ lüiift . Spekulationsobjekr, für
'2 ' Gärtner, 130 Rth., in der
Nähe d. Babnhofs Waldstr., a. der
Chaussee gelegen, ganz od. geteilt
zu verk. Reflektanten wollen ihre
Adresse unter €r. 1661 in der
Exved. d. Bl. abgeben 1661

Ju verkaufenl
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Cenira.«
Heizung, Marmortreppe, be
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Bestehbar jederieit.
Näheres daselbst 2268Max Hartmann.

Groszes
Kangrundstirck,
untere Dotzheimerstr. 28, mit
Baugenehmigung ». alter
Bauordnung , ca. 69 Meter
tief, 19'/« Nieter breit, wegen
anderw. Untern, u. Selbstkosten
zu verk. Nah dein, Besitzer
Karlstraße 39, P. l. 9534

theJken - Gesuch e ^ ™ j

|nf 1. | potI)tli
werden 55— 60,000 Mk . per
gleich od. 1. Jan . zu leihe»
gesucht. Prima hics. Hans
Offerten bitte unter 0 . O.
0834 an die Exped d. Bl.
u richten. 9340

Ans ei» kleines Objekt,
inmitten der Stadt , 21,000 Mk.
zu 4 pCt. auf 1. Hypothekp. fof.
od. a. 1. April (ohne Vermittler) gef.
(= 60 pCt. der Taxe). 1407

Offert, unter A . O . 1568
an die Exp. d. Bl.

Der
klr- ä»
tsca Hrbeifsmarkf

des

|Wiesbaden« General Anzeiger
gelangt stets

um 4 Ilfir nachmittags
kostenlos zur Ausgabe.

Außerdem wird der Arbeitsmarkt jeden Nach¬
mittag um 3 Uhr an unserer Expedition,
Mauriliusstraße8, angeschlagen.
Ferlag des „Wiesbadener Henerak-Änzstgcr"

Stellengelucke

Küchenchef,
tüchtig und gut empfohlen,
sucht tageweise 1625

Aushilfsstellung:.
Off. unter K. 100 Annoncen-

Expedition, Adolfs-Allee 3.
r. Frau sucht für nach-

Vy mittags 2 bis 3 Stunden
Beschäftigung. Näheres Römer-
berg 35.  Bdh ., 2. St . 1686

Ei « tüchtiger
Kaufmann

gesucht für Bureauarbeiten und
um die Kundschaftz > besuchen.

Offerten unter E . K. 1061
an die Exp. d. Bl. 1061

Wuchtige Weistzeugslopfxrtu
^ sucht sofort Beschäftigung.

Seerobenstraße 16. Gth. l.
1774 bei Knbn.
Hl^ erfekte Friseuse nimmt noch
T * Damen an. 1605
_ Herdersir. 28, Laden.
4Lin innges anst. Mädchen sucht

Beschäftigungvon morgens
8 b. 1 od. 2 Uhr nachmittags
1660_Goldgaffe 9, Hth.

Junge , bessere Frau empfiehlt
sich den Geschäften imMaschinennähen.

Prompte, saubere Ablieferung.
Off. b,il u. L. B . 37 an die

Exp, d Bl._ 1668
Cvieißige Frau und Mädchen

suchen Monatsffelle 918
Gneisenaustr. 23, Hth. P.

/fme junge unavh. Frau sucht
lki- Morgens leichte Beschäftigung
Kellcrstraße 14, Part . ' 66
keucht . Putz- und B3aschinädchen
^  ilicht Beschäsiiaung.
198 Friedrichstr . 44, Hth., 4 St.
| <f,ine in. Frau i. Monaisft. irüh
^2 - Margens Helenenstraße 7,
Hinterbaus. 9407
Â Keoild. Frl., cvang., wünscht

oas Kochen gründl. zu erl
ohne gegens. Berg., ev. Familien-
Anichluß Bedinglina.

Ofi. unter O . B . 754 an die
Exped d. Bl. 548
ijfine junge unabh. Frau
^2 - vom Lande sucht den ganzen
Tag Wasch- >i. Putzbeschäftigung.
1601 Häfnergasse 16. Gib. 2.

Offene Stellen
31ltnnliclie Personen.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Holz-Dreher
Metall-Dreher
Sattler
Schloss« für Bau
Schneidera. Woche
Mödel-Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Fuhrknecpt

Arbeit «neben:
Schriftsetzer
Kaufmann
Maler — Anstreicher
Tüncher
Dekorationsmaler
Mechaniker
Monteur
Maschinist
Heizer
Feuer Schmied
Bureangebüls:
Bureaudiener
Tinlaffierer
Herrschaflsdiener
Hausdiener
Herrschaftskutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Badmeister
Masseur

Gesucht
ein ordentlicher , verheiratet.
Mann , der gegen freie Wohnung
Garten- u. Hausarbeit übernimmt.
Gärtner bevorzugt. Landhaus

H. Georg in Sonncnberg,
Tennelbachslraße 90.

Zeugnisse vorznlegen. 1730
k̂ -ucht. Hojensa,Neider soiort ges.
^ Dorkstr. 29,3 ., Jabresst. 656
Weibiiobe Pci soiie«.
AKchrmädcheu zum Kleider-
^  inacheu gesucht 1745
_Beriramstraße 2, P.

Modes.
Lehrmädchen f. Putz sucht
Frau8. üsing;er,

_ Bahndosstraße 16. 17 35

Rein!. Monatsfrau ges.
1791 Helcnenstr. 25, Glh 1.
bDbicißnäherui für dauernd und
'* **  Lehrmädchen geg. Vergütung
gesucht Herderstr. 2. Part . 1732

Mnschineu -Näherin,
für Weißzeug, gegen h. Lohn
sosort gesucht 1616

Hämercaffe5, 1.
6 Stickerinnen gcs. BleiL-

straße 9, 1. r. 1615

1 Bursche(16—18J .1v. Lande al§

Hausbursche
aesuckt. 1784

Wiesbaden , Kirchgasse 10.

ffifmltlidus fi.iin,
Herderstr . 31 , Part . I.,

SieUeunachweis»
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinniädchen für hier. Nach aus¬
wärts : ein bess. Allei,linädchen zu
einer Dame nach Lausanne, sein
bürgerl. Köchin nach Marburg,
besseres Alleinmädchennach Sckier-
steiri, eins. Mädchen für Biebrich.
1340 _ P . Geister.Stellenvermittler.

Arbeitsnachweis
Kr Prrtnen

Im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermitlelung

Telephon 3377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
juckt ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Küchenmüdchen.

B. Waich-, Putz- n. Mo, atsfraue»
Näherinnen, Büglerinnen und
L: stmüoch-n u . Taglöbnerinnei,

Gui empjohlen: Mädchen eraalien
sofort Stellen.

Abtheilung ll.
A.fürhöhereBerufsarten:

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen. Haushälterin»«,, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Lomvtoristin'lii»
Verkäuferinnen. Lehrmädchen.
SLrachiehrermnen.

R. für särnrntliches llotel-
persvnal , sowie für

Rensionen , auvii auswärts.
Hotel- u Nestauralionsköchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beichlitßeriiinenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Leroir»
sräulem»

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi.Wirkung der 2 ärztl. Vereine

Die Adreffen der frei gemeldeten
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find tu i' ter Zeit tor zu erfahren

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag , 12. November. — 21. Sonntag nach Trinitatis.

Evangelische Kirche.
M ar kt ki r ch e,

Jugendgottesdienst 8.30 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorff. Hauptgottes«
dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Kühlewein aus Mannheim(Diakoniffen-
baus). . Iah res fest des Ev. Männer- und Jüngling-Vereins. Abend-
gotdesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Schüßler.

A m t s w o che: Herr Pfarrer Ziemendorff.
Montag, 13. Nov., abends 6 Uhr: Aruienkommisston. Sitzung: Luisen¬

straße 32.
Mitt . och, Abends 6—7 Uhr Orgelkonzert.  Eintritt frei.

B er g ki r che
Evangel . Gemeindehaus,  Steingaffe 9.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Diebl. Abendgoltesdienst5 Uhr:
Herr Pfarrer Ederling.

Amts wo  che: Taufen u. Trauungen : Herr Pfarrer Diehl.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Ederling

Evangelisches Gemeindehaus , Steingaffe Nr. 9.
Jlttigfrauenverein der Bergkirchengemeinde: Sonntag Nachm. 4.30 bis

Dienstag, Nachm. 4—6 Uhr: Verein für Baseler Frauen-Mission.
Dienstag, den 14. und 28. Nov., abends 8.30 Uhr: Bibelstunde für die

Gemeinde. Jedermann ist herzlich eingelaüen., Pfarrer Grein.
Mittwoch, Abends 8 Uhr: Missions-Jungfrauen Verein.
Jeden Mittwoch u. Samstag, Abends 8.30 Uhr: Probe des Evangel,

Kirchengesangvereins.
Freitag, den 24. November, abends 6 Uhr: Sitzung der Kirchl. Armen¬

pflege.
N e uk >rch e n ge m ein d e. — Ningkirche.

Früh-(Jngend -)gottesdlenst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Schlosser. Haupr-
gotlesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich, Abendgoltesdienst5 Uhr:
Herr Hsarrer Risch.

Amts ivo  che: Taufen n. Trauungen: Herr Pfarrer Ringshausen.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Schlosser.

Im Gemeindesaal An der Ringkirche3 finden statt:
Sonntags von 11 30—12.30 Uhr: Kindergoltesdielill.
Sonntags , stkachm. 4.30 Uhr: Versammlung des Sonntagv-reins.

Jedes evangel. Dienstmädchen unserer Gemeinde ist dazu eingeladen
und herzlich willkommen.

Montag, Abend8 Uhr: Versammlungkonfirinirter Mädchen, Pfr . Risch
Dienstag Abend 8.30 Uhr:  Bibelstunde , Herr Pfarrer Risch. Jeder-

mann ist herzlich eingeladen.
Mittwoch, Nachm, von 3 Uhr an: Arbeitsstunden des Frauenvereins

der ffceukirchengemeinde,
Mittwoch, Abends 8 Uhr: Probe des Ringkirchenchors.
Donnerstag Nachmittag3 Uhr: Arbeitsstunde des Gustav-Adolf-Näh.Vereins.
Freitag Nachmittag3 Uhr: Arbeitsstunde des Viktoria Vereins.

Christliches Heim, Herderstraße 31, p, l.
Sonntag, Abends 8—9 30 Uhr: Geuieinschaslsstunde.
Mittwoch, Abends 8.30—9.30 Uhr: chrinl. Versainmluiig für Mädchen

und Frauen.
Zu diesen Versammluugen wird herzlich eingeladen.

Kapelle des Pauliueustifts.
Samstag, abends 6.45 Uhr: Vorbereitungzum hl. Abendmahl.
Sonntag , vorm. 9 Uhr: HauplgottesdienstHerr Vikar Hause. Nach

demselben hl. Abendmahl. 11 Uhr: Kindergottesdienst. Nachm. 4.30
Uhr: Jungfrau verein.

Dienstag, Nachm. 3.30 Uhr: Näbverein.
Evangelisches Bereinshaus , Platterstraße 2.

Sonntag , Vorm. 11.30 Uhr: Sonntagsschule. Nachm. 4 Uhr: Stiftungs.
seiet des Ev. Männer- und JünglingsvereinL. Abends 8 30 Uhr:
Bibelstunde.

Jeden Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Gemeinschaftsstunde.
Ev . Männer » und Jünglings -Vereiu.

Hinteres Haus, 1. St ., kleiner Saal.
Sonntag , 12. Nov., 29. Stiftungsfest des Vereins. Vormitt. 9 Uhr:

Gebeistunde im Vereinslokal. 9.45 Uhr: Gemeinsamer Kirchgang zum
Fengottesoienst in der Marktkirche. Nachmittags4 Uhr: Feier im
Ev. Bereinshaussaal.

Von Montag, den Ir ., bis Samstag, den 18., internationale Gebetswoche
Soiililag, abends 9 Uhr: in. Lokal des Jüngliligvereins. Montag,
Dienstag und Mittwoch, abends 9 Uhr: im Lola! des Christi. Vereins
junger Männer, Bleich»'-. Nr. 3, I . Freitag und Samstag: im Lokal
des Jünglingsvereins.

Alle anderen Stunden für die beiden Vereine fallen aus in dieser Woche.:

Katholische Kirche»
22. Sonntag nach Pfingsten. — Sonntag, den 12. November.

1) Pfarrkirche zum h I. Bonifatius.
Hl. Messen: 6, 7, Amt 8, Kindergottesdienst<hl. Messe mit Predigt) 9,

Hochamt mir Predigt 10, letzte hl. Messe(mit Predigt) 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr: Christenlehre mit Andacht(598).
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.10, 7.45, (7.40(

und 9.30 Uhr. 7.40 Schulmesse.
SamStag 4 Uhr: salve.
Abendläuten 5 Uhr.
Beichrgelegenheit: Samstag Nachmittag 4—7 und nach8, sowie am

Sonntag morgen von 6 Uhr an.
2) M ar i a »H ils - K ir ch e.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beicht 6.30, zweite hl. Messe8 Uhr,
Kinder-gollesdienst(Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr:  Christenlehre mir Andacht(507).
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 7, 7.45 u. 9.15 Uhr. 7.45

Uhr sind Schulniessen.
Samstag 4 Uhr Salve, 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beicht.
Waisenhauskapelle Platterstraße 5. Donnerstag7 Uhr hl. Messe.

Baptisten -Grmeiudc , Oranienstraße 54, Hinterh. Part.
Sonntag , Vorm. 9.30 >Ihr : Predigt, 11 Uhr: Sonntagsschule. Nach¬

mittags 4 Uhr Predigt. 5.30 Uhr: Jünglingsverein.
Mittwoch, Abend 6.30 Uhr: Bibelstunde. 9.30 Uhr: Männerchor,
Donnerstag, 8,30 Uhr: Gemischter Chor.

PredigerE. Karbinsky.
Evangel .-Luthtvischer Gottesdienst , Adelheidstraße 23.

Vorm 10 Uhr:  Lesegottesdienst.
Evana .-luthcr . Gottesdienst , Rheinstraße 54.

Sonntag, 19. Nov.. Resormationsfest. Vorm. 10 Uhr: PredigtgotteS-
dienst.

Pfr. A. Jäger.
Evang . Kirchcn-GotteSditust « der Methodifteu.

Friedrichstraße 36, Hinterhaus.
Sonntag, 12. Novbr-, Vorn,. 9.45 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Sonntags¬

schule. Nachmittags 4 Uhr: Jugendbund. Abends8 Uhr: Predigt.
Dienstag Abend 8.30 Uhr: Bivelstunde.
Donnerstag abend 8.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Ehr. Schwarz.
Deutsch kathol . ( freireligiöse Gemeinde).

Sonntag. 12. stiov., nachmittags 5 Uhr, Erbauung im Wahlsaale des
Rathauses. Thema: „Gedanken über und an den Tod". Lied: Nr
369, Str . 1 u. 2, Str 3 u. 4, Str . 9.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Anglican Church of 8t» Augustine of Canterbury,
Frankfurterstraese 3.

Sunday Services : Celebration of of Holy Eucharist, 8.30: Matins
and Choral Celebration , with Sermon: 11. Children’s Class.
4 : Evensong and Litany : 5. Public Instruction in Church : 6.

Holy Days and Weck -days : Daily Celebration preceded by
Matins at 8 * except . Wed and Fri . Matins and Litany : 10.30.
Celebration : 11. No Service an Mondays.

Chaplain : ßev . E. J, Treble , Kaiser Friedrich-Ring 36.
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Für den Winterbedarf!
Gelegenheitskäufe.

Grosse Lager -Posten inr
warmen Unterkleidern , gestrikten Westen, Sclilafdecken , Biber-
Betttüchern , weissen u. bunten Biberhemden für Damen, Herren

und Kinder und alle einschlägl . Artikel erstaunlich billig. 1020

Sächsisches Warenlager 3Ü. SSfnĝer , Ellenbogengasse 2.

ISteicrliaidlpftlrotiii SBcertumciue
engro Versand

empfiehlt die

Frila Henrich,
Wiesbaden , Blücherstrasse 84.

en detail.
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init| dchükrs billig
findet jeder, welcher meine Schaufenster beachtet, meine jetzigen Preise. Jeder wird sofort
herausfinden, daß ich hauptsächlich ,

ßcffftfafTigcs laöri&at in Mufirainen
führe und daß die billigen Preise zu dieser Ware kaum im Einklang stehen. Nur durch
großen Umsatz kann ich es möglich machen,

staunend billigen Preisen
reelle und prima Ware zu liefern.

Außergewöhnlich große Auswahl in

■V Wniterwarc » . W

Wilhelm POtz,
Schuhwarenhaus,

SchwaUmcherstratze 34, Ecke WeUrttBvaße.
Die Warenbestände in meinem Geschäft Ecke Bismarckring und Bleichftrafie

werden noch einige Zeit »ehr billig ausverkauft. 8969
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Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte

Betteinlagen
per Meter , von Mk. 1.30 bis

Mk. 6.75
Armtragbinden von

80 Pf . an.
Angen -, Vasen - und
Ohren -Douchen und

■Spritzen von 25 Pf. an
Angen - und Ohren¬

klappen nnd Binden.
Badesalze , wie:

Kreuznache.r Mutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz,
fiehtes Seeaal?,
Vieh- (Bade) Salz,
Aechte Kreuzuacher Mutter¬

lauge,
Fichtennadelextrakt und

« Table ten,
Bade - und Toilette-

schw &mme
in grösster Auswahl.

Gummisehwämme Ia . Qualität.
Augen-, Mund- und Ohren¬

schwämme.
Badethermometer

von 40 Pf. an.
Bettpfannen

(Unterschieber , Stechbeeken)
aus Porzellan , Emaille und

Zink in verschiedenen Grössen
von Mk ä.— an.
Bruchbänder
von Mk. 1.80 anT

Brusthütchen mit Sauger.
| £jr Beste W

Brnstnmschläge, ') nach
Halsnuischläge , j-Priess-
JLeibumschlsige , j nitz.

gebrauchsfertig in verschied..
Grössen von Mk. 1. — an

lllystle rspritzen
aus Gummi, Glas und Zinn.

Clysopompen.
Glyceriispritzen.

Clystierrohre aus Glas, Hart-
und Weiehgummi.

Desinfectionsmittel,
wie : Lysol, Lysoform, Carbol-
wasser, Creolin, Septoforma etc
JEinnckmegläser und

Löffel,
Trinkrühreu und Krankentassen

v n 20 Pf . an.
Eisbeutel ,

Ei »hei (Maximal)
Tln -rmomcter

von Ma I . an, mit amt¬
lichem Priifnngsschein

von Mk, 3 . — an.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier -Artikel
in grösster Auswahl.

Gesnndheitsbinden
(Uameiibiudeu; Ia. Qualität

per Dtz. von 80 Pf. an.
Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an.

Guimnibinden.
Gummistrümpfe in allen

Grössen.
Hol zwolbünf erlagen

für das Wochenbett.

Hustenpastillen und
Bonbons.

Inhalations -Apparate
von 1.50 Mk. an.

Injectionsspritzen aus
Glas und Hartgummi,

I rrigatore,
complett , mit .uutter Clystier-

rohr , von Mk. 1.— an.
Leibbinde n

in allen Grössen und Preis¬
lagen, System Teufel und
andere Fabrikate , von Mk,

1.25 an.
Wochenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

Luftkissen,
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk. 2.75 an.
Massage -Apparate

und Artikel.
Medizinische Seifen.

Milch pumpen
von 75 Pf, an.

Sämtliche Mineral¬
wässer.

Mnndserviettcn,
hygienische , für Kinder.

Mutterrohre aus Glas und
Hartgummi.

Vabelbrnchbitnder.
Nabe pflaster und Flecken.

Ohrenhalter für Kinder.
Ozonlampen.
Pnlvcrblftser.

are!

Telephon 717. Cfer . Tnilber,

Hygienische
Handspnckniipfe

aus Ölas, Porzellan u. Emaille
Hygienische Taschen.

Spuckflaschen.
Suspensorien.

gewöhnt , sowie Sportsuspen¬
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf. an.
Taschen - und

Reiseapotheken.
Tarnapparate.
Urinflaschen

männliche und weibliche von
80 Pf an.

V erbandwatte,
chemisch rein, sterilisirt und

imprägnirt.
Verbandstoffen,Binden

wie:
Leinen , Flanell , Ideal etc.
Brandbinden , Verbandgaze,

Lint.
Guttaperchatafft , 1zuVerbänden
Biilroth Battist-, jn .wasserdicht
Mosetrisr Rattist . 1Umschlägen.

Verbandkästen,
sogen. Notverbandkästen,

für das Gewerbe in verschie¬
denen Zusammenstellungen und

allen Preislagen.
YV är mflasch en

aus Gummi und Metall
von Mk. 1.50 an.
Leibwärmer.

Wuwdpuder , aseptisch
Zimmer -Thermometer

Zangeuschaber.
Billigste Preise!

Artikel zur Krankenpflege.
Kirchgasse 6. 2030

9653

Grosse Auswahl , aparte
Neuheiten in allen Faijons,
Plastron , Begats , Sebleifen, grosse

Deck -Cravatten , Selbstbinder,
empf. in g. Stoffen z.  bill. Preisen

Gg. Schmitt, Langgasse 17,
Ein Posten zurückgesetzter Cravatten weit unter Preis

Cravatten. Freiburger Geldlose,
ä 3.30 Mark , noch zu Haben bei 1430

J-Stassen, KiriHM 51«. WellnßHr. 5.

TlinivttkiiiW Miksbaiikn.
D. T.

Sonntag , den 13 . November d. I . findet unstre
diesjährige

Herbstturnfahrt
über Mainz, Laubenheim, Bodenheim, Lörzweiler, Niersteiner
Warte, Nierstein, Landzkrone nach Oppenheim statt.

Abfahrt 7.32 Uhr nach Mainz.
Zn recht zahlreicher Beteiligung ladet ein 1426

Der Vorstand.

Hygienische
Windel !lieber

D. E. G. M.
verhindern das Wundwerden der Kinder , kühlen nicht,
brauchen nicht gemangelt oder geplättet zu werden
und bleiben stets weich.

Preis das Stück —.50 Pf.
» „ Dutzend 5 .50 Mk.

Hygienische Mund̂Servietten
für Kinder.

100 Stück von Mk. 1.— an. 9984

faovia-Drogerie Chr. Tauber,
Kirchgasse 6 . Telefon 717.

Kartoffel für den Winterbedars
in nur prima Qualität : 1041

Prima Brandenburger p. Ztr. 3 85 Mk.
Echte Thiirinaer Ei rkartoffel . „ „ 4 — „
Wetterauer Mag », bon. „ „ 2 .85 .
Badische „ „ "f/ '' 3 ._
Bayrische gelbe 5 85
Mauskartoffel „ „ F —
Zwiebeln ' ' z .—

//

N
ft
//

Karl Kirchner, k.

Für di- Bearbeitung des Hastpslicht-
geschästs >>n Großherzogtum Hessen und der Pro-
vinz Hessen.Nassau, suchen wir einen erfahrenen
energischen

Aichnbkinickil.
Gefl. Offerten erbeten Providentia , Frank¬

furter Bersich. Gesellschaft. Frankfurt a. M -,
G.-Agtur., Abr. f. Haslpflich.versicherung.

1792/304

In dem Möbelhaus Goldgaffe 12
von Jacob Fuhr luntft inan billig it. gut.

Telephon 2737.
Große Auswahl in solid gearbeiteten hellen und dunklen Schlafzimmern,
Speisezimmern in Eichen und Nnßbauin, dto. Buffets. Ausziehtischen
Leder-nhlen, poliert. Nußü.-Spiegelfchriiiike. I. und 2 tür. Kleiderschränkeil
in ganz solider Arbeit, Vertikows, Salonschrün en, Garnituren. Sofas,

Schreibtische, Sesseln.
Küt,en Einrichtungen in allen Preislagen.

Alle Sorten lackierte Möbel.
Polsterwaren werocn selbst angeferligt, sowie Möbel laffe durch

leistungsfiihigc Meister anfertigen._ 153g

>
r

^ niedergelassen.

>

Ich habe mich hier als

Rechtsanwalt
AAA

i« r
1728 M

August Stempel.
Büreau : Gericlitsstrasse 5 , I.

(
(

Juc KadfatlrAireme!
12 Saalfahr -Maschinen

(Marke „Adler ") mit Kissenreifen, gut erhalten, billig zu
verkaufen. Näh, in der Exped. d. Bl._ 1726

ru hbaen 659
All»- _ ffcldfiraße 18.

*u ^ al) 11 658
™  V11 v v Schwalbacherstr . 14 , Thüringer Hof.
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